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Die Konten des ereins Postgiroamt Karlsruhe 1972 E 75() oder
Del der Bank für Kırche und Dıiakonie Dutisburg. Konto
BLZ 90))
Einzelhefte sınd Der den Buchhande!l der den Friedrich ıttıg
Verlag ın 2000 Hamburg 61. In der Masc erhältlıch
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Zum vorliegenden Heft

Heft 18 erscheınt m1ıt ein1ger Verzögerung. Der TUn 1eg ın
technıschen Toblemen Schrı  eıtung Uund Verlag ınd auf der
Suche nac e1ner gefalligeren Gestaltung des Satzspıegels der
extseıten UTC locksatz (Randausgleich), doch erw1les ıch
als schw1er1g, ıne zufriedenstellende typographısche LOÖSUNG
fınden Wır hoffen, S1e Vo  = macnsten Heft ab bıeten können. Um
ıne weıtere Verzögerung vermeıden, erscheıint Heft ochn
eınmal ım gewohnten "Clattersatz”"

Das Heft enthält ıl1er uIsatze ZU  —y Brüdergeschiıichte des
Jahrhunderts und eınen biıblıographischen Beiıtrag. Hellmut Reiıchel
hat, Studıen seınes Vaters Gerhard Reichel ber dıe TUNdung der
Brüdergemeine Neuwıed e1ınem Beitrag vereınt, uberarbeıtet und
durch wertvolle Quellennachweıse erganzt, da ıne ınformatıve
Darstellung der Anfäange dıeser rtsgemeıne ntstanden 15 Paul
KTOegerT, der bereıts 1ın Heft 1Ne Übersicht uber das usıkleben
ın den englıschen Brudernıederlassungen Fulneck, Faırfıeld und
Ockbroog*k gegeben hat, wüurdıgt das Lebenswerk Vo John es
Tundliınıen der Religıonspadagogıiık Zinzendorfs ze1g Hermann-Adol
Stempel ın seınem Beıtrag auf; 1T ıne Frucht seıner TDeıten

der Fdıtıon der "Kinderreden" fUr dıe vorbereıtete Tıtısche
Zinzendorf-Ausgabe. aUus oschorke heleuchtet den eTsStTeEeN Herrn-
er Mıssıonsvorstol3: ın Ceylon anhand VO|  Y bıslang unerschlossenen
Protokollen des holländısch-reformıerten Konsıstorıums ın Colombo
Den Überblick, den nnette-Lu1ıse Bırkner ber dıe fremdsprachiıige
Buchproduktıon des erTnhuter Verlags GUSTtTaVv Wınter Dbıetet, soll
den Auftakt e1ner el bibliographischer eiıträge ın UNLITAS
RATRUM bılden:; fÜUr dıe nmacnsten ınd vorgesehen Bıblıogra-
phıen ZU  —3 tıbetıschen | 1ıteratur des errnhuter Archıvs SOwWw1e ZAHT

Geschichte der Brüdergemeıne Neuwıed
Das vorlıegende Heft enthalt dıe Regiıster den Heften un



Die Anfänge der Brüdergemeıne in Neuwıled

VOT)
Gerhard Reiıche

Dort, ım Dreıißıg)ahrıgen T1eg dıe Ortschaft Langendorf
eın völlıg erstort WwOTden WäaT', dıe Grafen Wıed ım
Jahrhundert ei1frig bemuht, das MeU eTrbaute Schloß(1) herum ıhre
Resıdenzstadt ZU  H brıngen Dabeı 1ıst fur Un  N interes-:
Sanct, daß beı der Werbetatıgkeit, dıe Grat Friedrich Wılhelm

uch ıne französ1ı-entfaltete, schon FE iE) der Plan auftauchte,
che Kolonıe gruüunden D)Diıiese Gemeınde ZUGEZOGgENETI FHTanzosen soll
vollıge TeEeELNeL ın der Ausuüubung der elıgıon aben, w1ıe uch
SOoNSsS oleranz dıe Grundlage der Stadtgrundung 1S

Noch umsıchtiıger und tatkräftiger greıift ach seınem Tode (17373)
eın Schn, der hochbedeutende GTaf Fr1ıedrıch lexander 1ı1ed(3),
dıese Bestrebungen ZU  H Ausweıtung der Res1ıdenz auf Werbeblät-
ter(4) gehen ın eutscher, französıscher und holläaändıscher Sprache
qQUS, dıe nsıedlern und nternehmern L UuSt, machen sollten, ıch
ıLl1er unter unst1ıgen Bedıngungen nıederzulassen. AÄAucn ın den zZ7e1-
tungen WITd annoncıert Mı der Begrundung, dalß ın den Cafes, ın
denen solche Flugblätter Verbreıtung fanden, gerade ornehme, dıe
Ma  . erTreıchen möchte, nicht verkehrten. 50 erscheınt ın der "G(a-

VvVon Maastrıcht" zum e1ısple. 25.5.1748 ıne Üfferte, ıne
"Adventartıe"(5). Hauptmann von ıst ın dem gleıchen Jahr ın
Holland UuNnNTerwegs, nsıedler fUT Neuwıed werben. Nach dem
Dre1iß1iıgjährigen T1eg hatten ]a vıele "ıhre verheerten Ohnsıtze
verlassen und ach den freıen Nıederlanden gezogen” Dıesem
erbeoffızıer Regıerungsrat Muller dıe Weiısung(6) mıtgege-
ben, nıc sowohl andwerker und andre chlechte eute,
als ucC  ıge un vermoögende Zzu tun sa ” Graf lexander aber
schrıeb azZu den Rand "Nicht wohl, als aych_.”

erselbe auptmann VvVo omm ım ruüuhjahr 1750 uch ach
Herrnhaag, dıe Gemeıne schon VO!  —_- der Aussıe  Ung bedroht ıst
Inspırıerte JqUus der erauU hatten ]a schon ın Neuwıed uIrInahnme
gefunden. FT sS1e dıe ıedlung mıt den sta  ıchen Häusern, dıe
ın KUTZer Z7eıt ntstanden WäarT', und bemerkt, wlıevıele Standesperso-
11671 der Gesellschaft zugehören. Nach Neuwıed Zurüuckgekehrt, gıbt

seınem Grafen e1ınen begeısterten Berıcht und SCHTE1. Maı
nach Herrnhaag(7/), daß der Graf ”eıne esonderTe Ne1gung erken-
men gegeben, ı1ıNe auf gute und OTcden  ıche Veranstaltungen
gegruündete Gesellschaft ın seınem an aufzunehmen und darın eın
tablıssement erstatten”" ÄAm un1ı(8) SCHTEe1 ın eınem
weıteren T1ıe auf ıne Erkundıgung "Herrn VO|  _ Wattewılle", daß
"hıer ın der hın und Ww1ıeder verschıedene vartıere eKOm-



METN, DNesonNders uch eın eınem Fnde der elegenes, großes,
weitläufıges und wohlgebautes, herrschaftlıches aus Vo  — dre1ı
Stockwerken, welches wonl aben, uch allenfalls verkaufen
15 Man hat also ın Herrnhaag das Angebot QUS Neuwıed bereıts ın
TWäagUng QgEZOQgEN.

Fın Schreıben Wattewı  es Zinzendorf (9) MmacC aber eU  e  9
daß A31 6 der Wunsch, eUe oOhnsıtze T UT vertrıebene Menschen
fınden und sS1e dıesem wec Autfbau der beteılıgen,
der beherrschende ıst Wattewılle knupft darın e1ınen eschnhliu
des ben ım unı ın | ondon stattgehabten Synodus a auf ıne
französısche Gemeıne denken se1”, Und erwaäahnt den Tast uTrch-
gangıgen Wunsch der 1Mm Herrnhaag befındlichen Franzosen, "7zusammen

Dbleıben und eın esonderes Gemeıinleın auszumachen”. "1)a 1st M1LT
eıngefallen, ob Ma  — nNn2ıe dem Fnde ıch des schon wıedernolten
nbıetens des GTrafen Wıed bedienen köonnte S51ıe oönnten ıch
aselDs etlıche Hauser mıeten." Und MU  z verweı eın chreıben
beı der großen Zahl Vo  —_ Franzosen, dıe ıch schon 1er ım eın-
Land anges1ıedelt aben, "unter denen wohl e1nNıge Auserwählte fUr
Uns eın möchten" ET weıst aut dıe Bezıehung evun b1ıs zehn
Famılıen L%LM Mompelgardschen (Montbelıard) hın, ıe 1U  H darauf
warten, daß 2R 1Ne franzosısche Gemeıne macht” Auch "aus
Frankreıch selbst en W1LT. Brıefe VOT Leuten, dıe UnNSs

gehören scheınen, dıe wUurden uchn kommen, en und Pays de Vaud
(Waadtlands HRX gedenken”. SC  ıe  ıch nennt uch och
Bruder Knoll(10), der ıch ın seınem Zeugentrıeb tTast verzehre,
"wıeder ıne Re1ise nach Frankreıich *m”

Der T1ıe Wattew1  es verdeutlıcht, welche Hoffnungen und ıe
dıe Bruder zunacns beseelten, als S1e dem nerbieten des 1e01-
schen Grafen naher traten Man dachte daran, dıe Gruppe der Tan-
zösısch sprechenden Geschwister, dıe UÜUktober 1748 mıt ıhTrem
rediger Phılipp Molther QUs Montmırall ach Herrnhaag gekommen
waren(11), dort anzusıedeln. In Neuwıecd konnte ıNe Geme1ine des
reformierten Iropus ntstehen Spater be1ı der Konferenz
August 1759 ın Neuwıed ußerte Zinzendort ıe Herrnhut ın He-
standıger Konnex1ıon mıt dem L uthertum ıst, Sal-T dıe Gemeine ın
Neuwıed ML den Seelen ın Frankreıich ın eınem Dbestandıgen EXU und
dıe se1ın, dıe LeUuTen Seelen hıngucken. Darum Tıchtet der
Heıland solches Pharos (Leuchtturm) aUt. z

Äm Julı re1ıst LUdw1g Weiß, "aın gelehrter ann VO  =
reformıerten Tropo" von e1ı1s ach Neuwıed ÄAm Äugust
TI rt ın euwıed mıt dem Grafen Zınzendorf HE der auf
der urchreıse Vo England ın dıe erau dort MUT) UTZ Statıon
mac ET besprıcht mıt LUdW1G Weiß ber dessen Auftrag, uch mıt
auptmann von und uletzt mıt dem Grafen Frıedrich lexander

Wıed Zinzendorf begehrte "eıin förmlıches Aufnahme-Dekret, auf
dem TUn e1Nner geNauen K1iıCCc  ıcnen polıtıschen Untersuchung”(15).
In eınem Vo  —_ emselben Tag atıerten utachten sprıcht Zinzendorf

aUs, dal "wenn Ter xcellenz VOorn/ Neuwıed mıt einıgen von
ıhnen gediıent se1l, konnte (mıt Rucksıcht auf Budıngen)
unschu  1ıgsten mıt der franzoöosıschen Kolonıe probıer und aZu das



herrschaftlıche Haus auf der andern e der dıenen"(16).
Fıne entsprechende ecliaratLıon des Grafen musse vorangehen.

ÄAm August 1750 erlaßt der Graftf Wıed dıe erste Konzess1ı0n:
1r FT1ıed_T lexander geben hıermıt den Mıglıedern der IUnıtas
Fratrum Augsburgıscher onfessıon auf dıe Vo  \ eınıgen Deputıerten
getane Anfrage ZUL1 vorläufıgen, doch zuverlassıgen Resolutıon, daß
W1L1T ıhren vlaubensgenossen und Brudern, Hesonders e1ıner

.  U Vo  * ıhnen
das Etablıssement, uchn dıe vollkommene Gew1ssens- und Kırchen-
TeLNel ach ıhrer Verfassung ın UNSSeTeTI Kesıiıdenzstadt Neuwıed
gonnen, iıngleıchen ucn Schulen und Paedagogıa aufzurıchten g..
statten."(17)

50 Mac ıch 1M Herbst das französısche Gemeınleın Vo  _ Herrtrn-
haag au dıe Reise achn Neuwı1ed, begleıtet Vo  a einıgen deutschen
Geschwiıstern. Wıeder g1Ng dıe Reıiıse ZU groößten Teıil Schıiff VvVo  H
ıch In weı olonnen trafen S1e ın Neuwıed e1n, dıe erste UnTter
Führung ıhres Predıgers Mo  er  ) üOktober, dıe zweıte

üktober unter der sSe1nes gleıchfa  s schon verheırateten Ge-
nhılfen Samuel ez(19) Im ganzen Personen, acn Cho-
L e1]: sıeben epaare, darunter weı ML Kındern Uunter weı Jahren,
namlıch Abraham Koentgens(2Ü) QqUSs Frankfurt und Jean Meyers(21)
aQUs Marseılle, dreı Wıtwer und funf Wıtwen, Dbetreut VO  _ Magdalena
ec  ın  9 geb ugo au  N ern als Wıtwenpflegerin, eın ledıger
Bruder, sechzehn ledıge chwestern, ZU Teıl ehrwurdıge "Matro-
nen”, ber uchn ]ugendlıche unter Leıtung ıhrer "Schwester GT1t-
ly“ Marguerıte Wıelan  ) QUS ase Das ıhnen zugesagte große
Haus Kand der ahm S1e autf Als dıe zweıte Kolonne eınge-
troffen WärTL', "hıelten S31€e ıhrem E1NZUGg das heılıge Abendmahl,
wWwOobeı e1n unaussprechlıch selıges Gefuhl waltete"(24).

Dıie LOSUNG des Oktober 1750, dem dıe eTSLTE Gruppe ın Neu-
wıed ankam, l1Lautete "Gesegnet bıst du, eın Volk, und du meıner
an Werk, und du, eın FTrbe" Jes 1  9 25) Dıeses Wort hat, dıe
Neuwıeder Gemeıne UrCcC dıe Jahrhunderte begleıtet, wenn sS1e

Oktober ıhr Gemeıinfest feıerte
Das "herrschaftlıche aus Vo  _ Tel Stockwerken"(25) ın das dıe

Geschwister eınzogen, Wa  —- das Behaghelsche aus Fın ı1m fUTSt1.2-
chen Archıv Defındlıcher Grundrıß der aQus dem Jahr 1751 13aßt
se1ıne außerordentlıch gunstıge Lage fUr eınen au der Bruder
eu  IC erkennen. FS 1eg ganız Fnde der a 1ın 1C  Uung
Engers Dıe beıden anstoßenden Straßen, dıe Engerserstraße und
dıe Pfarrstraße ınd noch QUTtT Ww1lıe unbebaut(26). Vom aus sah
Man auf l1lauter Garten Nınaus, daß ıer es belegenheit WaT
fÜUr dıe nlegung eınes eıgenen Karrees. Der Kesıtzer des Hauses,
Kammerrat saa ehaghe Vo  —_- Adlerscron ıst spater ın den
Adelsstand erhoben worden Wa der eeıgnete Mann, beı eiınem
Anbau leısten )as Bauwesen der gehörte seınem
beschäaftsbereich. Wenn eın Baugesuch den Grafen Kam ann
sandte ehaghe ZU Begutachtung ET nterschreıbt gele-
gen  C "  qua Baudırektor"(2/7). Dıe ZULI elebung des Anbaus der

veranstalteten otterıen wurden benfalls von ıhm geleıtet.
Be1l dıesen otterıen Konnte Ma  _ eın vollstäandıg ausgebautes aus
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Das „Herrnhuter Haus’, dem Öfe eriten er Der Brüdergemeine Neumie&

1750 ‚ufnahme nden, ngerlier Straße 51, Eche Pfarrütraße, umge‘'

gewınnen. 1759 fand schon dıe neunzehnte dıeser "Neuwıedıschen
aus- und Geldlotterien” und dıe ose e1nem halben Gulden
ınd eigenhändıg "yvon dlerscron  A unterschrıeben. Aucn dıe Kır-
chengeme1ınden gehalten, ıne entsprechende Anzahl V OT Losen

nehmen. Von dem nteresse und den ETWartu  en, dıe ICh dıe
Nıederlassung der errnhuter ıler nupften, Z  u eın r1ıe den
der bereıts erwahnte Regıerungsrat Muller Tage ach dem FE1ın-
treffen der zweıten Kolonne ach dem Herrnhaag P  ete "Unsere

Ankommlınge etfınden ıch vergnügt Und Tıchten ıch eın
Nıemand hat S1e das erıngste. Im Gegenteil werden S1€e
höflıch und schmeıichelhat behandelt, von ihnen Kundschaft und
Nahrung erwerben. Denn sS1e nandeln YJal 7 aber eza  en
rıchtıg  „ ET selbst hat noch keıne Gelegenheit gehabt, hre Be-
kanntschaft machen. "Expreß habe NMı ıhnen gehen mögen.”"
en Zunftneıd betreffend, glaube wohl, daß selbıger och NM1C
Jganız unterdruckt ET W1Trd aber nıc eınmal Was außern dürfen,
sondern en Ge1ıfer ın ıch fressen müssen"(28). Zum Schluß
sprıcht Muller dıe Zuversıcht QUS, daß dıe Kolonıe der erTnhuter
"dıeser Plantage-Stadt” "verträglich eın werde”" und glaubt, da
sS1e "Ursache fınden werden, ıch beı Uuns extendıeren und
leıchsam ıne Haupt-Stapel etablieren"”"(29)

In emselben T1e fındet ıch noch ıne andere Bemerkung, dıe
Uuns e1ınen weıteren Aufschluß ber dıe Wohnungen der ersten Ge-
schwıster gıbt FS eı da "C1e en dem Behaghelschen noch
wel daran STOBeEeNde evue Hauser gelehne (gemietet), welche o1e€e
vollends auszubauen und ezıenen vorhabens ınd Wenn Der och
vıele nachkommen wollten, MU gebaut werden, weıl es ıl1er
überflüssig besetzt"(29).

In der Tat. standcden L1er neben dem großen Behaghelschen aus beı



dem Fıntreffen der Bruder schon weı Hauser des eutıgen Karrees.
Das ı1Ne der Maurermeister 1COLaUs Braxmeyer ıcn L1m Jahr
1746 erbaut (3etzt Engerserstraße 95) eın ame begegnet UNS

später aufıg .ın den Bau-Rechnungen der Bruüder(30), als diese hre
großen Hauser auffuhrten; da hat ıch eın schones U Geld
verdıen wıscnen dıesem Haus des Maurermeısters Braxmeyer UNG
dem großen Behaghelschen Hause Meıster Johann aCco Reıch-
1ıng, seınes eıcnens eıßbınder (Anstreıcher), ıch eın aus
gebaut (jetzt Engerserstraße 93} Te1LLIC sollte sıch dıeses
seınes Hauses NnıC ange erfreven. Denn, noch ehe UNSEeTe Bruder
hıerherkamen, Wa  H der Schwındsucht gestorben D Februar
1750)4t31) Und sSeıne letzten Tage mussen SChwer beschattet wWwOTden
eın von der orge dıe Lasten, dıe ıch mıt seınem Hausbau
aufgeladen Davon eın chuld- und Hypotheken-
Scheın”"(32), den sSe1ne TaU Sterbebett des Mannes ber Rth
ausstellen MU  e! dıe ıhr AI Bezahlung derer Z{} rbauung ıhres
Hauses zugefahren WOTdenen Steıne Vo  —. den oTrstehern der 1lesıgen
Reformıerten emeınde ın Dartr "vorgeschossen und dargelıehen WOTI -
den” AlLs Sıcherheit verpfaäandet sS1ıe ın aus Aber auch konnte
S1e N1LıC halten Äm aTrTz 1752 Verkau S71e dıe nach Bray-

gelegene Halfte ıhres Hauses den Zimmermann Wılhelm
Leyendecker "zZur Bezahlung 1hrer en fUr 225 KEn (S3

Dıese beıden, das Behaghelsche anstoßenden, Hauser mıeteten
also UNSEeTe RBruder NınZzU, als S51e hıerher kamen. Dadurch vervoll-
standıgt ıch das Bıld ıhrer E1ATIG  ung Wır werden anzunehmen
en, daß dıe verheırateten Geschwıster ın den beıden kleıneren
Hausern unterkamen und dıe Wıtwen und l1edıgen chwestern ın dem
großen. belegentlıch begegne UNnNs fUr das eLztere uchn der Äus-
S "ehemaliges Schwesternhaus"”(34), und ım D1ıarıum 15 davon
dıe Kede, daß Molther Hea Geschwıster ın ıhren Hausern De-
SUC  5

Das Reichlıngsche aus (Engerserstralßle 53) hat fUT dıe Anfänge
der Brudergemeine ın Neuwıed ocn dıe esonderTe Bedeutung, daß dıe
Rruder ıch dort UTC eiınen au das erste Salchen eschaffen
en Denn, wWwenn sS1e uch NIı wußten, ob ıhres eıbens 1eTr
eın WUrde, eın Versammlungsraum Wa  H TUT sS1e drıngendstes Lebens-
bedurfnis, daß das en e1ınes solchen eiınfach z3 "Ausbau"(36)
ıhrer Unterkunft gehörte

amı ıst Der uchn gegeben, daß dıe Vo  — ıhnen ewohnten Hauser
geradezu den Anfang e1ınes Stadtvıertels, UNSeTeES Bruder-
gemeın-Karrees, darste  en ES galt [1UL', das 1ıLler Dbereıts ın
Ängrıff ENOMMENE Karree weıter auszubavuen. Und solcher Mit-
arbeıt dem Aufbau der UNSsSeTe Bruder ja hıerher
gerufen worden, und Man erwartete gerade ach dıeser eı Großes
Vo ıhnen.

Aber MNun ıhnen gerade ın dıeser aNS1ıC dıe an gebun-
den S0 verheißungsvoll es Anfang erschıen, bıtterschwer
WaTr der Weg, den sS1e danacn geführt WUrTden. Denn gıng HE
lauter Enttauschungen, ın valvolle Ungew1ı  e1ıt, ın eın ]Jahrelan-
geSs Warten hıne1in, hne daß S71e mıt ıhrem au eınen Schrıitt
weıter kamen. Ja, wurTde ı1M nachsten Jahr Yarız raglıch, oD

D3



ıhres eıbDens ın Neuwıed uberhaupt eın wurde. anz andere
Moglıchkeıten aucnten au Zuruck nach Marıenborn der zuruck
acn Montmıraiuil der Versetzung nach Z/eıst.) Fast ıler Te hat
das kleıne Gemeınleın ın dıeser Ungewı  eıt ıhrer Zukunft 9geE-
schwebt Wıe 181 wohl erklaren, daß ach dem glucklıchen
ersten Anfang es 1NSs Stocken gerıet?

Da Wa zunacns eınmal dıe Untersuchung ın Fragen der Rechtglaäau-
bıgkeit und der Ürdnungen der Brudergeme1ıne, dıe Zınzendorf
gebeten UTr Zınzendorf eınen Aufsatz verfertigt,
ber dıeser setzte wWw1ıe Johannes SCHTelL 1Ne andere
Kommıssıon VOLaUS als 1e Neuwıedıschen Regıerungsbeamten er-
amtmann Broeske, Regıerungsrath chafer und deren Rathsleute 1n
geıstlıchen Sachen, dıe reformıerten redıger ın Neuwıed, Heddes-
dorf und Feldkırch Kostete doch schon Muüuhe, dıesen klar
machen, da nıCcC Molther, sondern dıe Beauftragten der Bruder-
Unitaäat dıe Personen seıen, welche Red und Antwort geben na-
ben.”(37) Vom 5Synodus hLıerfur LUdW1Gg Weiß und FT Wenzel
Ne1ißer als Deputierte estımm worden.(38) nen WUTden [UM und

Fragen vorgelegt, dıe ın der Kommıssıon zusammengestellt wOoTden
Dıese g1Ng Ma von dem Aufsatz Zıiınzendorfs(39) QUS,

sondern Von den Vorwurfen ın den Kontroversschriıften, daf3
"einıge Vo  A der Art 9 daß dıe Antwort MUT eın Konnte, daß
Leute, dıe Ma fragen urfe, vıelmehr VOT e1n Crıiımınalgerıcht
gehörten "”.(40)

S50 ger1ıeten dıese Verhandlungen also ın Schwıerıgkeıten. Am
ebruar 1751 unterschrıeben Weiß und Neißer dıe ıhnen vorgelegten
Fragen ach deren Beantwortung(41) und reısten ach Holland ab
Dıe Verhandlungen drohten scheıtern. Da schrıeb Graf lexander
noch eınmal Zınzendordi, "und dıeser sandte der abge-
rufenen Bevollmachtıgten Lossar als Agenten ZU Verhan  ung
ber 1Ne Conzess1ıon auf dem GTruUunNde der Dreußıschen und sachs1ı-
schen Reg1ıerungsurkunde. Cossart Kam gab 1Ne Vorstellung ML
Entwurf e1n, und achn KUCZer O! Kam das Ta  1C Neuwıedısche
Dekret heraus Zum tablıssement der TUuder-Unita LmM ande FS
WUTde a ] General-Conzessıon angesehen...”(43)

Am August 1751 WUTrTde 1so dıe onzess1ı1on unterzeıchnet, nach
ETWwahnung dessen, daß dıe 1750 Aufgenommenen S1cCHh, ohne ]emandem
ım mındesten ZU. Last se1ın, ın er Stılle etragen, weiter,
daß "eaıiıne Commıssıon Jus UnNsSsern en ZU  H Untersuchung der Te
der Unitaäat wıe ucn ıhrer ubrıgen mstande, uch 1Ller un da
VOoTrgeNOMMeNnen mputatıonen nıedergesetzet”, empfıehlt dıe Komm1ıs-
ı10n dıe uInanme der Bruder als ugsburgısch elıgıonsverwandate.
emgema W1Td ıhnen gestattet, eınen Ürt ın der Grafschaft
erwählen und ıcn ach erhaltene Approbatıon ase nıederzu-
lassen. FS W1ITd ıhnen vollkommene Gewıssensfifreıiheit und Ausübung
ıhres ottesdienstes ern dem Ürte ıhrer Receptıon" zugesagt. (44)

Aber da noch weıtere Schwierigkeiten, dıe ıne endgultıge
Entsche1ıdung, ob des eıbens der Bruder Uund chwestern ın Neuwıed
eın wUurde, weıter hınauszO0gerte. Man W1Td VoO  H em darauf nmins
we1lısen MmUssen, daß auf Seıten der Neuwıeder Obrıgkeit gew1ısse
fınanzıelle Erwartungen estanden Zınzendorf seınerseıits



dem Grafen lexander gegenüber beı der ersten Begegnung gewısse
Zusagen gemacht. Da ın GTrTaf lexander seıne Notlage geklagt
el daß Mmıt seınem ancchen unter e1ner schweren en-
last eınhergıng und UTC! dıe en Zınsforderungen schıer _
STACKTE wUurTde. Dıe "Beschaffung eınes starken apıtals" maßıgen
Zınsen WaTe ıh rıngen erwunscht(45). FS 15 eın Wunder, daß
GTrTaf lexander ın dıeser 1C  Ung au Zınzendorfs hoffte,
denn dank der Unterstutzung holläaändıscher TeUNde dıeser ja
den Isenburger GTrTafen mıt großen Kapıtalıen kommen KOon-
Mell. Und Den noch seınem sachsıschen Vaterland seıne
Datrıotısche besınnung ın hochherzıger Weıse bew1ıesen. FT
ıh ıne Summe Vo  —_ 100.000 Talern C a;  H Verfuügung geste und dıe
UTC FTrbschaft Sachsen gefallene Grafschaft arby UT ın
acC geommen. An dem gleıchen August 1750, dem GTratf Alexan-
der se1ıne erste Konzess1ıon Z Nıederlassung der Bruüder ın sSe1Ner
Resıdenzstadt Neuwıed erteıilt e, ucn Zinzendorf von
arıenborn QUS dem GTrafen fUÜur seıne gnadıgen bsıchten gedankt un
ın versıchert, werde es tun, mıt den gerıngen Mıtteln,
dıe ıh eblıeben waren, se1ne Wunsche erfullen.(46)

Wır werden der Vo  *. Zınzendorf hıer eıngegangenen Verpfliıchtung
Ssıcher M21C gerecht, wenn W1LT dıe acC unter dem besıchtspunkt
des Geldgeschaftes etrachten FS gehorte vıelmenr FUr ıhn ZU

"könıglıchen Denken eınes botteskındes, as mensCc  ıche
Geschlecht 11ıebzuhaben, alle belegenheıiten mıt beıden Handen
ergreıfen, da Na  . seınen Mıtmenschen AUEZ116 seın kannn un mıt
V dıenen"”. "Jas 1857 ıne große ache, wWeNNn eınen der Heıland
WUrdigt, seınen Nebenmenschen dıenen, WeTIN dıe 1Ns erz
gelegten ecdanken realısıert, das ermögen vervielfaäaltıgt, da MEa  —_-
dıe enschen erfahren l1Lassen kann, daß dıe Kınder Gottes gute
bemuter, treuherzıge eute, 1ebhaber ıhrer ıtkreaturen ınd. Das
ıst ıne na  e, dıe der Teiılhaftıgkeıit Se@e1NET könıglıchen
UTr gehort:.” S0 hat Zınzendorf gerade Oktober 1750 ın
e1ıner Rede ausgeführt.(47)

Aber MUun\n saßen 300.000 ın der eLtLeTraU es Und dıe
Uniıtat Kam selbst ın schwere Geldnöte(49). ES tauchen schon 1751
Erwagungen auf, das franzoösısche Gemeınleın weıter wandern
lassen, eventuel zuruck ach Montmıraıul Molther SCHTel darüber
ın eınem T1ıe Vo Dezember 1751 Ziınzendorf "Neuwıed
anlangend, konnte ıne Brüdergemeıne ler gar ungleıc größere
TeELNEel ın ecclesıastıcıs (ın kırchlıchen Dıngen) RT  en als ın
Montmirail und vıelleıch ırgend eınem anderen Ort ın Deutsch-
lLand dıesem wec Da omm Der eın tataler Umstand ın dıe
QJuerTe. Wır en den wunderlıchen Ruf, da W1LT- unerschoöpflıchen
Keıchtum esıtzen, un weıl großer Geldmangel unter en und
Nıedrigen, wıll es Geld VO Uuns borgen. Das ıst UNSEeTeEeI
wahren TMmut schrecklıch ıncommode. Weıl Murn\n dergleıchen Absıcht
Mmıt UNSESeTeTt urLNaNme ın nıesıgen | anden kombınıert worden,
formiert das keinen angenehmen rospekt fUr eın Brüdereta  1SSe-
ment.”"(50) Auf dem Ratstag 1753 ın London omm dıe Neuwıeder
Ängelegenheit ZU  — Sprache, da außert Zinzendorf dıe Untersu-
cChung ıst M1ı Feındselıgkeıt geführt worden, und Geld mochte



werden. Das W1Td Der N1ıC Ü1ıe Aufnahme-Bedıngungen
Lassen eın tablıssement NC FS ıst er abgeschrıeben
WwOTden und keıne AÄAntwort erfolgt FS scheıint also, daß JQUuUSs der
acC nıchts wırd!”  )

Fın ä ın dıe Brıefe ers QUS dıeser Z/eıt und ın das
Neuwıeder Dıiıarıum machen eutlıc  9 w1ıe qualend dıese 7Z7eit des
Wartens der Geschwıster ın Neuwıed WäarL‘. Man hoffte auf ıNe FNnt-
sche1ıdung der ın London 1753 tagenden Synode. Äm August 1753

Molther mıt seınen Mıtarbeıtern eın chreıben abgehen 1as-
sen, 1ın welchem sS1e Zınzendorf aufs flehen  ıchste aten, ",hnen
QUS der beschwerliıchen ngew1ıßheit NeraUuUSZU  AT en” Sıe Tklarten
Nnre Bereıtschaft, ıch ]eder Entscheıdung des eılands fügen
ım 26 auf dıe Statte ıhrer Nıederlassung, “ar Haufleıin
D:  anzen, bauen, vermenhnren und SEQNEN wolle”, aber auch ıhre
Bereıiıtschaft wıeder auseınanderzugehen, "weıil S1e ]jeder Augenblıck
YETEUEN wurde, den sS1e hne seınen u  n und vollkommenen Wıllen
langer beıeınander bleıben wurden”.(52)

Dıe Synodalkonferenz ın LOondon begann AÄUugust. Im Septem-
ber W3a  H sS1ıe ML den schweren geldlıchen en beschaftıgt  3)
Zınzendorf hat beı ıhr darauf edrungen, dalß eın anderer Bruder
das Tasıdıum ubernaäahme, weıl S1ıCcCh selbst L1Mm e aut dıe
Schu  ennot mıtverantwortlıch fuüuhlte Man annn verstehen, daf3
dıese Synode A36 den Mut fand, dıe Entscheıdung ber ıne eUue
Nıederlassung der Bruder fallen Dıe Geschwıster ın Neuwıed
blıeben hne ntwort  ” ganzen September hındurch UuNSSTe
Herzen taglıch 1mMm Jungerhause”, eı ım D1iıarıum. Und wlıeder:
en ganzen 0ona Oktober sehnten W1LT un  n unaufhorlıc ach e1ner
Resolutıon FS 11ıef ber keıne Antwort e1n, und W1LT mußten un  n
och ferner ın Geduld fassen, obgleıc UNseTi'e außeren mstande
taglıch SChwerer wurden, dalß W1T Oft N2ıC sahen, W1ıe eın Tle1ıl
UNSEeTeEeT Geschwıster ıch ın d1ıe ange WUrTde durchbrıngen kön-
nen."(54)

Äm November eıerten dıe Geschwıster mMmıt eınem franzoO-
sSıschen |1ed Vo  7 BTrUuder Molther das ÄAltestenfest. 4B faßten

Mut und LEeduld, den letzten entscheıdenden Moment abzuwar-
ten” eı Schluß des erıchtes ber dıesen Tag Da tauchte
eın Plan au "Am November fıelen W1LT auf den edanken,
weıl kelıne ee ıne el mehr schrıeb und eıt UNSEeTN chreıben
Vvo AÄugust schon 1/2 Monate verflossen s  9 ob W1LT NC
Yal ıne Deputation ach London schıcken sollten Wır fragten also
den Heıland mıt dem Stoßgebet : Rat UnNSs ach deınem Herzen!  (39)

Nach eıner Losentsche1ıdung WUTde BTruder Bez als Abgesandter
estımm und 1les dem GemeınTrat November vorgelegt; darautf
bıllıgten dıe Geschwıster m3 e1nem eınmutıgen Jal' dıesen Vor-
schlag und TNaNnntTen HBez ıhrem Deputıerten. en fruh

Uhr seıne Expedıtıonskonferenz. Weil W1LT VO  —_ eınem Post-
Cag ZU anderen sehnlıch auf Brıefe hofften, wunschten W1T damals
Dbesonders, möchte ıne Antwort aut chreıben ankommen,
amı W1lT UMNSEeIel Deputatıon uberhoben WäTen. Um Uhr brachte
der Brıeftrager uch W1LT  AI eın T1ıefchen von Bruder oNannes
(von Wattewille). W1ıTr ber ehr aput, daß ın dıesem UNSeTei



acC mıt keiınem WOTtT gedacht war.”(56) FS en  ıe MUT ıne
Berufung der Wıtwenpflegeriın, chwester ecC  ın  , nach ase
Dıese er Wa  H ”Sg DOS1t1V, daß W1LT NnıC anders denken konnten,
als daß hre Abberufung mıt der 1dee des nfie  aren Auseınander-
gehens UunNsSsSeTtTes aufleıns zusammenhange”. 50 machte ıcn Bez auf
den Weg Aber weı Tage nach sSe1lNer Einschıffung auf dem eın
trafen wıeder Brıefe e1n, Mun des Inhalts r wurden den Wınter
noch wohl ın Neuwıed Dleıben, 1mM Trüuh)jahr ber eın Tle1il UNSSTEeT
Geschwıster nach e1s der andere nach Montmıraıil kommen. Unser
Deputıerter Wa  H also menschlıchem Ansehen nach YJarız unnot1g, und
WEeTIN W1LTI BTr Bez ın Koln och hatten erTreichen können, hatten W1LTIT
ıhm eınen ExXxpressen (Eılbrıef) nachgeschickt, ıhn zurückzu-
rufen." (56)

Als Bez ın e1s angekommen WärT, sprach mıt Abraham von
ersdorf, der ıh rıngen VO  _ eıner Weıterreıse nach England ohne
vorherıge Anfrage beı Zınzendorf abrıet Und uchn dıe Losentsche1-
dung, dıe MNun HBez suchte, entschie: TUr BT Tanams Gutach-
ten"”(57) S0 ubergab Bez dıe ın mıtgegebenen Schrıftstucke der
Post Ihn selbst ber UDertT1ıiıe och emselben en eın hıt-
zıges Fıeber, daß dıe Geschwıster ın e1ıs mıt seınem e1mgang
rTechneten. Als Molther d1ıese Nachrıcht erreıichte, Wa eın erster
Gedanke ıeDer Heıland, wıllst du denn, daß W1LT etrubnıs ber
etruüubnıs haben? Wenn dır daran gelegen, UNseTrn BTUuder Jjetz
d1r nehmen, hattest du ıhn doch Deı un  N lassen eımgehen,
hatten W1LT urn  N wenıgstens ML ın sSe1iNer sSelıgkeıt freuen konnen."
Aber Bez Wurde noch eınmal gesund. Doch seıne Sendung als Depu-
tıerter schıen vollıg erfolglos. Molther schıen alle o  Nnung
verlıeren.

Als ezember dem Grafen Wıed Vo  8 dıeser Deputation
berıchtete, 11ıeß ıcn der Graf „  ın eın zıemlıc famılıares Ge-
sprach mıt M1ır ber UNSeTe mMmstande eın”, erzanlt Molther von
dıeser Audıenz(58). machte 1s0 den gnädıgen Herrtrn meınem
Vertrauten und chuttete alle UuNsSeTe schweren Z/weıfel, ob QUS
UNSEeTeT lıes1gen ac noch Wa  MN werden WUrde, ın eTro Zu
meıner Verwunderung ber WUTde M1LT darauf ZU Antwort gegeben, daß
dem ungeachtet dıe ac doch och zustande kommen könnte und Ihre
Fxcellenz WUurden nochmals den Herrn Grafen Zınzendorf nach-
drucklıch schreıben und ıhm das hıes1ıge Ftablıssement ufs evue
empfehlen."

ermutlıch Wa ]enes chreıben Vo  3 Dezember 9 ın
dem Graf lexander Zınzendorf mıtteılen konnte, a  es ın Yye-
gluckt sel, anderweitıg eın größeres Kapıtal maßıgen Zınsen
angeboten er  a  en, daß dıese Verpflıchtung Zınzendorf nıCc
ehr L1m Wege stehen brauche en machte - aber-
als UNSESeTEeM ancdesnerrtrn meıne Aufwartung und erza ıhm den
fatalen Erfolg UNSEeTEeT Deputatıon und daß Deputıerter dem
Jode ın e1s sehr ahe gEWESEN, und weıl ıch AT wußte, wa  n fUr
ıne esolutıon darauf erfolgen wUurde, stellte ıch ıhnen UNSEeTEe
Konjunkturen ın eınem solchen Trospek VOT', der sıe ZU  =3 ıtleıden
bewegte. S1ıe höorten mıch ML vıeler Gute und TOsteten mıch ML
der Hoffnung, daß der erTt GTraf VO  _ Zınzendorf, wofern obgedac  er



T1ıe VO Dezember ıh NUT zugeschıickt wUurde, unfehlbar darauf
aufs eUuUue ıch Ftablıssement angelegen eın 1assen WUT-

Das Jahr 1754 kam heran. Äm Januar erhıelt Molther UrPC
Abraham Vo  Kn erscor “aın erzlıches T1ıefchen Zinzendorfs(61)
Darın SCHMTel "1ch konnte MX6 fert1ıg werden, ıne solche
Verfassung wWw1ıe dıe UTe 1rren S0 urchtete ıch mıch, dıe
L ade anzuruhren." ÄAm Januar kamen beschwıster Bez von e1ıs
zuruck - Schw Bez Wa  H inzwıschen ıhrem annn gereist und
TaC  en Nachrıcht Vo  —_ Zıinzendorf MZC:; es Jungers Antwort au
UNSESTE Deputatıon welche WLT folgenden Tags UunseTen Geschw1-
STLTern undtaten es Jüngers Rat ware, WI1T blıeben ın Neuwıed
ange, als W1LT Uuns soutenıeren KOnnten; daß W1LT dıe Sachen UNTter
un  N wohl uberlegten und ıhn Nn1ıC nNer als Anfang des prı
seıne letzte AÄAnsıcht fragten.”"(61)

ÄAm 16. Marz geht dıe Antwort des Neuwıeder Gemeıinleıns ab Darın
1TCc erkläart oOTfern der Heıland das erz des 11eben Jüngers
ne1ge, das Ftablıssement e1Ner franzoöosıschen Gemeine ın Neuwıed
mıt TNS Hand anzulegen, weıfle nıcht MUT Keiner, daß dıe
ac ın seınen Handen glucklıch zustandekommen werde, SoNdern eın
]eder WO uch azZu aUSs em ermoögen beıtragen, daß das HLa-
Dlıssement ıch QUuUSs ıch selbst erhalte amı (10nN5 der Junger ın
e1ınem Blıcke sehen kKOonne, W1ıe weıt UunseTe Krafte ıch erstrecken,
W1Td ıne Spezıfıkatıon Vo  —_ UNSESeTeTt Geschwister ermoögen und Fın-
kunfte zugle1ıc prasentiıert. Dıe elıefien ıch damals ın em auf
2300 F  9 davon 28 Personen (worunter ıler Kınder) en und alle
ordentlıchen und ußerordentlichen nkosten estrıtten werden
mußten Nıchts es wen1ıger en W1LT UMNSs bıs ın unter dem
egen UuNnNseIes Datrıs famılıas durchgebracht ohne en und ohne
]emandem beschwerlıc fallen"(62).

Doch wıeder vergıngen Wochen und Monate hne ıne endgultıge
Entsche1ıidung. Der Julı 1754 kam heran, und och ımmer Wa das
erlösende Wort nıc esprochen, das ber hre /ukunft entschıe
wW unhaltbar hre Lage aut dıe Dauer WärL', offenbarte ıch gerade
]Jetz Am unı Wa  H wıeder ı1Ns QUS ıhrer hneımgegangen.
Der T0od schon aı dıe TeEe mIC sondern endgul-
tıge Entscheıdungen etroffen. on sechs Wochen ach ıhrer An-
kunft Wa der hrmacher Choudens aUuUs Genf, Te ä1t,; gestOTr-
Den WO sollten sS1ıe ıhn begraben? S1ıe wollten doch eınmal e1ınen
eıgenen Gottesacker en Der Graf ıhnen eınen Garten
angew1ıesen. D1iıeser Wa  H ınzwıschen ın den Besıtz des Hauptmanns VO!  _

ubergegangen I1mmer wıeder hatten sıe ı1Ns QJUSs ıhrer
hınaustragen mussen. Aber als dıeses Mal Molther TaU Vo  —_
SCN1LC und den Gartenschlusse bat, das Grab machen,
erkKlarte s1e, dıesmal WO S1e och eınmal LUun, ber NC
länger. Wenn dıe Bruder da egraben wollten, mußten sS1ıe eın uC
des Gartens au  1C erwerben. Und als der Julı da WärL', stellte
uch ıhr Hausbesıiıtzer sS1e Vo  H eın ntweder Oder ntweder mußten
sS1ıe das aus abt sechs Te hınaus mıeten der 150 er
ıe ım Jahr 200 zahlen Aber W1e sollten S1e auf Te
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nınaus mıeten, WEeTNNMN sS1ıe N1e wußten, ob 671e nacnstes Jahr och da
wären? Und W1ıe sollten S61e ıne hoherTe ıe zanlen, WT17 sS1e dıe
bısherige aum aufbrachten? Der GTaf Alexander, den ıch Mol-
ther wandte, WUuTde uch hıer ıhr Fursprecher. Ihr Hausherrt lenkte
e1n, Julı kam "ZU M1LT ın UNSEeI' er Sarten und entschuldıgte
sıch, dafß UunNs Muhe gemacht”"(63).

Äm Julı schrıeb Molther noch eınmal den GTrafen Zınzendorf
und stellte ıhm hre be]jammernswerte Lage VOT. eı der belegen-
heıt konnte 1CcHh N6 umhın”, SCHMTelLl ım D1iıarıum, ";hm dıe
no und generoöse Haltung UNSEeTes Landesfürsten un  N nach
der anrneı ruhmen und eroselben unveranderlıche ewogenheıit
und große Geduld bewundern."(64)

Doch, ehe dıeser T1ıe ın den Handen Zınzendorfs WäaL', W3a  — dort
dıe Eentscheıdung gefa  en Am H 1754 kam eın T1ıe Abraham
VO  .. ersdorfs a ın dem [1U71} an ıe Neuwıedsche Gemeıinde

achn dem ganzen ınn des Jungers d, baut +cCcYAh und
me C} anınter an das Sternchen, das auf ı1ınNe Losent-
sche1ıdun deutete Als Molther dıesen T1ıe ın Handen hıelt, Wa  H
ıhm erst, als ob traumte das Tstaunen folgte ıne erz-
SE HTreude ber dıese Kesolutıon, welche ganz satısfaktorısch



WärL', als ıch selbst SLe nicht aus meınem Herzen 1ın dıe er
DesSsSeT ıktıeren konnen Dann rıef ıch eınıge Geschwıster und

ıhnen, daß NMeut dem welschen ırchleıin He1il wiıderfahren
Abends 11eß ıch alle Geschwiıster rufen Darauf las ıch ıhnen
des Jüungers Resolutıon VOLI UNGd sıehe, da Wa  _ au Bıtten eın
rundes Ja Amen Hallelu)ja! Darauf las ıch den Geschwıstern dıe
excellente LOSUNG des ages ıe Herrlıchkeit des Herrtrn soll
offenbaret werden und es Fleısch mıt eınander W1Td sehen, daß
des Herrtrn Mund redet, Das 1ıst d1iıctum factum.”(65

Reı dıesem Aufsatz handelt ıch dıe Verein1gung VeT -
schıedener TDelten VOon Gerhard Reıchel ges
AaUSs den Jahren 1938 und 1950 Anlaßlıch des 2007)ährıgen este-
ens der Brudergemeine Neuwıiıed erschıenen L1M Tuderboten"
1950, Nr und %. weı Artıkel, dıe ıer weiıtgehen aufge-
MOMMEeEeT) ınd und UTC vellenhınweise erganzt WwUurTden. Z7usatz-
1Lıch erüucksıchtigt WUTde Johannes Dint E andschrıftlıche
Geschıchte der TNeuerten Bruder-Unitat ("Denkwurdıgkeiten"”,
zıtıert nach dem xemplar ın Bad SOWw1e einıge MEeUETeE
eıtrage.

Hellmut Reıchel

J  c+ Reck, Geschıchte der raflıchen und fÜrs  ıchen Häauser
senburTg, Runkel, Wıed, Weımar 1825

Vo  =3 V AL "Ayant Tesolu SEn UMNe Colonıe Tan-
cCalıse ans NOLTE .3 Te FxXercıse de relıgıon dans
Leurs langque, mınıstre maıtre d ecole, ]uge
leurs natıon”"” Furstl. Wıed Archıv, Schrank 2 Gefach 1  y
asc 4)
Johann Frıedrıch lexander Graf Wıed, geboren9
Wa 1736 ın Wıen beı den Frıedensverhandlungen atıg gewWESEN.,
ÄAm 13.6.1784 WUTde ın den Furstenstan erhoben ET ar
7.8.1791 "zUu groß ersetzt, gut VELIgESSE werden. Seıne
en schutzen eın ndenken"

4) Avertıssement Vo  Z 6.1.1748 etC Füurstl. Wıed Archıv, Schr
2 Gef F.4)
Nr 3 Furstl Wıed Archıv, Schr 2 Gef ;  9 asc
19.2.1748 Regiıerungsrat Gottfrıed Müller Herrn a!
ebenda
auptmann Vo  —_ an fÜT dıe ım Herrnhaag erfahrene
Gastfreundscha habe dıe Herrnhaag gesehene, schoöne
Eiınrıchtung und es, Wa  (n ase gute und oblıches ange-
troffen, melınem gnadıgen Herrn beschreıben und bıllıg NZU-
ruhmen, RIı ntbrechen können, WOTauf Ihro Gnaden M1L1Tr ıne
esondere Ne1ıgung erkennen gegeben, ıne auf qgute und
orden  ıche Veranstaltungen gegrundete Gesellschaft ın er
L and aufzunehmen und darın eın Ftablıssement erstatte



Ich habe EW Hochwohlgeboren NLervon SOfOort Vertraulıc TOTf-
MUNGd geben wen1ıger Anstand nehmen wollen, da ıch MLT

der Tat. Qgetraue, Dieselben und Dero samtlıche Gesell-
schaft darauf eflektıeren und ın nahere Verhan  Ung sıch
eswegen eınzulassen beliıebten, dıese acC YQar_r Le1icht
e1nNnem Fnde brıngen, und nen eınem lıes1ıgen
tablıssement solche Bedingungen verschaffen, welches —
wohl er gegenwärtigen /ufrıedenheit gereıichen, als uch
S1e auf das Kunftig Sıcher stellen sollten, dergleıchen UJm-
stände W1Lıe Dero ]etzige, AI esorgen durfen ET fügt
eın edrucktes vertıssement beı Vo 7.5.1748 fUur solche, dıe
ıch ın Neuwıed nıederlassen wollen, bıttet Antwort und
bıetet seıne weıtere Vermıttlung (Unıtäatsarchıv errnhut,
R  a  E  !1l T1ıe VO Träger 26.10.1938).
Der T1ıe ıst, gerıchtet "Herrn VvVorn Wattewılle 10 Herrn-
haag”, vermutlıc FT1ıedrıcCh VOTI Wattewille, datıert
unı 1750 "Nachdem MC Herrn von Strohkırchen 11a MeTNS EW
Hochwohlgeboren auf eın den Herrn Vo  _ Strombeck Vo  H 81N1-
ger Z/eıt erlassenes Schreıben dQ1ıe Nachriıicht erhalten, W1lıe
1eselben gerLN WwWwlıssen möchten, ob und auf Wa  MN ÄArt hıeselbst
oOhnungen bekommen waren, meıne getanen Antrags
eınen Schluß fassen KOnNnen, nhabe wollen 1ıerunter ferner
angenehme Dıenste lLeısten MLT eın großes Vergnugen machen,
darauf ın Antwort hıerdurch ergebenst benachrıchtigen wollen
FS ınd 1L1er ın der hın und wlıeder verschıeden Quartıere

ekommen, esonders uch eın Fnde der belegenes
großes, weıtlaufıges und wohlgebautes, herrschaftlıches Haus
Von Stockwerken, welches wohl aben, uch allenfalls
verkaufen i1st Dıeses große aUus 1SstT, MNı MULI raumlıch Uund
schoön angelegt, sondern uch mıt eınem Hof- und bartenplatz
versehen, acn utfınden es ın ıne geschlossene Fınfas-
SUNGg ZUSaMMENgEZOgEN werden ann.” (Unıtätsarchiv errnhut,
8 A 8 NT 32
chreıben von Frıedrıch von Wattewılle, zıtıert nach
oOtschke, errTrnhuter Brıefe aus Neuwıed, ın Monatshefte fUr
Rheinısche Kırchengeschichte(26) (1932 }, 108-128, hıer:
108 Der Aufsatz brıngt VO  — em Brıefe VO  —. Philıpp Molther
qQUuUSs den Jahren VE 1754-59

10) Johann eonnarTtT no geb 1718 ın ULm, WUTde ım Februar 1741
1ın Genf MX den Brudern bekannt und Kam ach Herrnhaag. Im
Januar 1745 WUuTde ıh eın Besuch ın der £franz. Schwe1iz aufge-
Lragen, or Vo  en den mstanden der Protestanten ın Frankreich
und W1ITd Vo  — dem Verlangen gepackt, S1e uch "unter Daranwa-
GUNG seınes Lebens aufzusuchen. Im Auftrag des Synodus 1745
1ın e1ıs machte ıne langere esuchsreise UT FTrankreıch
und kehrte Pet 1/48 ach Herrnhaag zurück. ET ar

Lebenslauf ın bemeınnachrıchten 1846,
Vgl uch H.-Chr Hahn Reıchel, Zinzendorf und dıe Herrn-
huter Bruder, Hamburg 1977

133 Vgl en EeUX de Montmiırail, Neuchätel Parıs 1947,
Sbtf ZuU Molther vgl H.-W Erbe, Phılıpp Heınrıch Molther



1/14 1780 F1IN errnhutısches | ebensbıld Unıtas Tatrum
TF 55

12) s AD 7 23
33 JHD 1750 Julı "Heute wWwurTde BT LUdW1g Weiß den Le-

Tenden Grafen Neuwıed abgeschickt ıcn ase Uuber
der UuNsSsSeIN Bruder Herrnhaag angebotenen uIirInahnme verneh-
Melr

LUdW1GO Weıiß Rechtsgelehrter tudıerte zeıtwe1lılıg L:3nd-
heım wurde 1746 ordınıert Kam 1755 ach Nordamerıka und
ar 22 1797 Phiıladelphıa

14) Spangenberg, en Zıiınzendorfs Barby) T/ F3 1775 (Nachdruck
ıldesheım 1971 1618

15) Denkwurdıgkeıiten 164
16) Nachdem Zınzendorf unter dem eın utachten

Neuwıeds Wattewılle und Weil gerichtet EerGgınd Uunter dem
Äugust 617 Vo  —_- Joh VOTI Wattewılle | UCdw Weil} und Hutton
unterzeıchnetes "Untertäanıgstes Promemor1a "ES 157 ach

daß des Herrn Grafen NeuwıedHerrnhaag gemelde WOTden
xcellenz geruhet hatten der ortıgen xulanten Gemeıne 1.Ne
etraıte er Landen gönnen.” Sobald 1MNe 1edısche
Zusıcherung der Relıgıonsfreıheit vorlıege und 1L.Ne ausfuüuhr-
N Untersuchung ı1ıhrer Te stattgefunden habe das ner-
bıeten "denen eben 3 auf 21715 Ftablıssement bedachten fran-
zoösıschen Brudern" Z  — Annahme empfehlen wollen (Unıtatsar-
hıv errnnu q  q NT Mıtteılung Vo Irager

17) Furstl Wıed Archıv Schrank 6 Gef asc 16)
18) Zum folgenden wesen  ıche Quelle D1iarıum der emeınde Neuwıed

Phılıpp eintTıc Molther 1714 1780 Verg. Unıtas Fratrum Heft
11 55

19) Samuel Bez geb 1718 UTS1Ne beı Gentf
aufgewachsen dort das Polıeren Vo  . Uhrengehausen
ern 1739 WUTde 1T das Zeugn1ıs Bruders von der
Versöhnung esu Blut dem FEntschluß gebrac ıch dem
Versöhner als eın | ohn Se1LiNeT Schmerzen M1LT Leıb und ee
ganzlıc hınzugeben Dıiıe Bruder Gradın und Cossart hatten ıhn
das Jahr darauf schon gEeEIN M1 dıe Gemeıine 1741
gehört ZU  - Pılgergemeıne Gent FT dıe UIS1LC
er|  en ber dıe Gentf eingerichteten ozıetaten Molther
fand ıhn beı Se1ıinem Besuch 1742 als eın wahres eSUu Wunden
selıges und beı en legıtımıertes Uunderherz ET bekam den
Ruf ıch des Gemeınleıns Montmıraıil anzunehmen Öftere
Reısen ı1  N Mömpelgarder Land FT predıgte auch 1.Ne Z7eıt lang

London franz Versammlung Auf dem Barbyer Synodus
1750 WUTde und TaU Susanne geb Küpfer 1Ne
Bernerın M1 Geschw Molther ZU  3 Dıenst der Neuwlıed
etablıerenden Gemeıne abgefertigt und M1ı Handauflegung -
segnet. Am Uktober kam mıt der zweıten Kolonne von
ıcnen dre1iß1ıg Geschwıstern
Lebenslauf Gem D1iıarum 1782, Band



20) Der Kunsttıschler Abraham oentgen (1711-1793) und Se1ne TauU
Susanna Marıa oentgen, geb Bausch, geboren ebruar
1T ÄF ın Fran  urt/M S1e kam 1739 ach arıenborn Uund hne1ıra-
Letie prı Abr oentgen. Lebenslauf ım Archıv der
Brudergem. Neuwıed

€*) ean eyer, geboren ın ÄArvıen (Dauphıre), g1Ng
ZU achn Marseılle; ach Se1NeTr Bekehrung ım Jahr 1744
ern Br Cossart kennen, mM1ıt dem 1748 nach Montmıraıil
omm ar 25.8.1777 Seıne FrauU, atherıne Meyer, geb
oule, geboren 4.4.1/16 ın Nimes, Kınder, ar
1769 Lebenslauf ıM Archiıv der Brudergem. Neuwıed

22) nna agdalena ecC  ın  3 geb Hugo, geboren 173241705 ın
Bern, heımgegangen 5.4.1/66 ÄAm 14.4.1740 Kam S71e ach M a—
rıenborn, neıratete BT eC  ın  y der ın CAhwe-
den atıg WäaTt ÄAm 6.5.1749 ar ıhr annn ın Gothenburg, sS1e
kehrte achn Herrnhaag zuTucCk CF und kam 10.1750- nach
Neuwıed Lebenslauf em.NachrtT 1830,

A3) Nach den ochen Nachrıc  en ar Marg Wıeland
27.4.1780 ın Gentf

24) Dıarıum der Bruüudergemeine Neuwıed (?)
25) Vgl oben
26) Das aus kam 1874 ın den Bes1ıtz der amılıe Fndermann und

wurde ın den Jahren 1892-94 ın emselben Umfang UTC das
heutıge aUus erSsSetzt

&} Furstl Wıed Archıv, Schr.26, bef.9, asc 22.8.1748
28) FBara art acn o  SC  eY 8125 Ä vgl unten
29) nıtatsarchıiıv errnhut, R  a  L  E T1ıe VoO  z Muller,

anscheınend l1leıtenden Bruder ın Herrnhaag: er ]un-
Vo  3 NU1lUS soll ferner hıermıt dıenen, daß UNSESeTE evue

nkömmlinge dem Anfang gemäa contınuleren, ıch vergnugt
efınden und C e1nNzurıchten... Und wäarin annn Ihr tabiı3ss8e-
ment der Reg1ıerung formando STatum ın vel COTDUS
opposıtum dem gemeınen Wesen ber UTC! Entzıehung der
Nahrungssäfte NnıC nachte1ıilıg se1ın, noch sonstLen das ]Uus
ospıtı1ı nıCcC auszıehen, Ww1ıe ıch nunmehrTo selbst nıCcC mehr
befahre, 5eT keın Z/weifel, daß dıese Colonıe d1ıeser Plan-
tage-Stadt Ke1lNeSwWeEgs nachte1ilig, sondern mehr als andrTe
vertraglıc eın werde. Ich glaube auch, daß sS1e Ursache
fınden werden, ıch beı un  n extendıeren und gleıchsam ı1ıNe
Haupt-Stapel etablıeren  ”

30) Brouıllard und Journal des emeın-Credı:ts und rts-Dıaconie,
AÄrchıv der Bruderg Neuwı1ıed,

31) Kırchenbuch der vang Kırchengemeınde, Neuwıed
S32 "Obligation VO  . Johann aCco Reichlings hınterlassene Wıttıb

ber eigenhändig VvVo  — ın unterschrıeben FeDr
5790 also Tage VO' dem Tode des Mannes. nna arga-
re  al des Johann aCco Reıchlıngs nachgelassene Wı
Gerichtlich bestatiıgt ıst dıeser Schuldschein OFE
L bezahlt WUrTde dıe chuldsumme mıt den aufgelaufenen
Zınsen der l1etzten Te Vo  —- Meıster Wılhelm Leydecker erst,
nachdem ınm das aus beı der Verste1igerung Okt 1758



zugefallen WäLl Ärchıv derBrudergem. Neuwıed, V.A.V1L.2).
33) Kaufbrıef Dıie we nna Margaretha Reichlıng VerkKau ıe

Halfte ıhres ın der Engerserstraße zwıschen HertTn Cammer-Rat!
ehaghe und 1C0OLAaUSs Braxmeyer gelegenen Hauses und Wäar dıe
obere Halfte, Jetz gedachten Braxmeyer stosset”, den
Zimmermann Wılhelm Leyendecker FUT 225 Rth ZU1I Bezahlung
ıhrer chulcen (Archıv Brudergem. Neuwıed, V.A.V1L1.2)

34) Protokoll der Altesten-Konferenz Febr 1760, Archıv der
Brugergem. Neuwıed

39 Diıarıum der Brudergem. Neuw1ıed, 20317558 vgl 17:4.1755
36) g  nm  9 T1ıe VOoO Muller
S7F} -& Denkwurdıgkeıiten, 164 1e weı Gemeınen ın

Deutsc  and wahrend der Dıiıakonats-Noth, Neuwıed . eudıeten-
GOr£. 1753 Y 1754.*

38) "brolßhennersdorf, den ezember 1750 dıe eltesten-
konferenz Wenzel Ne1ißer und LUCdW1G Weiß weıteren Verhand-
l1ungen mıt dem GTrafen Neuwıed bevollmächtiıgt" (Wotschke,
124,; 3)

39) "Extract e1ınes Aufsatzes, welchen der Ordinarıus Tatrum VO.  H
eıner seıt 1750 ıLM eutschen Keıche EergangenNnen NTter-
SucChung der Bruder entworffen ın Spangenberg,
Apologetısche Schlußschriıft, Leıpzıg-börlıtz 1752 (Nachdruck:
ıldesheım TlTeıl }  g

40) S0
41) Furstl. Wıed. Archıv, Schrank 65, Gbef. 11, Fasc. 4.
42) eıinT7ıc LOssart, geboren 29.4.1714 ın Frankfurt a.0., ent-

STammte eıner Hugenottenfamılıe, aT' 7.5.1763 ın Hertn-
nut. Lebenslauf:  em.Nachr. 1823, CLEF

43) S20
44) Fürstl Wıed Archıv Schrank 6 Gef T asC.
45) chreıben des GTrafen Wıed Zınzendorf (Un2ı-

atsarchıv Herrnhut R: 7 G:a Nz:: 49
46) Zınzendorf den Grafen Wıed 5.8.1/750, ebenda
47) JHD 1750, üktober, ın eiıner Kede ber llEr nhat sS1e

Könıgen und Priıestern erklart”" 11 6 , geha  en ın
errTnnu DZW Berthelsdorf

48) Zınzendorf Graf lexander Wıed BAg AL (Unıtäatsarchiv
errnnu R.7.G.a.1)

49) Äm Dezember 1751 SCHTEe1| Zınzendort QUS London "Wenn
Fuch der Graf en Mag ohne beldvorschuß, ZU anderen wenn
Ihr euch Sr  a  en, ordentlıch ınrTrıchten un notdurftıg VeT -
mehren onn werde ıch ezeı ML vıelem Vergnugen
sehen, daß Ihr bleıbt, Ihr se1ıd.”  Wotschke,’
10)

50) o  s  e, -
91) X Denkwurdıgkeiten, 164, 212
92) Diıarıum der LemMmeıne Neuwıed, abgedruckt beı o  SC  e,

Neuwıeder emeındenachrichten von Julı 1753 D1S Julı 1754, ın
Monatshefte fUrT Rheinısche Kırchengeschichte 1932: 136-151,
S en 3. August eg Br. Molther ın der Konferenz
den Aufsatz von dem den Junger abzulassenden gemeınschaft-



1ıchen chreıben der TDeıter des franzosıschen Gemeınleıns
Neuwıed VO  H € 171 Inhalt Wwurde gebıllıgt en WL  H
nochAhmals den Junger des eılandes ufs flehen  ıchste uns dqUuU  M
der beschwerlıchen Ungewıßheit herauszuhelfen un Der O4
gende Punkte Namen des eılandes Urn  n womöglıc 1LIIe a-
TruNnd geben OD das Ftablıssement französıschen
Gemeıne 1l1Ne eım eılande Tfest TrTesolvıerte acC SCl

53 FS Wa  H dıe große Fınanzkrıse der BrUuder Unıtat Jahr 1753
eı dem sStreENgeEN nglıschen Wechsel ec entgıng Zinzendorf
ML Freund TUr den gutgesagt MUur "  wıe UTrCcC
en Wunder der Gefahr selbst 1115 befangnıs kommen Vom

dıeBL August D1S den Oktober dıe Synodalkonferenz
ber dıe "Dıaconatsnot" Der1ıet Vgl Spangenberg, en Z3n-
zendorfs, 1934ff

54) Dıarıum ach otschke, 138
55) D1ıarıum; o  SC  e! 139 SC 1as falschlıch "Beyer"

"B@ez”..
56) Dıarıum s 140
57) U1arıum; SC 141

DD1ıarıum SC 14098)
V59) Graftf lexander Wıed Zinzendorf . 12 1753 Graces

1eU 1} TEe des CapıtCaUX e ınterets sypportables
ME  N ınstances aUDPTES de VOtLTrTe xcellence Cessent SUL Cet, ar

et, F 4}143 demande QUE SO amı assıstance ans
1a charge du FeEC1L1PTOQUE ıl reste

Dechement de 1L de Droteger CUX de
Eglıse de Uniıte" (Unıtatsarchıv errTnnu R./.G.a.1.2)

D1iıarıum SC 147260)
61) Dıarıum otschke, 143
62) Dıarıum SC 145
63) D)D1ıarıum Otschke 146
64) D)1ıarıum Archıv der Brudergem Neuwıed
65) Der T1ıe Abraham VOT)] Gersdorf dessen Ausschnıtt Molther

Neuwıeder Kırchenbuch der Brudergemeıne unter Hınzufugung der
Tageslosung VoO JA4}3 174 und der Bemerkung dıctum tTactum

1Q datıert LoOondon den Julı 1/b4 Dereıngeklebt hat
gesamte T1ıe 157 Na menr uffındbar Unıtatsarchıv
er rnNnu (Nachrıcht Vo 1951 VO  a Iräager) S etrfınde
ıch dOrt 611 langes chreıben AbrtT Vvo ersdorfs AQUSs e1ıs
Vo  z 343 1754 Zınzendorf ındem eı as ıch der
Neuwıeder Gemeine schreıben soll 1ST das wWwOTauf SL  D
Dıshero gewartet"” (R NT 63)
Auf fluchtıgen Zettel Zınzendorfs ersdcdor Vvo  _

ıchJulı (?) 1754 fındet 3C Detr Neuwıed olgendes
O1r A3e antworte omm gar A26 AJQUus Neglıgenz her Das
weıl e Heıland Ich weıl MUT A31Le TecCc Wa (?) Dıe
französ acC (?) Kostet mıch GQMNUQ Äber 10 annn mıch apnsoö-
1ut NC determınıeren anders als 31 schon Uund ehe
ıch dıe opıe VOT]! e1ınem l1etzten e GT Neuwıed
Zuruüuckkrıege Der Heıland hat gewli nıchts W1lıder der FT Gem

(R 103)



SUMMARY

When the Moravıans WEeTe threatened Wwıth expulsıon TOM Herrnhaag,
the COuUun Of Wıed made er ar Moravıan settlement ın
nıs newly founded TrTesıcentıa COown of Neuwıed S0 ın October Of
1750; the SMa FHTenNch congregatıon moved ere Ihıs had
]ust üome ın 1748 from Montmıraıil Herrnhaag together WıtNn
preacher Molther FOT the ıme e1ıng, the TO  ers and
sısters found ( Ome ın Tee nouses the edge of Neuwıed TIhe
ına decısıon 0un the Moravıan congregatıon f Neuwıed Wa
made late ın SUMMESTI) of 1/54 Ihıs mear of l1ong and agon1ıZz-
INg Der10d of walıtıng for the sSe  ers What WT the LEaSO/NS for
this l1ong delay? On the ONe hand, Zınzendorf wanted a OTOUG
examınatıon of the Moravıans doctrınal posıtıon (Of eır “STtNO-
doxy”) before he Was ready make ına decısion. By thıs ne
ıntende LO DTrevent S1mılar dısappoıntment what they had
experıenced ın the Wetterau Ihıs dragged untıl the SUMMESTI of
1751 On the er hand, ere WT 1s0 fınancıal Dro  ems
1rs Zınzendorf Dromısed ake avaılable 0an at, 10wW ınter-
est LO COunt lexander of Wıed, Hut he Wa  N unable ralıse the

LC| Wa  N commıtte: ın the Wetterau In ı1C10nNn
that, ın the ame , the Moravıans Dassed through deep
ec0onomıc CT1S1S, 3C almost l1ed eır fınancıal ru1n. Ihus
the begınnıngs f the congregatıon ın Neuwıed WT' marked DYy (D
SeVeEeTe Lest n a en July 2 9 1/754, when the ews ame that.
defınıtıvely congregatıon Was HN be founded Only er that,
the uıldıng Ot the Moravıan quarter COU De started FOT the
ıme e1ng Er Was d French congregatıon of the TeiIormel "0TODUS":

had connectıons wıth the FTrench speakıng Swıtzerland and wıth
Montbeliard, and i Wa  N ıntende become Dbeacon 1Te ırectel
tOwaTrds France.



John Antes at Fulneck
Karl Kroeger

John es 155 best KNOWN oday COMDOSET, MUuS1C1lan, and 1N-
strumentmaker.(1) H1S ree TTr1iOSs für T’WwO V ıai1 ıI3 and Vıoloncello
ar not only hıstorically ımportan possı  y the earlıest
chamber MUuS1C Compose DYy Amerıcanborn OSET, Dut they L  CD
alsg charmıng works, full 5T attractıve ıdeas and ı1ındıvıdua
musıcal touches H1LS SacTrTed and anthems, uch Congre-
gatıon, GO; EOVei418Ss* Immanuel; HOw eautıful Upon Che Mountaıns;
and S5Sıng and Re7jo1ice, Daughter OF 2108 ar WOTKS of
beauty and craftsmanshıp 1C| have found SSECUTe place ın the
modern Moravıan repertorYy. ÄAs ınstrument-maker, es 15 g-
nızed 0ONe of, ıf NOtT the earlıes f ese cTraftsmen wWwOTKk ın
Amerıca. Hıs vıolın, ul ın 1759 and Dreserved 1ın the Moravıan
Hıstorıcal Soc1ıety Museum ın azareth, Pennsylvanıa, 1S elıeve

De the earlıes SUCV1V1ING strınged ınstrument ade ın mer-
168 42)

In hıs OW day 9 however, John es LO nave een valued
MOTI'e for hıs busıness and mechanıcal bılıtıes than fOor hıs
MUuS1C. He S  en OST of nıs ıme DUTSU1NG OCCupatıons er than
musıcal Ne5s and turned LO MUS1C only a avocatıon and Dastıme
He W3aS, ın SUCR; watchmaker, M1SS1LONAaTyY, and busıness MNag-
C a}ı wıthın the aeg1ıs f the Moravıan Church, A he Served
faıthfully throughout hıs 1Lıfe
es Wa  MN orn ın 1740 ın Frederıck Oownsh1p, Montgomery County,

P ear ethlehem Hıs father, enTYy, member f the German
eIorme Church, Was OMNe of the Pennsylvanıa Germans who er COUT-
aged the Moravıans settle ın ethlehem In 1745 ne donated hıs
hNouse and arm for the establıshment of q school DY the Moravıans,
ın . John Wa  N enrolled.(3 In - John entered the DOYyS
school ın Bethlehem, and ın 1760 Wa  N accepte ınto the Sıngle
Tethren's choir ın the ethlehem communıty. We do nOt NOW under
what C1rcCcumstances John es receıved musıcal traınıng, DUt
ortunıtıes MUST have been abundan ın MUuS1ıC lovıng ethlehem We
do NOW that. DY 1759 he had ade vıolın, and that ın 1/62 he
opened e wOorkshop ın the Sıngle Tethren's hnouse for the makıng of
Mmusıcal ınstruments. In thıs shop es made eas SE 0OT®
strınge ınstruments (vıolıns, e vıola, and cello) and possıbly
oOme keyboard ınstruments ell.(4)

Havıng Telit the call Ot m1ıssıon wOrk, 1ın 1764 es closed the
instrumentmaking atelıer he had es  ıshned LWO earlıer and
WEent eEerTNNUT, 5aXony (the spırıtvual and admınıstratıve center



Oof the Moravıan Church) DTEeEDale hımself TOr h1ıs Nne  = 137e In
1765 he Went Neuw1led, the ınNne Rıver, lLearn watchmakıng
ın OTrder ave (8| Ta W1LtN whıch SUppOrt hımself
undertakıng M1SS10NaTYy WOTK. In 1769, ordaıned (D mınıster er
fıve f reparatıon, es Wa  N sSsent Tan Ca1lro, gYPT,
along Wıth several er Moravıan mıss1ıonarıes, FfOr WOTK
members of the Coptıc Church er OU ten ın gypt,
C apparently WEeTe relatıvely uneventful, es WwWas capture DYy
henchmen of Osman Bey (one f the gyptıan rulers) and
tortured ın attempt EeXTOTT from hım that had hbeen
entrusted nıs aie TIThe S of n1ıs capture and TtOrture Wa  MN
er Dublıshed and republıshed and became treasured Dart of
Moravıan M1LSS1ONAaTY fo  ore.(5) But thıs ıncıdent demonstrates
that es DYy thıs ıme nhad es  ıshed d reputatıon TOr honesty
an relıabılıty.
eca LO ertTnNu ın 1781, es eXT assıgnment Wa  N

warder, busıness MaNnager, Of the Sıngle Tethren s house ın
Neuwıed In OST. Moravıan communıtıes the unmarrıed Mel shared
uıldıng, AD 1ıNCcCluce nOt only 1ıvıng Quarters Dbut 1s0
for workshops and the busınesses ın 166 they WEeTe engaged Ihe
WaTder OVEeTSaW the busıness ıde OT the Nouse, makıng uTIe that
the TetNTeEN Droduce good Droducts, WT' honest ın eır deal-
ıngs, and regular and ındustr1ıo0ouvus ın eır WOTK habıts He also
OTe OMe respons1ıbılıty £fOr busıness relatıons Wiıth the Moravıan
communıty generally well WitNh non-Moravıans wnı ea wıth
the house. Acddıtıonally, the warder Sa  S the DTrOCUrEMeENT, —

Dalr, and DIrODELT USe f communaly such furnıture,
1ınens, utınsels, etc.(6) Was d DOST of consıderable respons1-
DAlLSEy; callıng OTr SOoUund ]udgment, acC  ulness, and ttentıon
detaıl That es Wa Successful Warder of the Sıngle Tethren
ın Neuwıed Ca  _ De assumed TOM n1ıs NeXTt, and uchn OoOTe demandıng
assıgnment: WaTder f the entıre nglısh-Moravıan communıty T
Fulneck, ear eeds, ın orkshıre

Ihe Fulneck communıty had een es  ıshed ın 1746 and organızed
along the 1ınes amılıar ın the contınental EuTOpean and Amerıcan
Moravıan communıtıes: q 0ar of Flders OVeTrsee the spırıtua
l1ıfe, 0ar of VersSeeTrs superıntend the empora affaırs,
and the dıvısıon of the communıty ınto acdmınıstratıve grouUuDpS (oT
choirs) by aQgeE, SCX, and marıtal sStatus Ihe Fulneck cCommunıty
es  ıshed schoo l ın 1753 3C DYy the end of the CeNntuTrYy, had
a sSo reputatıon q place for qualıty educatıon.(7) The MMU-—
nıty Drospered through ıs ındustry and g0o0Od Trelatıons Wıth the
SUTTOUNd1NG communıty f Pudsey, sıtuatıon for c oIie than
anYy er sıngle communıty member, the warder Wa  MN responsıble

Wa  N Droba  Yy es Trother-ın-law, Rev Benjamın Latrobe,
who 1rs suggeste es the replacement TOr avV1! Collıs, the
WaTder of ulneck S1NCe 1780 who, ın 1785, had een called
ServıCce ın Leomınster. Latrobe Wa  n ın charge of the general fınan-
ıal affaırs for the Englısh Moravıan Church and Wa  N Tequen
Vısıtor and greatly beloved ın the ulneck settlemen The
ımportan DOsSt needed LO De R3 186 wıth capable DETSON\N, and
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es experıence ın Neuwıed apparently convınced the ulneck
elders that he Wa  N the best andıdate Collıs left for hıs Ne  s
assıgnment ın early eptember 1A09 es artrıved JsSsSUuMNnMe nıs
ne  s dutıes the following OvemDer

One of the 17 thıngs De en aLle of by Antes er hıs
arrıval w&a  N the matter f marrıage. As üONe f the hıghest and MOST
responsıble FfıCıals of the communıty, 1ıt W3a  N unthınka  e tha
es WOU Temaın achelor, resıdıng ın the Sıngle TOTLNeETS
nouse. arrıage not only Drovıde stable aıly sıtuatıon, Dbut
the wıfe WOU 1so be expecte aSSUMNMe ole of l1leadershıp
M the of the communıty analogous that of her husband

the Men es marrıage WaSs proba  Yy arranged ın the Tadı-
tıonal Moravıan ManneTtT elıgıble Sıngle Sıster Wa  n approached
W1tNn DroOposa of marrıage by the Flders she wWwas agreeable
the marr1ıage, the choıce WaS submıtte the lot TOr the ord’'s
approval. the 10ot turned affırmatıve, the marrıage DI’O-
ceeded; a negatıve, nother choıce Wa  N usually made.(8) In thıs
Case, the selecte Sıngle Sıster Wa  N Susanna Ta  TEee TOM the
Faırfıeld communıty, eaTt anchester On Maı 1786, es made
trıp Faırfıeld, Dresumable ake ına arrangements fOr the
weddıng John es and Susanna Ta  Tee WEeTe marrıed the
Darısh church ın alverly (about OUT mıles from Pudsey)
une 1786 The weddıng WaS held a the Anglıcan church
Decause Englısh law dıd not Dermıt marrıages De Derformed ın
CNUTCNes of er denomınstıons.(9 Followıng the the
marrıed O1r of ulneck held Ove e3as welcome the couple
ınto eır Mı
es ave plunged ınto n1ıs nNe responsıbılıtıes wıth

enthusıasm. ün July 1786 he ınformed the College of Verseers
that he ıntende ake e  s ınventory of all Droperty belongıng
LO the congregatıon. He Wa  n also ınstructe: Dy the College of
Verseers attend all 0Own meetıngs held ın Pudsey "to e  D that
QUT place na y nOoOt De ımposed upon”", MOn er es travelled
TO ırfıeld, ear Huddersfıeld, advıse the Sıngle Te  Ten
0OU obtaınıng addıtıonal OOM for eır ındustrıes ere ün 29
January 1788, es announced tThat. he ıntende examıne for

allı f the weıghts and sed DYy the merchants and
CTraftsmen of ulneck

In the M1 of thıs actıvıty, SOIIOW touched es 1ıfe Une
Äugust 1786, es and N1ıs wıfe travelled LONdon vısıt

Benjamın Latrobe, n1ıs sSsister argaret's husband, WhoO Wa  n gravely
T1  — They returned LO ulneck eptember W1ıth ”r  nOo VEL'Yy favora-
ble aCCOUnNntTs CONCeErN1ING QULI ear BT atrobe s sıckness". enjamın
atrobe held 1ıfe fOor A few MOTE months, yıng ecember
1786

On November 1787, es became Dres1ıdent ÖT the College of
Üverseers, DOST he retaıned un November 1801 He Wa  N also

member of the Flders onference of the communıty. 0Ug he
WaSs ordained mınıster, es dıd nOot assume anYy pastora  utıes
eıther 1ın the communıty ıtself ın the several preachıng STEa=-
t1ıons the church maıntaıned ın the SUTTOUNd1ING countrysıde. es



en assıste commünion accasıonally conducte the readıng
meetıng (where letters, 1C1a communıcatıons, and general ews
of the Moravıan church weTe shared Wıth the congregatıon), but he
apPears have preache MNOL have hNad general mınısterıal
responsıbılıtıes ın the communıty. In 1801 es Was chosen
represent the Brıtish Moravıan Church the general SyNO Ot the
church ın Herrnhut (19), and he undoub  tedly represented the ulneck
communıty Synods and meetıngs Otf the Brıtısh Moravıan Church
In January 1787, ST es Wa  N made member of the Flders Confer-
ENCE, g1vıng tNne couple e sıgnıfıcant degree of ınfluence ın the
ulneck settlement As marTk f the esteem and ffectıon ın whıch
An and nıs wıfe WEeTe held, the Flders Conference held e 10ove-
eas arc 1789 elebrate hıs 49th är  ayl "where they
wıshed hım also ST es whose ar  ay wa  n the LE ManYy
blessıngs of QUTI' kKınd LOTrdc.”

FOT VeTr es served Fulneck wıth h1ıs managerıal and
busıness skılls Some of n1ıs dutıes WEeT'e less Dleasan than HEN-
e1'S. Üccasıonally he had dıscıplıne communıty member fOor
contınvuved ınfractıons of the congregatıon s aws and polıcıes
Punıshment COU TOM denıal of communı0on for certaın
Der1ı0d outrıght expulsıon from the congregatıon for exLreme
transgress1ıons. The Filders Conference decıded upon the punıshment,
but 1r Wa  (n not unusual fOor es admınıster _- He always

ave handled ese sıtuatıons dıplomatıcally, wıth Da-
thy for the OLTLenNnder Üccasıonally T1CcL1ı0n Detween members
of the communıty and the general publıc. Wäas also es
sponsıbılıty SmMmOoOotN the dıffıcultıes and T1Ng the dısagreement

amıcable and satısfactory conclusıon.
In 36520 oOversee1ng the busıness affaırs Of Fulneck, es

appears have applıed hıs mechanıcal skılls the ımprovement
of lLıfe ere COr mentıons WEeaver s 100m made by ntes,
presently Dreserved ın J USEeUM 1ın ee! He also appeaTrs have
made suggestıons for 1mproved LCype of dOoOorT lock, 21O W3a  n
er developed DYy es nephew, enjamın enTYy Latrobe, follow-
ıNg hıs uncle's ıdeas.(11 es also experımented Wiıth 1Mprovıng
VarTılı0us musıcal ımplements, e wıll De dıscussed er ın thıs
° ere WeTe proba  Yy er ınventıons and ımprovements
everyday objects sed ın ulneck made Dy es 1 remaın NTe-
COrded When confronted wıth Droblem, es apparently applıed
nıs creative mınd and mechanıcal skılls OoOMe W1ıtNn SOLlu-
t1o0n; Dut LrUue LO hıs modest nature he Droba  Yy dıd nNnOt, feel
compelle claım credıt

ün January 1809, ıt. W3as announced meetıng of the College
of vVerseers that es had res1ıgne the offıce G warder and that
BT enTty Lautenschlaeger WOU SUCCeed hım ın the DOST the
ayUe of 6 9 es retırement Dproba  Yy ame SUrprıse the
communıty. TOo ase the transıtıon, es Ooffered "occasıonally
attend meetıngs and gıve g00d advıce ın d1ıffıcult cases".
unlıkely, however, that the college of Verseers had MUC  'opportu-
Nnıty take advantage of the er Shortly hereafter Br and
ST es left Fulneck for Brıstol, where they 1Ve ın retırement



but WEeTe actıve ın the Brıstol Moravıan churcn durıng the almost
Tee E remaınıng of es lıfe

What f es musıcal actıvıtıes ulnec Communıty records
are characterıstıcally regardın MUS1C generally. Yhe only
MUS1C makıng that 15 mentıoned wıth OoOmMme frequency ın the church
dıarıes 15 hymn S1Ngıng eas the OUtset ot hıs resıdence,
es en 1ed the 51Ng1ıng HOourT, where the communıty me together
TOT Der10d of hymn S1Ngıng these Sess10Nns WEeTe usually hnheld
weekly aturday Sunday even1ıng, and WEIe en descrıbed ın
the dıarıes 15 "sweet" and Occasıonally "lıvely es
doubtedly took Dart ın Man Yy er musıcal actıvıtıes Fulneck,
Dut ese MUST De ınferred TOM the SUCrV1V1ING musıcal materıals
ulneck and er places.

In the early e. London publısher, John an 1Ssued
es T Te TI DE due Vvıolını an Vıoloncello (Ihree for LWO
Viıolıns and Vıoloncello). 0Ug cCompose ın gYyPT, they WT
Dublıshed es Wa  N l1ıvıng ın ulneck Consıderable er-
taınty SUTTOUNdS the tr10s: the C1rcumstances of eır
Dublıcatıon, why es chose Dublısh them under the seudonym
"G1ıovannı A-T-S5”, Why only LWO iıncomplete copıes of the WOTK SUTI -
V1ıve, and much MOTe. In 1L1eW of the general practıce ın MUS1C
publıshıng the tıme, 1 unlıkely that an Dublıshed the
wOoTks at, nıs OW fınancıal 1ısk oTrTe likely es had ENCOUTFagE-
ent TOM nıs frıends and fellow mus1ıcıans ın the Moravıan Church

make ese pleasan und playable Dıeces avaılable ul DOSS1-
Dly, es subsıdıze the engravıng and prıntıng otf the works from
h1ıs OW  — un through q subscrıption n1ıs frıends and
fellow Moravıan MmMusSs1ıC1ıans - the normal Dublıcatıon practice of the
day.(12) In an Yy CaSe, the tr10S AaTie NnOt the wOTkKk of eTe dabbler
ın MUS1C, DUuUt arie the DrOoduct of lıvely ımagınatıon, skılled
craftsmanshıp, and TO08a experıence ın strıng ensemble playıng and
repertorYy. they Tea ne  = ground ın style, technıqaue,
express1ı0on, they DOSSESS indıvıduality and strength f musıcal
character v permıts them TO an unblushıng besıde sımılar
works by aydn, Hoffmeiıster, Stamıtz, and er professıonal COM-
DOSEI'S f the day Sımilarly, the strıng Antes anthems
dısplay acılıty m Moravıan COMPDOSEI for subtle
express1on, contrapuntal ınterplays f mot1ıves, and ıdıomatıc
Strıng WTI1t1ng. All of thıs ea the suggestıon that es had
consıderable exper1ıence d vıolınıst ın orchestra and chamber
Mmus1ıc ensembles before COM1INg LO Fulneck, and that he contınved
play ın ese ensembles res1dıng ere

In the Le3a of church MUS1C composıtıon, S proba  e that
0ost f the 31 anthems and SacTed DYy es whıch have
oday WEeTEe Compose: ın ulneck Ten anthems and W1ıth German

ar  D 0ouvun ın the Moravıan Archıve ın errnhut, Germany,
N DO1LN eır havıng een cComposed before es ame
England, proba  Yy ın Neuwıed wenty-one of the works have Englısh
S C WOU strongly SUggest £hat, they WETe cCompose ın
Fulnec  3) The only wOTk whıch Can De pDrecısely 1s the
anthem, NOw May the all raCce, wrıtten especıally for the



Moravıan churches ın ethlehem and Nazaret, and ent them
ın a appeaTs that the Englısch-lanquage anthems
May ave een cComposed ın Fulneck, thıs 15 NOT, necessarly The
SoNGg, Congregatıion, perhaps es OST. Drofoun musıcal
achıevement, 15 ouvun ın the errnnu manuscrıpts Wiıth ya German
eX acC the assocıated Chorus, Sureiy He Has Orne OQOur
GErEıefs The sımplest explanatıon for thıs LO be that the
SoONg Was cCompose ın bermany, Hut the Englısh LEext and the CHhOTUS
WEeTe er es anme Fulneck Another anthem ın the
ertTnNu collectıon, Wıederholts mMiıt Ssussen Tonen, also aDDpearcs

the Englısh anqguage WOTKS DA Repeat ın ONeSs armo-
N1O0US, Thus, - Droba  Yy that the Englısh-lanquage
anthems OSt. f them WEIE COMDOSE ın Fulneck, cannot be
completely UuUTIe

We also do not NOW the es f composıtıon of the ant emMs
ose 3© SUTV1.Ve oday cenm have been cComposed before 1796,
hen es sent manuscrıpt OT hıs church MUS1C LO Amerıca.

lıkely, NOweVver, that he contınved COM DOSE church MUS1C
er that date FOT evıdence SUuppOTt thıs assertıon, Can
100k LWO manuscr1ıpt SQOUICES ın Brıtısh archıves: LWO collec-
tıons f hymn-tunes DYy es 0Un ın the Moravıan archıve ın
London, and ollectıon f SecCcOonNd vıolın Darts 208 anthems,
41 otf x a ar  D ın es hand, ın the archıve of the Faırfıeld
Moravıan Church ear anchester neıther manuscrıpt Can De
ırmly el they both strongly SUggEeStT that oMe of the D1LECES
ın them WEeTIe Composed er 1796

Lookıng 3S the LWO collectıons of hymn-Tunes, contaınıng
and Dıeces respectıvely, they cen represent sketchbook

and aır COPRY of Mmuchn f the ame musıc.(16 Ihe larger ollectıon
(the sketchbook) Dbears the oOTe "Ihıs book elonge LO BT John
es who JaVeE 31 Hass2." Hass®e, who 1rTecCctie the MUS1C ın
fulneck for nearly , arrıved ere only ın 1803 The
smaller collectıon DbearTs the IIA ollectıon of Hymn
{Tunes Chıefly ompose for Prıvate Amusement DYy Jn ntes.“ Ihır-
Ly-one of the ırty-nın LUNes ın the smaller collectıon aTrTe 1so
oun ın the larger ONE, Dbut en ın varıed fOrm, Wıth melody and
harmony altered ı1ıNe hymn-tunes arLie 1s0 oun ın the manuscrıpt
es ent Amerıca ın 1796, that ese MUST predate that
yeaTr However, the remaınıng LUNES COU have een COmMpOsed anYy
ıme Dr10Tr es leavıng ulneck ın 1809 Consıderıng the
sketchbook alr CODY relatıonshıp between the LWO collectıons,
Ü ost Dproba  e that es WOTked the Lunes Ver 1ong
Derı0d Of tıme, makıng the aır CODY only ın the er when
he Was satısfıed WItN the melodıies and the settıings.

TIhe manuscrıpt vıolın Dart the Faırfıeld Church contaıns LWO
sectıons f and anthems respectively, copıed ın es
ıstınctıve an Fach sectıon DeaTs separate f
numbers, iındıcatıng that they WT' proba  Yy copıed dıfferent
tımes. IThe part-boo Was evıdently assemble ın 1803 (the date of
the watermark the ylea TOM VaTrTı0us manuscrıpts that had
een ent LO Faırfiıeld cCopıed ere VEeT the S1ıNcCe 15s



Ooundıng ın 1785 In the 1US group1ıng, fınd mostly MUS1C DY
the earlıer Moravıan COMDOSET'S, uchn hrıstızan bregor and
Johann Danıel GrLıMM. No anthems DYy es appears 1ın thıs sectıon,

far Carl De determıned In the Second sectıon er Moravıan
COMPOSET aDDEAN', ıncludıng eas anthems that Can ne
ıdentıfıed DYy es 5econd vıolın for several er
anthems SNOW ASTING evıdence otf es musıcal style As poınted
OUT earlıer, es developed x style of strıng WI1ıtıng 36
emphasızed the contrapuntal bılıtıes An the strıng ensemble. In
thıs aspect he ere from MOST er Moravıan COMDOSETIS, who
usually YJaVe the Drıncıpal melody the fırst vıolıns Wwıth only
the sımplest accompanıment f1ıgures ın the er Darts Thıs qg1ıves
es Second vıolın am of ındıvıduality a dıstın-
guıshes them TOM ose ot nearly al.l er Moravıan COMPDOSETS.
ese traıts ale ecen OMe otf the unıdentıfıed ın the
sSecond group1ıng, and strongly SUggeSt that ese Jaie unknown (and
for Dpractıcal, os nthems DY es 1803 L5 only

termınal date DY 3: ıme tne anthems WEeTeEe COmposed, the
repertory 3C they apDear u that they May ave een
wTÜrıtten er

L3BE18 early MUS1C, Drınted ın manuscr1ıpt, remaıns at, the
ulneck Church oday Ihe church Tecords Aaie generally sılent
regardıng ınformal MUS1C makıng 3 Went ın the communıty,
unless ere Wa  N Q specıal L63S50C7 CO mentıon uch actıvıtıes. But
ad hoc MUS1C makıng dıd take place, exemplıfıe DYy thıs
ın the church 1lary for une 1786 "As the weather Wa  n VeEL'Yy ıne
thıs evenıng the MusSsıcCcıans walked 0U the pDlace WIth MUS1C
the agreeable entertaınment of the congregatıon." ÄAs On  D of the
leadıng MusSs1ıC1ıans of the communıty, es lıkely took Dart ın thıs
and sSımılar musıcal presentatıon.

The exıstence of what W3a  N Derhaps OIe formal musıcal oOrganı-
zatıon ın the communıty 1S mentıoned several tımes ın the Flders
onference mınutes. On eptember 1809 Sn e TecCcorde that
musıcal club mentıoned ın former mınutes met, ın QUTI ınn 1 ası
Wednesday evenıng and Derformed several DıleCces of MUS1C; durıng
3:C number of assemble OU' the ınn and ade
OMe ısturbance 1ıt wa  N agaın aıd that ucn meetıngs 0Ug NO
De SU  ere ın QULI' ınn.” By thıs ıme es had left ulneck for
Brıstol and to0k Dart ın thıs meet1ıng, DUT the clearly
states that the club had een mentıoned ın earlıer mınutes. thıs

that ere MaYy ave een Collegıum Musıcum at, Fulneck,
sSsımılar ose oun ın Amerıcan and contınental uropean Mora-
ıan communıtıes. es sSurels WOU. ave played leadıng Dart ın
uch organızatıon.

urther evıdence for Collegıum Mus1ıcum ulneck 1S5 oun ın
the remaıns Of prınted orchestra ın the ulneck
Church oday mONg Varı0o0us ıtems of MUS1C, 0ONe ın oOmMe 18th-
CeNntury prınted for Tee collectıons of Vertures ODeET3aSs
and OTratorı0s DYy Handel, publıshed DYy s an LWO ets f
ONCEeErTtOoSs DY Johann Adolph Hasse and Wıllıam Corbett they
ear markıngs ındıcatıng OoOwnershıp when they ame Ful-
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neCcK, they represent Lype of MUS1C 3C Wa  N ın
durıng es resıdence, DUT 1C Decame increasıngly Oöl1d-fFash-
10Ned the 19th century Drogressed. lıkely that ese

Darts represent the TeMmaıns f uch larger ollectıon of
ıiınstrumental MUS1C C Droba  Yy exısted durıng es day Such
collectıons aie Oun ın OST er EuTOpean and AÄAmerıcan U-
nıtıes, and Vern ın ulneck” sıster communıty, Faırfıeld
Seems Teasonable assSunme that OMNe also exısted Fulneck, of
whıch the Dresent aie only the ea Temaıns. Were able

TeCONSTTUCT thıs 1ıDrary, ‚En WOU lıkely contaın S-
sectıon of the Dopular musıc of that day symphonıes of Pleyel,
Vanhall, and ement1ı, Vertures DYy Handel, Hook, and 10rdano,
ONCEeETTtTOS Dy Avıson, Stanley, and 1ardını, and SoNatas DYy artı-
: Humble, and amp1ıo0on1. OVvVe all, u WOU ınclude MUS1C Dy
aydn especıally Haydn(19). Ihe ınfluence of aydn es W3as

StrOoNg and Dervasıve, een ın es melodıes, harmon1es, and
approac SCOT1NG for orchestra. antes had entree Haydn s
cırcle ın England through LWO SOUTCeEesS n1ıs nephew, hrıstıan
atrobe, whose Ome aydn vısıted serveral 0CCas1lıons; and
es frıend, Johann er Salomon, the ımpressar1ıo who arranged
for Haydn’s vısıts England. We KNOW that es aCcCtua  Yy Met,
aydn ın 1792 Several works Dy the master ın es hand, Droba-
DLy copıed ın Fulneck, ar  D Dreserved the Brıtiısh Moravıan
archıve ın London.(20)
es contrıbute the musıcal WOT ın er WaYyS besıdes

composıt1ıon and Derformance whıle at, ulneck Drawıng upon\n botn
hıs musıcal and mechanıcal skılls, es dıscovered ınvented
ımprovements upon\n several musıcal ınstruments and accessor1es,
üa he reporte the Le1pz1ıg Der1ıo0dıcal, Allgemeın Musıka-
ısche Zel Cung, ın 1801 and 1806 In 1801 he announced that he had

ıNnvente }  z mechanısm, easıly acCc LO MUS1C an 3C
wıtn J slıght TOM the player s foot, WOU urn the Dage
quickly, SMOO  Y, and wıthout ın the eas dısturbıng the DET-
formance. In 1806 Ttıcle wrıtten DYy es W3a  n Dublıshed ın the
Journal ın which he dıscussed dıscover1ıes and ınventıons he had
ade regardın the hammers of the Dıanoforte, mechanısm fOTr
easıly changıng broken strıng vıolın fıtted wıth WOLILIM-
geEar tunıng Mechaniısm, and ımprovement the vıolın DOW 1C|
ade 6g MOT'e elastıc

Pıano hammers the ıme WeTe Covered wıth leather, n
became nharder and harder wıth CONt1ıNuOUS USe, Eventually they
DrOduce such bad SOUNd that the leather had be replaced.
es experımented hıs OW  —- D1lano Wıth Varı0ous substances v
WOU DrOduce g0o0Od SOound yet remaın exıDle under CoOoNt1ıNUuOUS
uUus He Tecommended the TOOT of the CoOomMmMOn washsponge tnNne OStTt
satısfactory substance he had found, PFrOduCcCıng brıllıant one
wıthout the eas change ın tone qualıty W1ıth Drolonged playıng
He also aıd that tınder, Dartıcularly 3 C tınder, C& specıall
Drepare WOU Droduce g00C results He TrTemarke that he had used
ese nN1ıs OW  —_- ınstrument for 1l1ve wıth Tesults W DY
far SUuTrpassed hıs expectatıons.



ome vıolıns of the day WEeEI’e fıtted Dy eır OWNEeTS WILEtEN WOILM-
L (as the contrabass 15 today) fOor ase Gr aCCurate tunıng.
One of tnhe Tawbacks of thıs mechanısm, bes1ıdes 1ts weıght,
wa  N the dıffıiculty f quickly changıng va strıng when ıt TO
Wıth the WOLM-gEeEaTr acC LO the tunıng PpEG, ın OTrder f{ree
the broken strıng ONe had slowly LUrN the gear un the end
was released. Then, ın OTder attachn the e  s strıng, ONe had CO
LEVEeTSE the ted1ıous DLIOCESS un the TIewW Strıng Teached the
DTODELI Dıtc es ınvente devıce, acC the pDeg-box f
the vıolın, C quiıckly TEee the tunıng-peg TOM the QgeEaT,
a  OW1NGg T urn freely that the broken Strıng COU be
replaced quıckly. Unce the nNne strıng Was ac and une!
BaäT the COTTEeCT pıtch, the M-g'  H COU De easıly re-engage
for 1Ne tunıng of the Strıng. He 1s0 Tecommended e small roller
be affıxed the Nut Of the vıolın (1.e., the Dart VeL E the
Strıng DasSSeEeSs when enterıng the peg-box) help keep the strıng
TOM Treakıng. He aıd that hne nhad ese alternations nıs best
ınstruments and 0Oun the DTOCESS exceedıngly qg0o0O
es 1Tr ınventıon Was engthen the DOo1N of the vıolın

DOW that the dıstance between the WOOdC and the Nalr throughout
the lengtNn of the DOW Wa  N greater, ıncreasıng the elastıcıty of
tnhe OW s One of tNne Droblems OT the DOW ın h1ıs day Wäas
that ın OTrder ıncrease tho OW S elastıcıty ıt Wa  N MECESSaTIYy
leave the haır Somewhat acC In 1Loudy where

of the DOW Was requıred, the wood wWwOuld en strıke the
strıngs, CausSıng unpleasan SOUNd. es ınventıon nOot only
ıncreased the OW s z oNSE, but 1s0o Drevented the WOOd from
Ver ouchıng the strıng. He ent example of hıs ne  = design
London hıs frıend, Johann er Salomon, who Wa  N of the opınıon
that + nOt only OTeWwW Detter tone TOM tnhe vıoliın, but Wa  N alsoö
better for playıng QuU1C STaCCcato

In characterıstıic statemen the OUTtTSet f n1ıs artıcle,
es explaıned tnat he Was not musıcıan DY Drofessıon and WOU
De ıntereste ın the opınıons of diıscernıng CONNO1SSEUTS 0U n1ıs
dıscoveriıes. He that he wWwOuld regard hımself rıchly M-
Densed TOr n1iıs efforts ıf the musıcal WOT. OUuUun hıs experıments
useful

On LWO OCCasıons es referred hımself musıcal ä Ta
tante.(23) oday that WOTd Carrıes only negatıve connotatıons: 0Me
WNO follows arı desultorıly superfıcıal DpDastıme In es
day m had not ejoratıve meanıngs, but wa  N the erm for 1over
of the ıne TıSs Certaınly es musıcal actıvıtıes at ulneck
WEeI'e anythıng Dut superfıcıal, and N1ıSsS motıvatıons WT' engendere:
DY the hıghest f ımpulses: Dassıonate l1ove of MUS1C and
UNSWETrV1ING desıre hıs church and n1ıs God

On practıcal eve he recognızed üMe mechanıcal problems
confronting hım durıng musıcal Derformance and attempte: fınd (
solutıon We do not KNOW HE hıs ıdeas had Ww1ıder ınfluence. er
men WeTe WOrKkıng S1imılar problems ın er places, but eır
ventua SUCCEeSSs 0es Nnot dımınısh the credıt due es for hıs
ıdeas and experıments.(24) In church MUS1C, alz torhave



COompose largely TOTrT 0Ca Derformance and shared hıs MUS1C WItN
only Tew er Moravıan congregatıons ın England and Amerıca.
er than the tr10os, only ONMNe SacTed SNg and f ew ymn-tunes
WEeIe Dublıshed durıng h1ıs day, and ese DYy nıs nephew, hrıstıan
Latrobe, who Dro  Yy MOLI®E than MOST, others apprecıated n1ıs
les gen1Us. 1ıt unlıkely that, es cComposed anYy sSsecular
MUS1C durıng thıs ulneck the fact that he Dublıshed n1ıs
tr10S under the enıgmatıc seudonym, "Gıovannı A-T1-5”, u
that he Was uncomfortable ın the role f publıshed
MoreOover, Wıtn domestıc and fore1ıgn ublıshers 1SSU1NG uchn useful
MUS1C, easıly aCquıred, ere Wa  N eal eed fOor Nnım COMDOSE
e  s Dıeces ot chamber MUS1C. es Droba  Yy 0O1l1LOWEe practiıce
ComMmmMmMOn mM Moravıan COMDOSEI'S generally, ın whıch they COmposel
MUS1C for immediate need. When erTe Was demand OTr MNe  =
MUS1C, the demand COU De supplıe DYy 0Ca Dublıshere, they
usually dıd NOT WT1ıte MUS1C. But they COU quıickly respond
reqQuest for Nne  = anthem SacTrTed SONGg FfOrT specıal Occasıon
wıth WOTKkK of beauty and craftsmanshıp.

0Ugn nıs early lıfe Wa  N fılled WitNh trıals and disappoınt-
ments, es 23-year Tes1ıdence ulneck Was ıme f Dersonal,
Drofess1ıonal, and spırıtval fÜu  ıllment He Served h1ıs communıty,
hıs church, and hıs 500 ın anneTr Dbest su1ıted n1ıs talents
Hıs busıness bılıtıes helped he communıty DTOSDET); nıs uUsSs1ı-
655 bılıtıes helped nıs cCommunıty DTOSDET; N1ıs musıcal tal-
NTtSsS the enTıchment Of the church ServV1ıCce. He dıed ın
Brıstol ecember 1811, much beloved and respecte DYy all
Englısh Moravıans.

D

nformatıon and votatıons ın thıs rtıcle, not otherwıse
R  e relatıng LO es 1lıfe Fulneck OoMe from the church
dıarıes and Oar Tecords of the ulneck cCcommunıty Dreserved
ın the archıve of the Fulneck Moravıan Church, Pudsey, ear
eeds, England gratefu Kev Wılfred Mortımore for
allowıng aCCe5ss ese Tecords durıng vısıt ulneck
ın May 1981
Lynthıa HOOVerT, Curator f Musıcal Instruments the mıth-
sonıan nstL1LUTL10N and authorıty early Amerıcan musıcal
ınstruments, confırmed that she KNOWS of strınged ınstru-
ment made ın AÄAmerıca predatıng es vıolın f 1759 ın
telephone converstıon wıth the author In fact, the XT
earlıes vıolın, accordıng Hoover, es TOM the
Rıchard laypool, ler John es Instrumentmaker." MoOra-
7an Musıc oundatıon 1n, Z  y no0.2 (Fall-Wınter

pD.1
laypool, Dide see 1s0o Marıe Stolba, "FEvıdence for Quar-
Lets Dy John ntes, Amerıcan-Born Moravıan Oomposer”, Journal
OFf Che American Musıcologıcal Socıety, 3  9 no.3
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Donald cCorkle, "John ntes, ‘‚ Amerıcan Dılettante ” MoOra-
1ı1an Musıc Ooundatıon ublıcatıons Nr 2! LEV ed (Wınston-
em, D.2 Accounts of the ordeal WEeEIe Dublıshed ın
Englısh German ın 1811, 1830, 1840, and 1869 W3aSs also
wrıtten OU DYy JTaylor amı  on ın nıs "Experıences of the
AF Amerıcan Mıssıonary Egypt” (Bethlehem,

Taylor amı  on and Kenneth ammılton Hıstory Oof the
Moravıan Church the Renewed Unıtas Fratrum, 2-1 eth-
ehem, p.169-170.
Fduard Wılson, Moravıan Churcn ın England and Ireland”,
Unıtas Fratrum €  Techt, 1975, DB
amılton, Hıstory, DA 9  3 172-173; See€e also FTrances Cum-
nock, "Introduction"”", her Catalog 0 the em ongregatıon
MuSı1ıc Chapel Hıll, 1980 D.4-
LOTrd ardwıcke Reform Of 1753 es  ıshed the marrıage eIie-

MONY of the Anglıcan Church the legally recognızed marrıage
agreement for England, TeqQU1LF1NG the Dostıng of banns and

before Anglıcan clergyman wWas applıcable
all denomınatıons eXCEepT Quakers and ews Ihe law Temaıned ın
force untıl 18236 See Encyclopaedıa Brıtannıca 1Cago,

5927
10) C  9r  el p.6.
11) Ibıd
12) Ihıs uggestıon ı1Ss ase the observatıon of undadTeds of

uch subscrıptıon advertısements ın Englısh NEWSDaDETIS TOM
London, Bırmıngham, Manchester, and eıcester durıng the 1750-
1800 Der10d. aPDEeEaI’s ave een unusual for q publısher

JaSSUNMEe fınancıal ısk fOor 1SSU1Ng WOTKk DY domestıc
OSET', a  0Ug they frequent.ly republıshed works by fOor-
e1gners. The COoOMmMOnN practıce W3aSs for the
the subscrıptıon ın the NEWSDaDEI'S of the Te3 ın 1C hne Was
Known, askıng the subscriıbers LO I Durchase copıes of
the wOTk when publıshed. portıon of the subscrıptıon Drıce
Wa  n usually pDaıd ın advance. Although ave oun sSub-
scrıptıon notıce for es tr1ı10s, Bı unlıkely that
an J Ordınary usınessman ın hıghly competatıve market,
WOU have 1Ssued them n1ıs OW He wWwas almost surely Daıd
fOor hıs wOTK, and y&} May well be that es nephew, Chrıstıan
Latrobe, who DYy the Wa  N ecomıng well-known ın London s
musıcal cırcles, played Dart ın gettıng the works Dublished.

13) FOT e lıstıng Otf es KNOWnN WwOoTks, see cCorkle, D.12-17
14) em Congregatıon ollectıon Ms 134ÄA.10 sCOore) and Ms 135

parts) 1T0N1C that, ven though es COmpose: the
anthem for dedıcated ıt the Moravıan Churches ın Bethle-
hem and azareth, only em appears ave thought enough of
a COPDY the WOTK for eır MUS1C ollectıons 15 nOot.
oun ın eıther the ethlehem azare MUS1C collectıons

19 Ihıs wOTk aDDEaIs ın OTe Moravıan congregatıonal musıc cöl-
ectL1ıons than an y er wWwOTKk DYy es, but only the errnnu Ms
has the German LEXT, M1ı ıhm, Gemeıine". the German vers1ıon
lacks the assocıated CNhOoTUs whıch follows the Engliısh vers1ı0on.



16) See cCorkle, D.16-17, for listing. fılm CODY of the
ollectıons 15 ın the Moravıan Musıc Foundatıon

KLa The Dart-boo 1S Dreserved ın the archıve of the Faırfıeld
Moravıan CTE, Droylsden, anchester, England gratefu

Kev John Smıth fOor allowıng the archıve and
for proviıding WItNn fılm CODY f the manuscr1ıpt.

18) Pıeces ın the SeCONd groupıng ın es hand SE CM
ear traıts of hıs style aie Nr.17, OW Fxcellent 15 SE
No S "7hus aı the LOTd Of O08 No "He See
Hıs Seed”; and No.56, "They Mocked ım erTe MaYy well be
er woTks ın thıs sectıon DYy ntes, Dut S1NCe ere aie

attrıbutıons ın the Darts and the Drıncıpal melodıe
1ınes aTe almost entırely M1SS1Ng, all attrıbutıons ade
the basıs of style aTe speculatıve.

19) or DYy ese COMDOSETI'S aı  D 0Un ın the Faırfıeld archıve.
Sınce Faırfıeld Wa  N the u Ot the Tee oravıan settle-
ments ın the Englısh North-Mıdlands, founded ın 1785, ar
lıkely that ınstrumental MUS1C oun ere would De sımılar ın

and style that j 8 m MaYy ave been sed ın the er
communıtıes of Fulneck and CKDTO0OO

20) Robbıns Landon, The Collected Correspondence and London
tehooks Of Joseph ay (London, D.266 fılm of
the wOTks DY aydn ın es hand 15 0Un at. the Moravıan
Musıc Foundatıon

4 Allgemeine usıkalısche Ze1ltung, v.3 (1801), 5.739, and v.8
(1806), D.657-662, lagrams of es release mechanısm follow
D.672 ın v.8

22) UT p./7) ave mısread es Trtıcle regardın
the modıiıfıcatıon WOTM-Qgear mechanısm. McGorkle credıts
es wıth "dev1ısıng varıatıon of the w-Dpedg mechanısm
used Many cellos and ouble-basses for the vıolın. 15
clear TOM the artıcle that what es ınvented Wa  n d release
mechanısm for the tunıng PEQ that ıt WOU urn freely and
allow the Strıng be changed quıckly. Accordıng LO ntes,
the WOLrM-geaTr mechanısm wa  N already ın rather wıde UuS the
ıme vıolıns and cellos well double-basses

23) He refers hımself q dılettante the Dagde of hıs
Tee Trı0s and ın the dedıcatıon of h1ıs anthem, OW May the
G0d f ALl Grace”", the ethlehem and azare churches.

24) By 1830 Compressed felt had replace Leather the COverıng
for Dlano hammers. Also, around 1820, FTranCcO1s OT“ 1NtETO-
UCEe: 1mprove vıolın DOW T 007 became sSTandar In (D
0O0LNOTE the es artıcle of 1806, the edıtor remarTke
that es Was the ame Correspondent wh) had announced hıs
ınventıon Of page-turner for MUS1C an ın earlıer
1SSUVUE; but he had not ent sketch MO The edıtor sSaıd
that he had recently receıved MO from dıfferent 1ıNven-
tOTrT ın London Who thıs ınventor W3aS and whether he had NOwL-
edge Of es desıgn 15 unknown. In anYy Case, d  e age-turner
for MUS1C an became q STLandaTtr musıcal aCCESSOTY.



ZUSAMMENFASSUNG

John es (17/40-1811) z 8a?, vıelleich der erste Komponıst von
Kammermusık, der ın Amerıka geboren ST ]edenfalls ıst e1Nner
der Tuchtbaren Komponısten der Brüdergemeıne ın der Halfte des

Jahrhunderts FT 1T ın Bethlehem, Pa.; aufgewachsen; WUTde
Instrumentenbavuer. 1/7/64 gıng ach errTnnNu und wurTde von dort
auf seınen Wunsch als Mıssıonar ausgesandt, und WäalLl acn Agypten

den Kopten, ıch Te lang unter schwersten edıngun-
gen aufhıelt Nach Se1NeT uCcCKkKkenrt Wwurde 1781 TUuderhaus-
Oorsteher ın Neuwıed und 1785 Gemeınvorsteher ın Fulneck ın ENg-
l1and ET WUTde ıtglie der ortıgen AÄAltestenkonferenz und Wa
ertreter der englıschen Brudergeme1ıne beı der Generalsynode 1801
ın errnNnu

John es hat TeEe lang ın Fulneck ın verantwortlıcher
e  ung Vo em fUrT Wirtschaft und Verwaltung, gestanden. Mıt
seınem ursprunglıchen andwer beschäftiıgte ıch nebenbei als
|1ı1e  abereı (technısche Erfıngunden VO  — ıh elangten bıs ın dıe
1lgemeine Musikzeitschrif ın e1pz1g). Vor em Der pflegte
dıe Uus1ı FT spıelte selbst ın Kammermusiık (Collegıum US1CUM):
ınsbesondere aber betatiıgte ıch als Komponıst. St3ılıstisch
g1ng eı Keıne Wege esonders ahe Joseph
aydn, den uch Dersönlıch kennenlernte UPC Benjamın Latrobe,
Haydns FTreund ın London, mıt dem verschwäger WäaT Im Vergleich
mıt den anderen errnhuter Komponısten der 7eit ze1g ıch aber
beı ıhm eın eıgenes Gepräge. Über dıe Komposıtıonen, dıe ıch ın
den TCAıven der Brudergemeıne ın den USA, ın errTnNnu und Vo
em ın England, neben |London VOT em ın Fulneck, gefunden
aben, W1Td eın Überblick gegeben John es 1st, 1Ne einpragsame
Persönlıchkeit ınnerhal der Musıkgeschichte der Brüdergemeine.



Zinzendorftfs relıgıonspädagogısche Ansätze
in den »Kınder-Reden«

VOT)]
Hermann-Adoltf Stempel

Dıe Quellen Zınzendorfs Relıgıionspadagogık

Dıe padagogische Arbeit der erTrnhuter Bruüudergemeine 1st welt-
bekannt Wıll Nalr ıch aber beı 1KOLAaUS Ludw1ıg Graf von Zınzen-
dorf, dem FTNeUeTeTr der Brüderkırche, daruber ınformıeren, welche
relıgıons- und gemeindepädagogische Konzeption seınen vıelfältigen
Dadagogıschen nıtıatıven(1) zugrunde gelegen hat, annn gıbt
m.W abgesehen VOorn verstreuten Außerungen MNMU:  H olgende V1ıer
exte, ın denen ıch /Zınzendortf zusammenhängend Fragen der
ETZ1ıehuUNGg außert

KUTZEeT Aufsatz Von Chrıstlıcher ETrz1ıehung der Kınder, 739(2),
Das vert1ıssement weıtere Zöglingsaufnahme V Ol  = Julı
/747(3),
Kede dıe Seminarzöglınge arby VOM November a  9
Die Kınder-Reden, Auflage 1758 Auflage 761(4)

Schaut Man ıch dıese ıler eX q stellt Man fest, daß das
der Oonderbaren bespraäche, ın dem ıch der "Kkurze Aufsatz”

efındet, WärLl eınıge emerkenswerte eıtsatze enthalt aZu >zahn-
l1en VO em dıe folgenden Vergleiche, dıe Zınzendortits Fiınstel-
1ung Kındern ehr eu  3C werden L1assen:

ınNder ınd kleıne Maıestäten, dıe au 1st hre Salbung, und
sıe solten Vo un n anders TaCLır werden, als eın
geborner Öön1g FıN solches eschoöp S0 mMan hubsch
w1ıe ToN EYy tractıren, un wıe eınen chaz, den MEa  . ın eınem
zerbrec  ıchen as ber eınen Steg tragen sSo1s. Mm1ıt 1
und Zıttern ha  en.”"

Im übrigen enthält der Aufsatz selber ber U weniıge Verhal-
tensregeln fÜUr FTrzıeher. Entsprechendes gılt fÜT das vertıssement
UnNd dıe Kede Dıese eX ınd Ooch KUTZEeT und bezıehen ıch
]Jeweıls MUu  H auf eın spezıelles nlıegen. Wıll Mal ıcn also dar-
ber arneı verschaffen, welche relıgıons- und gemeindepäadagog1-
schen Ansatze Zınzendorf realısıeren versucht hat, ann mulß MEa  _-
ıch den ınder-Reden zuwenden. D1iıese Der sınd, w1ıe ıh
erkennen 13äßt, Kınder-Reden, eden, dıe VO Kındern geha  en
WwOoTden sınd, und keıne systematısche Abhandlung ber Fragen der
Relıgıons- Uund Gemeindepädagogiık. Also bleıbt nıchts anderes Ubrıg
als Drufen, welche Ansatze den en zugrunde 1ıegen. Das
soll ım folgenden geschehen.



ıne große Belastung TUr dıese Aufgabe besteht allerdıngs darın
da E noch keıne wıssenschaftlıche Ausgabe der Kınder en
vorlıegt(7).

FS darf ]edoch nıc verschwıegen werden, daß errnnu
uch andere religıonspadagogische Ansätze gab Aber dıese sSTLammen
SOwonl QUS anderen Zeıten als uch QqUS anderen Federn als denen
VO  —. Zınzendorf
uC Malr der Sekundarlıteratur ach sachgerechten

Beurte1ılung der KınNder-eden, ann fındet Man entweder 6in uber-
schwenglıches LOob Oder e1  — selitsames Schweıgen der 1lNe unbrauch-
aTrTe Vermıschung verschıedener relıgıonspäadagogıscher Außerungen
au dem Umkreıs des Grafen

August ıe Spangenberg, der 1lograp und Nachfolger /ınzen-
Da hat dıe Bedeutung der Kınder en geradezu ML der VO  ra
Martın Luthers Kleınem Katechısmus verglichen(8)

Man annn daß dıe Kınder en der begenwart als Z3an-
zendorTtiIs Dekanntestes ” gelten obwohl 1CN MNU  H en
und WaTt nachgeschrıebene handelt ımm man ber das evue
„  Tbeıtsbuch ZU Geschıchte des evangeliıschen ReL1igionsunterrıchts

Deutschland”" VO  —_- Dieter Stoodt (9) ZU!  Z Maßstab fUurT moderne
Darstellungen ZUI Geschıchte der Padagogık und Religionspadagogık
annn muß Man festste  en daß Zınzendorfs rel1igıonspadagogısche
Ansatze och NMı erkannt wOoTden sın  y enn au 555 Seıten
fınden 3C dort HU: dreieinhalb Z7eılen Zınzendorf In dıesen
werden Grunde IU Zinzendorfs L 1ıeder und dıe besonders haufıg
edruckten Berlıner (F} en erwahnt

eschreıbung der ınder-Reden al Quelle Ffür Zınzendorfs
relıgıionspadagogısche Ansatze

D1ıe Kınder en ınd bısher zweımal gedruc wOTden das eTrste
mal 1758 und das Zzweıte Mal "von revıdıerte(n)
Auflage" 1761 D1iıe zweıte Auflage IET 1s9 PST ach Zınzendorfs
Tod erschıenen Angesiıchts 33C (1UL der sprachlıchen SoOoNdern
uch der ınhaltlıchen Veranderungen der zweıten Auflage dıe

muß man ıchTUT Zınzendort untypıschen 30006 machen(11)
dıe erste Auflage Vo  — 1758 nalten

Handschrıftlıche onzepte Vo  —_ Zınzendorf ınd f UT dıe Kınder-
en unbekann FS muß bezweıfelt werden daß jemals
solche handschrıftlıchen onzepte gegeben hat da eınerseıts
nırgends Hınwelis auf hre Fx1ıstenz gıbt und andererseıts
bekannt 15 W1lıe SE G Zınzendorf rTedete und ımprovısıerte
Dıe alteste Quelle FTUT dıe Kınder en ınd offensıchtlıc dıe
handschrıftlıchen Nachschriıften verschıedener Schreiber(13)
SOg ungerhaus Dıarıum  )

ıe Kınder en selbst ınd chronologısch geordne Dıie erste
T5 1755 und dıe letzte das +ST dıe 1757
DZWwW (vgl den Anhang) 1758 geha  en worden Da ıch
JHD A Kede 1757 dıe aufsc  ußreıche a fındet
dalß "etlıche Kınder en gedruc werden” muß gefolgert WT —
den daß er halbes Jahr VO. SC der ammlung schon M1 dem



TUC der ersten ungefahr en egonnen woTden ıst Denn da
dıe letzte Teıl-)-Red TST 12.5.1758 geha  en worTrden ıst,
ann ıc daran gezweifelt werden, daß das autf dem Tıtelblatt

Erscheinungsjahr der eTrsten Auflage (1758) zutreffen
185 Der TUC muß ıch 1so ber eın Jahr Vo DIE 1757 bıs
Maı 1758 hıngezogen en

Zınzendorf al Redner Vo Kındern

en Man Zıinzendorfdi, en Man errnNnu S0 ıst denn
uch Nı verwunderlıch, daß dıe weıtaus groößte Anzahl der Kın-
der-Reden ın erTnNNu und ım Toßhennersdorfer Katharınenhof DZwW
Padagogıum geha  en wOoTden 1st, ÄAber uch ın Nıesky, Bethel und
Ebersdorf, ın Gnadenberg, Gnadenfrei, yYS und b Gent hat
Zınzendorf Vo Kındern esprochen. FÜT dıe vorlıegende Fragestel-
1ung ergıbt ıch daraus dıe Beobac  ung, daf3 Zınzendorf eın
nlıegen WarL', auch auf Reisen ”n den eutschen Gemeinen”" (15) VO:  —
Kındern sprechen. Spangenberg berıchtet ın se1lıner Bıogra-
phıe  3 dalß Zinzendorf schon AF Jungen unter Aufsıcht ın
selinem Vorzımmer unterbrachte, dıe Kınder besser kennenzuler-
MNen. Zinzendorf hat Der Ma 1U  H Vvo Jungen, sondern ucn VOT
Mädchen und VO em1schten Gruppen gesprochen(1/7). Allerdıngs
erwähnt Spangenberg aa D auch, dafß sıch fUr Zıiınzendorf N1ıC
TecCc SCNıcken wollte, 1ıle Kınder ınformıeren, und
uch dıe dazu erforderlıchen en AXCHE* Bedenkt man, daß der

Ausgabe der ınder-Reden WOoTt- und Begrıffserklärungen be1-
gefügt werden müssen, weıl Sons dıe vıelen lateınıschen, eNnYg-
l11ıschen, französıschen, hollandıschen der hebraıschen | ehn- und
Fremdwörter eu von Frwachsenen nıCc mehr verstanden werden
KOnnen, W1LTd damals den Kındern nıc ıel anders
se1ın, zumal uch nıstorısche enntnısse z.B Arıstoteles, Ver-
Q, gnatıus Vo  E Antıochıien, AÄugustın, Martın von T0o0urs beı
Kındern A3O ohne weıteres vorausgesetzt werden können. Auch
dann, wenn Man dıe ınder-Reden abgesehen VOI  z Bıldungsnıveau
UnTter dem bGesiıchtspunkt der Ürıentıerung den Kındern Dbetrach-
TEet, muß man Spangenbergs Urte1il zustımmen. Zınzendorf sprıcht
nämlich haufıg ber dıe Kınder, anstatt den Kındern, obwohl
subjektiv davon uUberzeugt eın scheınt, ıch den Kındern Nın-
TeıliıchNen verständlıc machen; enn 13aßt z.B erkennen: "In
meıner sprache on ıch uch das noch ausfuüuhrlıcher sagen.” (18)

Aus der vermutlıc eıgenen sSschwachen padagogısch-praktischen
Begabung Zınzendorfs darf ]jedoch n1ıC eschlossen werden, Zınzen-
dorf habe Keıne sachgerechten padagogıschen Überlegungen ange-
stellt Im vbegente1l1! Zınzendorf 1st vermutlıch wıe anderen
großen Padagogen, z M Pestalozzı, Angesiıchts der e1ge-
nen Chwache W1LTd MSO mehr das Bemuhen verständlich, rıchtiıge
Wege des Umgangs mıt Kındern suchen, und WäIi A1©6 UL fUur
ıch Dersönlıch, sSsondern fÜr alle, dıe der Aufgabe der FTrZ1ıe-
hung ın der Gemeinde beteilıiıgt FS 15 Vo  . sekundarer edeu-
tung, ınwlıeweit Zınzendorf Dersönlıch dıe Umsetzung der eıgenen
een gelungen 1St, und ınwiıeweit das Kolorıt des Barock und der



Aufklärung den enschen Vo  . heute den Zugang Zınzendorfs nsat-
zen eTrschwert.

FS durfte jetz schon ber jeden Z/weıfel erhaben se1n, ın w1ıe
em Maße Zinzendort gerade den Kındern als Kındern gerecht
werden wıll S5S1e ınd fUr ıhn mamlıch na w1ıe UT dıe meısten
se1ıner aufgeklarten Zeıtgenossen kleıne Twachsene der unvernunf-
tıge Wesen(19). Zınzendorft möchte v1ıelmenhr selbst der Kınder
"gern-Kleınes Mıt-Kınd und Bruderleın” (20) eın

NEWLC. ungspsychologısche NSa

Über dıe Aufglıederung der Brudergemeine ın OTe fruher ın
Banden, Gesellschaften und Klassen ıst schon ıel geschrıeben
worden. ıler soll MUTI auf dıe entwıcklungspsychologıschen Ansatze,
dıe dıeser Einrıc  ung zZugrundelıegen, hıngewlıesen werden.
on ennn Man ıch vergegenwaäartigt, dafß TUr kleıne und große

Jungen, ]unge Manner, Bruder, Wıtwer und selbstverstaäandlıc ebenso
fUr dıe entsprechenden weıblıchen Lruppen Jeweıls verschıedene
orTre eıngerıchtet wurden, taucht dıe Vermutung auf, daß nınter
dıeser Einrıchtung altersspeziıfısche Uund entwicklungspsycholo-
gısche Überlegungen stehen Dıe 1 1 3
un Kede ınd fUrT dıese rage esonders aufschlußreich 730
endorf wendet ıch eı esonders den Pubertatsproblemen der
Kınder ET Ssprıcht YJanız en davon, daß ıne "Zeıit vergeht”"
un ıne andere omm ıcn “Verlegenheıt” ausbreıte und dıe
aıvıta verloren geht, ın der Ma  — "wıe eın Kınd annımmt" (21).
Auch dıe KOrperlıchen Veranderungen werden angesprochen: "Wenn Marn
dann a  erley ıch mer das Marnı vorher nımmermehr gedacht
e! schamt Mal SICH: - (22)

Padagogısch gesehen soll dıe Choreinteilun dıe Möglıchkeit
bıeten, autf spezıelle edurfnısse der ]eweılıgen Altersgruppe
einzugehen und einzuwırken. FS is%t Der uch unter seelsorger-
Lıchen besıchtspunkten Vo  - außerordentlıchem Gewıicht, weTrln ıne
Telatıv kleıne Gruppe gleıchen Alters und amı uch ahnlıcher
Interessenlage Uunter ıch ıst Dort öffnen ıch erz und Mund 181
leıichter. (23 Aus dıesem Grunde hatten dıe einzelnen oTre uch
hre eıgenen Hauser. Daß Mm1t dıeser Einrıchtung der große acC  el
verbunden WäL', daß dıe Kınder Nı ın ıhrer amılıe aufwachsen
Konnten, 1eg en Tage D)1ieser acC  eı 1 S Zinzendorf
au der Z7eıit uch ımmer eutlıcher bewußt geworden. uberdem
annn Nn1ıC amı gerechnet werden, daß Kınder gleıchen Alters uch
ımmer ZU gleıchen Z/eıt dıe gleıchen körperlıchen und psychıschen
Entwiıcklungen durchlaufen, mıt Zinzendorfs Worten Vo  - der
"gesunden" Entwicklungszeit 1ın dıe an Z7eıt wechseln(24). Da

1Ll1er ]edoch [1U  H darauf ankommen SO1}.: dıe DpDosıtıven
Ansätze erkennen, und Wa hne Rücksıcht darauf, OD S1e ıch
hne weıteres ın der begenwart ubernehmen lassen, sollen dıe
Nachteile, mıt denen sS1e erkauft wurden, außer eLraCcC bleıben

Gerade weıl dıe altersspezıfısche Gruppeneinteilung den 3NATUC
von Kasern1erung erwecken kann, sel ausdrucklıch darauf hıngew1le-
SEeEN, wıe Zınzendorf selbst ıch den ıhm anvertrauten Oöglıngen



egenuber wıe eın Berater verhalt ET bıttet(25) und EMD-
fıehlt(26). Seın erhalten ıst freundschaftlıch und warmherz1ıg. FT
möchte dem naturlıchen Entwicklungsprozelß der Kınder nıcC VOI -

greıfen ET möchte uch verhındern, daß dıe Kınder "ehe als
nöthıg X E ewußtseıin von un und Schuldgefuhle entwickeln
FT bıttet dıe Kınder geradezu darum, fUur ıhn eten, "weıil ıch
NLıC TecC we1ıß, D und Was ıch uchn VOT] der verdrie  ıchen,
betrubten, und doch nöthıgen sache soll, dıe Mal dıe sunde
und verderben der natur nennt”  8) Deswegen ermuntert dıe
Kınder, uch Vo  — ıch JUuUSs Fragen stellen(29). Gelegentlıch
handelt sıch Ygarız alltaglıche unterschie:  ıche ındıvıduelle
Bedurfniısse, dıe eın Kınd anders als eın anderes hat, z.B Essen,
Irınken der Medızın  ).

ıe hauptsache aber, W1T eınander UNSEeTe umstande
mUussen, ST weıl WLT ehr unterschıeden S1nNd ın der natur,
ın der art, modıfıcatıon und maß der gnade, und der mangelhaf-
tiıgkeiıit, dafß der ıne sehr enutsam SEyYN mul3, der andere
Jganz freymuthıg handeln kann.”(31)

S0 sensıbel SUC Zınzendorf darnach, den Kındern S wıe
ıhrem jewe1ılıgen Entwıcklungsstand entsprıcht, begegnen köonnen.
FT gewınnt dadurch H316 MUT ıne DOsıtıve Beurteılung des ]ewe1-
ıgen kındlıchen Entwıcklungsstadıums. FT fordert amı ucn das
ertravuensverhaäaltnıs zwıschen TzZzıener und Kınd FT möchte
selbst "eın Kınd seyn” ET meınt, jeder Mensch mUusse das edurfnıs
aben, W1lıe eın Kınd en Dıiıe Kınder ınd OoTbılder fUur
dıe Frwachsenen. S1e ınd as o0rıgına er menschen"(32).

Dıe ınder-Reden ınd spezifisch auf dıe ]eweılıge Alters-
YLrußppe ausgerichtet, daß Zinzendorf auf Zahn- der Kopf-
schmerzen, Husten, .Fıeber und Ohnmacht (33) Oder darauf, daß ıcn
]emand ın den Fınger geschnı  en at(34), sprechen omm

Man WwUrde Zınzendorfifs Beachtung der ]eweılıgen Besonderheiten
(wıe Schmerzen un n  a  e und des ]eweılıgen Entwıcklungssta-
dıums der Kınder ber f UT gerıng einschatzen, wenn Man nıcht
dıe amı verbundenen psychıschen Implıkatıonen erucksıchtiıgte.
Zınzendorf weılß namlıch , wıe "1e1ib und seele" zusammengehö-
en(35) ET ıch ıntens1ıv "ein schwächlıches, g-
muthe" und "Kkummer”" (36) .

Zınzendort gestehnht, "sonst eın declarıerter gegnerT Vo  — Paedago-
g11s und nsta  en” gewesen se1n, weıl dOort "heucheley und
estopfte tugenden”" hervorgetreten se1ıen. In Herrnhut habe aber
festste  en mussen, daß dıe Kınder dıe orTre ıhrer eıgenen
acC gemacht hatten, daß dıe Kınder "eıne kleıne famılıe von

Zeugen” geworden se1ıen und ”socıetaten" gebı  e hatten Auf dıese
Weıiıse "krıgt dıe Padagogıen-sache ın meınem gemuth ıne andere
gestalt”(37). Man kannn namlıch dadurch, daß Zınzendorf dıe ent-
wıcklungspsychologıschen Ansatze erns nımmt, davon ausgehen, daß
dıe Kınder ıch wenn dıe Chorarbeıt gelıngt eınem großen
Te1ıl selbst erzıehen. es Chormıtglıed T3ag Verantwortung fUr
ıch und dıe anderen:

"Da 1SsSt ımmer eınes des andern krankenwaäarter. Was ıch eu
d1ır thue, das thust dUu eın andermal MR 383



Geschlechtsspezıfısche NSsa C ze

Abgesehen davon dafß dıe Kınder en VOL unterschıedlıchen
Altersgruppen geha  en worden 1Nd ınd S1e eınmal MUT Vo  H Jun-
gen! annn MNUu  H VO  H Madchen und SC  ıe  ıch VOTI en Kındern gehal-
Len wOorTden Entsprechen der geschlechtsspezıfıschen /usammenset-
ZUNG der ]eweılıgen Adressatengruppe Demuht ıch Zıiınzendorft annn
uch ıcn ementsprechend außern

An der c 4} HKede kannn ehr eu  1G beobachtet werden W1ı  (D
Zıiınzendorf ach der anfanglıchen Änrede ınder der Anrede
"Madchen" ubergeh und ann uch spezıelle Madchen TO  eme auf=
greıft ET geht nMıc MNUu  H darauf e1n dafß dıe Madchen Jetz als
"große" Madchen betrachtet werden MUSSeT und des
Chores NnıC mehr das sondern das otTe Hand tragen(39) und
künftıg uchn Chorstunden en werden(40) ıe Madchen werden
ungefahr ZWO Te alt el Zıiınzendorf geht ehr Trucksıchtsvoll
au hre ubertare Entwıcklungsphase e1in ındem "wachsthum und
veranderungen”" Was und wunderlıches"(41 "£remdes" und
"ungewöhnliıches" das S16 beı ıch ]  e festste  en erns
nımmt(42) ET fordert dıe Madchen auf akzeptıeren wWwenn MNUu  M
Kındlıchkeit und Fınfalt verloren gehen "W1es D1S 1NS

Schmerzen und chwachheıtenzehnte und jahr gewesen"(43
ınd fUr ıhn nıchts das Ma  — verbergen mußte(44) In der Rede

sSprıcht ınsbesondere dıe uDerta Delı den Madchen M1 e1NıgEN
Dsychıschen Au_sw:?rl&u_nge_n a ındem Sagt:

"Wenn dıe bedenklıchen Lage kommen, da ans BLG ehr
leıcht hat, W1 dıe Kınder, uch noch nıC sıcher ıst, als
dıe en j]ungfrauleın und DrUder, SONdern da Mal ochn
e und kKkummer ber ıch selbst ıst"(45).

Be1ı den SOg kleınen Madchen demgegenuber das 1CNANWO
"Bewahrung" Vordergrund(46).

Alle D1S dıesem Abschnıtt vorgetragenen Uberlegungen
und Zıtate stammen au  n en dıe VO Madchen geha  en WwWwurden Man
ann sıch noch heute sowohl Vo  _ der Art und Weıse des Redens a ls
auch VvVo  z Inhalt her QUT orstellen daß den Madchen QgUT
en muß dalß 551e gerade der Geme1ıne ıhrer alters- und
geschlechtsspezıfıschen Befın  ıchkeıt verstanden und angeNOMMen
Wwurden

Entsprechendes gılt fUr dıe Jungen Auch Ler W1Td Vo  —_- den
"bedenklichen jahren"(47 esprochen Auch 1er werden Dsychısche
Veranderungen als olge KOörperlıcher Reıfeprozesse behandelt
Zınzendorf fordert dıe Jungen aut as erıngste das uch De-
schwerlıch und unschıcklıc deucht FUr seel und utte" (d
82 M1 en Brudern dıe dergleıchen proben selıg uberstanden
haben"(48), besprechen Üıe ] ar hervortretende SexXxua-

der Jungen W1LTd und DOS1IC1V gewer‘ daß S16
geradezu lıturgısch/gottesdiıenstlıchen Hang erhalt

weıl WE - uch das gute kennen lernen MUSSeTrN das hınter
Dedenklıchen umstande 1eg und ZU anwenden lernen
Wa  N Urn  N Sons schadlıc SECYN WwUurde und gew1ı nıchts QUTtS
WaTe wenn W1LıILISs C ıturgıe machen könnten"(49)

43



S0 W1ıe Zınzendorf beı den Madchen VOorn Marıa(50) Ssprıcht, dıe
Intentıon se1ıner HKede e1ınem neutestamentlıchen eıspıe
verdeutlıchen, Sprıcht VOT cden Jungen von dem zwölfjährıgen
Jesus(51), der "sıch mannıiııc geha  en, ucn ın seınen Knaben-
jahren”(52). FT nenn das Chrıstentum geradezu ıne "Mannsrelı-
gıon"(53). Wer zwıschen den Z7eılen l1esen VersSteNt, Mag ın den
Mädchen-Reden ıNe starkere emotıonale und ın den Jungen-Reden
ıne Starkere ratıonale Zuwendung erkennen.

S50 sehr Zinzendorf fÜUr rıchtıg geha  en en W1Trd, haufıg
VOL Madchen und Jungen sprechen, und das dann uch ın

den verschıedenen Altersgruppen, hat ber auch haufıg
VO Mädchen und Jungen gemeınsam "An dıe samtlıchen Kınder
Oder VO'  H den "gesamten großen und kleınen Knaben”(54 gesprochen.
In dıesen en fallen keine alters- und geschlechtsspezıfıschen
nterschıede aut

Das Mıteirznander VO.  - Alteren und Jüungeren

Dıe gleıchaltrıgen Kınder, altere Kınder, Mıtarbeıiter der Ge-
meıne, Kındereltern und Zıiınzendortf selbst bılden ıne pDadagogısche
Fınneit

Wıe beı der Darste  Uung der entwicklungspsychologischen Ansatze
schon ausgefuüuhrt wOorden ıst, sollten 1Ch dıe Kınder eınem Te1il
selbst erzıehen können. Das Wa  H aber MUL) möglıch, weıl S1e durch
dıe Einrıchtung der oOTre ıch ıIn der guten Gesellschaft” etTan-
den und as sonnenlıch ungestört und ungehındert” gen1ıeßen konn-
en(55), 1s0 chlechte ınflusse von außen möglıchst ferngehalten
WUuTden.

Der Erzıehungsprozeß erhalt mun dadurch eınen besonderen Akzent,
daß altere un ]Uüungere Kınder gleıchen Geschlechts eben,
denken und arbeıten. ac z.B eın alteres Kınd, eın "Vorgesetz-
tes", eınem ]üngeren irgendeınen Vorschlag, muß ıch dessen
bewußt eın "  es on SEYN\N, daß ıch ıch ırrete". Das ] üngere
Kınd ann eınem solchen Vorschlag zustımmen, ann Der uch
enken und seıne gedanken y Ma  —_ muß MULI selber W1lıssen, daß

gedanken e1ınes kındes Sınd, und der lteren geschwıster gedan-
ken gemeınıglıch reıfer ınd So geht es lLeıcht fUr enrende

NUEZ1L1Cund lernende", wenn eı darauf achten, em Heiıland
seyn” (56)

Man annn ıch das Mıteınander VvVo  — Alteren und Jungeren ZU Wec
der Entwıcklung des Indıvıduums Un| des Gemeındeaufbaus aum 1N-
tens1ver, ıfferenzıerter und persönlıcher vorstellen, als Zınzen-
dorf ın der Rede beschreıibt

"Dazu ıen der Geschwister erfahrung, azZu brauchen W1LT g-
hulfen UNSEeTS eı un freude, guUtT als bey andern 1e1ıb-
1ıchen zufallen eute, dıe un  MN UnserIn schmerz und UNSSTE last
tragen helfen, Confıdenti, denen W1LT erz können,
dıe ıch unsertwegen ML dem Heıland besprechen, und Un
manchma wıeder Vvertrauvuen, Was ıhnen der Heiıland unserthalben
gegeben” (57)

Wıe dıe Kınder untereınander Kontakt pflegten, sollte uch



zwıschen den pDadagog1ıschen 1ıt-) Tbeıtern der Gemeıne und den
Kındern möglıch eın

nabt nN1C noöthıg, ın der bemeıne, Oder ın Offentlıcher
versamlung, ]a n1ıCc eınmal e1Nner 1NSs andern gegenwart
fragen; ın seyd mıt Tbeıtern alleın zwıschen ıer
, wenn ıhr WO  8)

Druck und wang soll vermıeden werden. Dıe Padagogen "erzwıngen
nıchts, und ULIe erzıehung W1Td urchtsam von Uuns DesoTgt, amı
MUT W1L1T mıt WOTT und that nıchts Tan verderben"(59). In dem
Wechselverhaltnıs omm ın eınem Konflıktfall darauf an, "eben
gleıch gute WOTTE geben, frıede bıtten, dıe freundschaft
neuern”(60). eın Austausch soll Nn1ıC| NU:  H beı zufallıgen
Gelegenheıiten zustande kommen. Zınzendorft Sagt geradezu:

1re 1so das COMMerC]ıUMm zwıschen uch und Uern
Tbeıtern ın en materıen, dıe euch bedenklıch SEyN KOnnen,
der da eın fUr vUerTr Nerz draus vermuthen ist:;" (61)

Wenn eın solcher Umgang (commercıum) mıteınander gepIleg W1Td,
kKonnen dıe Padagogen ”ablaß Vo  —_ sunden SC  en und fur hre
kınder beten" e

Fınmal werden ın den Kınder-Reden auch Kınder-Eltern
wäahnt(63) FS handelt sıch eı AI dıe FEltern der Kınder,
SoNdern Berater der Famılıen ın Erzıehungsfragen ıne Fın-
TIC  ung, dıe 1/44 auf der arıenborner Synode eingeführt worden
1st, Dıese Kınder-Elter hatten ın den en der Brüudergemeıne auf
dıe CNr1Ss  ıche ETZ1ıehNUNGg der Kınder achten(64). In den Choren
WUurTden sıe demzufolge C enotıgt. S1ıe stellen aber neben den
Chören, Waisenhäusern, Semınaren und Schulen der Brudergemeıne
ıne besonders auffallıge Einrıchtung Zinzendorfs dar, au  n der das
breıte pektrum des rel1ıgıons- und gemeindepädagogischen Engage-
ments hervorgeht

Dıe atsache, daß Zınzendorf se1lbst als Leıter der Brudergemeıne
ımmer wıeder VO  H Kındern sprach (und ZWarL', Ww1ıe das Jüungerhausdia-
T1ıum ausweıst, vıel aufıger als dıe usgaben der ınder-Reden
erkennen lassen), 13äßt deutlıch werden, we en te  enwert
dıe religıonspadagog1ısche Arbeıt esa

Die relıgionspäadagogısche edeutun Jesu als Exempel

In der ıteratur 1st ınzwıschen deutlıch herausgearbeıtet WOT -
den, wıe entral fÜr Zinzendorf der Begrıff des taglıchen Umgangs
mıt dem Heıland geworden st(65) Daß darın aber auch fUr VeIi-
schıedene Lebensfragen ıne besondere relıgıonspadagogısche edeu-
CUnNg besteht, soll 1M folgenden einıgen Stellen aufgeze
werden.zwischen den pädagogischen (Mit-) Arbeitern der Gemeine und den  Kindern möglich sein:  "Ihr habt nicht nöthig, in der Gemeine, oder in öffentlicher  versamlung, ja nicht einmal einer ins andern gegenwart zu  fragen; ihr seyd mit euren Arbeitern allein zwischen vier  augen,  wenn ihr wollt."(58)  Druck und Zwang soll vermieden werden. Die Pädagogen "erzwingen  nichts, und eure erziehung wird furchtsam von uns besorgt, damit  nur wir mit wort und that nichts dran verderben"(59). In dem  Wechselverhältnis kommt es in einem Konfliktfall darauf an, "eben  gleich gute worte geben, um friede bitten, die freundschaft er-  nevuern"(60). Solch ein Austausch soll nicht nur bei zufälligen  Gelegenheiten zustande kommen. Zinzendorf sagt geradezu:  "Ich etablire also das commercium zwischen euch und evern  Arbeitern in allen materien, die euch bedenklich seyn können,  oder da ein segen für euer herz draus zu vermuthen ist."(61)  Wenn ein solcher Umgang (commercium) miteinander gepflegt wird,  können die Pädagogen sogar "ablaß von sünden schaffen und für ihre  kinder beten"(62).  Einmal werden in den Kinder-Reden auch Kinder-Eltern er-  wähnt(63). Es handelt sich dabei nicht um die Eltern der Kinder,  sondern um Berater der Familien in Erziehungsfragen - eine Ein-  richtung, die 1744 auf der Marienborner Synode eingeführt worden  ist. Diese Kinder-Eltern hatten in den Orten der Brüdergemeine auf  die christliche Erziehung der Kinder zu achten(64). In den Chören  wurden sie demzufolge nicht benötigt. Sie stellen aber neben den  Chören, Waisenhäusern, Seminaren und Schulen der Brüdergemeine  eine besonders auffällige Einrichtung Zinzendorfs dar, aus der das  breite Spektrum des religions- und gemeindepädagogischen Engage-  ments hervorgeht.  Die Tatsache, daß Zinzendorf selbst als Leiter der Brüdergemeine  immer wieder vor Kindern sprach (und zwar, wie das Jüngerhausdia-  Trium ausweist, viel häufiger als es die Ausgaben der Kinder-Reden  erkennen lassen), 1äßt deutlich werden, welch hohen Stellenwert  die religionspädagogische Arbeit besaß.  7. Die religionspädagogische Bedeutung Jesu als Exempel  In der Literatur ist inzwischen deutlich herausgearbeitet wor-  den, wie zentral für Zinzendorf der Begriff des täglichen Umgangs  mit dem Heiland geworden ist(65). Daß darin aber auch für ver-  schiedene Lebensfragen eine besondere religionspädagogische Bedeu-  tung besteht, soll im folgenden an einigen Stellen aufgeze  werden.  a) Die Entwicklungsphasen der Kinder  Der entscheidende Punkt besteht darin, daß die Kinder täglich  mit Jesus wie mit einem Gleichaltrigen "Umgang", Verkehr und  Kontakt haben sollen; denn weil Jesus Mensch geworden und als  solcher 33 Jahre alt geworden ist, ist er auch einmal so alt  gewesen, wie es die Kinder jeweils gerade sind.  45Dıe Entwiıcklungsphasen der Kınder

Der entscheıdende un besteht darın, daß dıe Kınder taglıch
M1ı Jesus wıe mıt e1nem Gleichaltrıgen "Umgang"‚ Verkehr und
Kontakt en sollen; enn weıl Jesus Mensch geworden und als
solcher Te &4T geworden 151 E auch eınmal alt
gEeWESEN, w1ıe dıe Kinder Jjeweıls gerade ınd



"Denn der Heıland Mag euch ım funften, achten der ZWO  en
jahre en (ın en den ]ahren 1st FT uch gewesen Sseyd
ın ın eiNnem ]jahre, WOTıLNNeEN FT WärT, und also ın einem voll-
Kommen er JESu, el  T und geistlıch."(66

Dementsprechend können und sollen ıch dıe Kınder »n ]jeder
Entwıcklungsstufe das en Jesu ım gleıchen er Zu  == Vorbıild
nmehmen, um auf dıese Weıse "Jesushaftıgkeit .. ‚. herz, seel
und Autte” gewınnen. Das gılt schon fUr dıe Zeit, ın der das
Kınd ”an der wıege ıegt, ın dıe reye luft omm gehen
und reden ern WEeTINMN das Knabgen der Mägdegen grösser W1Td

MU ıch zugle1ic von Cag tage, dieselbıge art aussern, dıe
ın gleıchen fallen seıne art war”(67)

Krankheıtssıtuatıonen
Auch WEeTIN Marı Tan W1Td, soll Ma ıch daran erınnern, dafß

Jesus "auch e1n Tan Persöngen gewesen” 1s5 "ET 187 der Schmer-
zens-Mann, der allerkraänkste gewesen"(68). Man "£reut sıch, daß
e1nem Kkeıne sache begegnen kKann, dıe der Heıland nıCcC ucn erfah-
L hat”(69)

Arbeıt
Selbst Arbeıt ÜSst ın eınem weıteren Sınne als ottesdıiıenst

(=L1ıturg1e) verstehen, weıl Jesus uch "gearbeıtet” hat,
"Wenn ıch Was arbeıte mıt cden handen, thue chs als ıne
ıturgıe des eılands; FT hats uch gethan, seıne andwerks-
LreUve, eın Arbeıts-Schwei ınd uch Lıturgıen gewesen.”"(/0)

Wenn ]emand unter Se1NeEeT Arbeıt Seufzt, dann sollte ıch
HEG eın Wort von eSuUu ”SauUuTer mühe, dem ganzen Verdienste Se1Nes
1ebens und leıdens, SeliNner schweren handwerks-treue, seınes theu-
L’er5 Arbeıiıt-schweıisses" troösten lassen(71), weıl dadurch alle
menschlıchen en uübertroffen werden. esu Tbeı soll ber
nıCcC 1U  H das menscCc  ıche Durchhaltevermögen stärken, sondern uchn
otıvatıon "muth und 1ust”"(/2) ZU  H Arbeıt vermıtteln Man kannn
geradezu von e1ner relıgıösen Begrundung der bruderıschen Arbeıts-

sprechen(73)
TMU

Wenn Kınder unter Armut leıden en, sollen sS1e 81.CN
eSsSuUu TMU trösten konnen. enn Jesus 1854 en allerärmsten,
verlassensten CTreaturen ZU trost" geworden, weıl S1e der
Esus-geburt und bewiırthung und exempel aben; und w1lıssen,

Mag ıhnen SO en gehen als WE hat der Heıland ıne
solche armuth ohne gleıchen erlebt”(/4).

Jesus als FTeUNd
Der Umgang mıt Jesus 18T 1Ne echselbezıehung, weıl auch

eınen Umgang esu mıt den Kındern gı Jesus ıSE eın Freund,
der ahe st(76) Man annn sıch ın seınen Armen erholen(77). Um
der Kınder wıllen 1st, der FTeuUunNd "eıin knableın geworden"(78).
Dieser Freund 1sSt aber uch FÜr dıe Kınder KT@eUZ gestorben(/9).
Zıiınzendorf erzahlt dQUuUS S@e1NeEeT ındhe1it, W1ıe "Vvıele Te



stundenweılıse mıt Ihm geredt, wWw1ıe eın freund ML dem andern In
dem gespräc Mun ML Ihm Wa  H ıch sehr sel1ıg"  Y

ew1l entsprıcht dıe Vorstellung des Umgangs ML Jesus als eınes
Freundes der Gedankenwelt Zıiınzendorfs ım allgemeınen. FS muß ın
dıesem Zusammenhang ber hervorgehoben werden, dalß dıese Vorstel-
1ung UTrC dıe Vermı  Ung emotıonaler Wärme FUr dıe Relıgıons-
Dadagogık Zınzendorfs Vo esonderem Belang st(81)

Der eDrauc. der LOosungen fuüur Kınder

Dıe osungen der Brudergemeıne ınd we  ekannt Von esonderem
relıgıonspadagogıschem nteresse fUur das wußtseın der erbunden-
heıt ıst jetz ber RC MUrL', daß ıch dıe Mıtglıeder der Bruder-
gemeıne (und ınzwıschen vıele ıNrer Teunde taglıch auf dıe
gleıchen eX konzentrıeren. Im begensatz ZU  H eut1igen PDraxıs

E der ınder-Reden neben den Erwachsenenlosungen, dıe ın
den en MU:  H vıermal erwaäahnt werden(82), uch spezıelle Kın-
der- und Knabenlosungen ın Gebrauch und begenstand der Besınnung.
In den ınder-Reden ınd alleın sechsmal(83) Knabenlosungen als
ema gewäahlt WOTden und 61mal(84) Kınderlosungen! Das Bemuhen,
theologısche Themen fınden, dıe von Kındern auch verstanden
werden konnen, W1LTd dadurch mehr als eu  3©

Dıe Kınderlosungen ınd uTrsprunglıch, Wa  N ın der Vorerinnerung
ausdrucklıch hervorgehoben W1ITC QqUSs 1ı1edversen ausgewahlt
wWwOTden. Dıe Kınderlosungen des Jahres 1755 stammen ausschlıeßlıch
QaUuUs den "Hirtenliıedern von Bethlehem”"(86). Zinzendorf mac ım
Vorwort des ersten Bandes selınes Kiınderbuüuchleins(87) auf dıese
atsacne aufmerksam. Dıe Kınderlosungen der Te 1756 und 1475
enthalten Wa ucn LL1edverse, jetz ber AIG ehr ausschlıeli-
1Lıch au  n den Hırtenlıedern(88). Von 1758 ınd den 1edversen
uch ıbelverse hinzugefügt worden(89).

Zum Verstäandnıs der osungen FTUT dıe Kınder scheınen nun ber
das Bemuüuhen Nınaus, kındgemaße Themen und eX fınden (s.0.),
weı weıtere Überlegungen VvVo  —_ Wıchtıgkeit eın Da dıe osungen
zumındest eınem Tleıl qQUSs L 1edversen estanden, konnten sS1e auch

werden, wıe eschehen st(90) Dıe Kınder-Reden onNnn-
ten dadurch ann QqUuUSs der Kognıtıven ene hnhervortreten und emot1ı0o0-
ale Aspekte gewınnen. Des weıteren ıst, eachten, dal3 dıe
osungen n1ıC als (wahllos) geloste KUTZeEe Verse verstanden werden
ollten Wenn namlıch, W1ıe z.B. ın der 8 , G
und Rede mehrere zusammenhängende Losungen als ema e1ner
eınzıgen Rede gewählt werden, dann geht daraus hNervOorT, daß Zıiınzen-
dorf beı den Kındern Jjeweıls den Sınnzusammenhang eacC W1ıssen
möchte In der Kede W1Td gleıch Anfang ausdrucklıch Detont,
daß dıe als ema gewählten acht Losungen gelesen werden SO 1-
len, "als (D LOOSUNG Ware; sS1ıe ınd MUuUT getheılt, amı
ıhr sS1ıe besser ın Uer gemüth fassen könn Wenn ın der
und Rede der LOSUNG och eın weıterer Jext hinzugefügt W1Td,

geht dıese Beobachtung ın dıe gleıche zC  ung Entsprechendes
gılt fUur dıe 40 I und Rede, ın denen ıeselben osungen
meNriac ausgelegt werden.



Der eDrauc. der Lıieder

Der eDTauCc der Losungen und der | 1eder ınd W1ıe 1mMm vorher-
gehenden Abschniıtt gezeıgt werden konnte keiıne egensaätze; sSıe
uberschneıden CTE TOLZCEM ergeben ıCN fÜT den eDTrTrauc der
| 1eder eıgene Überlegungen

Im Gegensatz den Losungen 18 euU dıe Bedeutung, dıe dıe
| 1eder fÜr dıe Brudergemeıine hatten und s noch en, aum
bekannt Wıe wıchtıg Der fUr Zınzendorf dıe | 1eder E  y ann
Man A1LC MNUTI schon daran erkennen, dal3 dıe Kınderlosungen AUSs
L1ıedversen estanden, sondern uch daran, daß daruber NınNaUSs hun-
er VoO  —. | 1edzıtaten ın dıe ınder-Reden eıngestreut sınd, ohne
dafß der Leser DZW Horer UTC| eınen Hınweıis darauf aufmerksam
gemacht wurde. In der ege nthalten dıese L1ıedzıtate keıne
vollständıgen | 1eder der trophen, sondern Jeweıls MU  H kleıne
Sınneınheıiten. FS handelt ıch eınerseıits allgemeın ekannte
evangelısche | 1eder (besonders VvVon Martın Luther und Paul Ber=
hardt) als uchn damals moderne L1ıeder QqUuUSs der Brüudergemeıne
(besonders VOTI 1KOLAaUS LUdW1Gg Graftf VO  — Ziınzendorf selbst, seınem
L1eblıngssohn hrıstıan RKenatus und seiner zweıten FTraU, nna
Nıtschmann) (92).

Wıe wıchtıg ın dıese | 1eder Sınd, darauf weıst Zinzendorf ın
eınem großen 1811 der Vorerınnerung und ın der Kede hın, dıe
aussc  ıeßlıch dıesem ema gewıdme ıst FT betont dıe Bedeutung
von L1ıeder-Iheologıe und ıng-Charısma ın der evangelischen C
che, weıl dadurch das Chrıstentum "ımprımıert und conservirt"
werde(93) FT halt das Sıngen fur "eıne VOT den schoönsten sachen"
ın dıesem eben, weıl Ma  — dadurch seıne Z7eıt mıt en zubrıngen
ann

Spangenberg betont, daß Zinzendorf eswegen ın den ınder-Reden
"oft und vıel”" | 1edzıtate verwendet, "weıl Mmıt Kındern
thun el dıe mıt den schonen evangelıschen | 1edern ehr bekannt
waren"”. Wenn dıese Behauptung stımmt, W1Td uch dıe Schlu  olge-
rung stımmen: Zınzendorf wurTde dadurch en Kındern NnıC undeut-
136l sondern noch ehr faßlıch"(95).

belegentlıc Sand der Graf den Anfang e1ner Strophe ın fragender
Weıse VOT annn Sangen dıe Kınder dıe Antwort Schluß der

und Kede un Anfang der Kede Man annn dıesen
Stellen geradezu Vo  —_- eınem sıngend durchgeführten theologıschen
Frage-und-Antwort-Spıe sprechen(96). Daß auch wahrend der Kınder-
en Wurde, lassen dıe edruckten usgaben noch * der

Kede erkennen(97), das JHD zusaätzlıc ın der Rede Im
übrigen geht qJQUuU  n dem JHD ımmer wıeder hervor, daß Begınn und
Schluß der ınder-Reden eın der mehrere | 1eder wurden.

Achtet Ma ZU  —x Schluß UT den Stıl der ausgewählten L1ıeder,
SP@1T1TE Ma  _ ın ıhnen ıel 30fait und Naturlıchkei as 51e
erscheınen dadurch als durchaus Kındgemal3. Zınzendorf gebraucht
fUur das, Wa  n dıe L1eder bewırken KOnnen, das außergewöhnlıche Wort
"ınsınuleren", 1NSs erz der den Busen gelangen lassen,
und Z7W3aT Vorn "Wort und acC S da Man unvermerkt und gern ın
sache un sprache zugleıich entrırt"(99).



ew1l 1ıst ınzwıschen ıel Vo  — dem Inhalt und der Ärt und Weıse
dessen, Wa Zınzendorf beabsichtigt hat, UTC! den Verlauf der
/eıt und ortschrıtte ın der Relıgıonspadagogik und Exegese uber-
holt Zınzendorfs relıgıonspadagogische Ansaäatze scheınen aber
weder ın der eutıgen Religiıonspadagogik ın iıhrer Gesamtheıit autf-
egrıffen und fortgeführt noch hınreıichent einer sachgerechten
Wüurd1ıgung 4des Grafen berücksichtigt zu werden.

e  P

Vor em üÜtto Uttendorfer (Das ETzı1ehungswesen Zınzendorfs
und der Brudergeme1ıne ın seınen nfangen, MGP 5 3 Berlın 1912;
Zınzendorf und dıe Jugend, Berlın und  ans-Wa  er FErbe
(Erz1ıehung ın der Brüdergemeine, 1N: der Bruderbote 301£-; Bad
Boll 19/4- /7-2 Erzıehung und Schulen der Brüdergemeine, ın
Unıtas Fratrum, Utrecht 19/3, 315-349) en dıese Lm wesent-
1ıchen aufgezahlt.

2) onderbare besprache zwıschen Fınem Rei1senden und Allerhand
anderen Personen, VOoT erley ın der elıgıon vorkommenden
ahrheiten, Altona, Aufl., Nachdruck Zinzendorfdi, aupt-
chrıften 1l ıldesheım 1962
Jungerhausdıarıum (=JHI 1747, Beılage Hans—Chri%toph
Hahn und Hellmut Reıchel, Zinzendorf und dıe erTrnhuter BrUu-
der, Quellen ZUL1I Geschichte der TUuder-Unita von 1722 D1S
1760, Hamburg 197/4; 282-284

3a) In errnnu T E leıder B3AGS auffındbar
4) Dıe Vo  . fremder Hand revıdıerte zweıte Auflage QUS arby ıst

ım Nachdruck erschıenen: Zinzendorf, Erganzungsband 6! Hıldes-
heım 1965

AL
128

E Anm R VT AB ıne solche Tıtısche Äusgabe, deren
Fdıtıon ın KUTZe bevorsteht, vorbereıte Vgl Unıtas Tatrum

(1979) LL Zinzendorfs ınder-Reden Über die Vorbereıtung
eıner T1ıtıschen AÄusgabe der Auflage
en des Herrn 1KOLAaUS LUdW1G Grafen und Herrn Vo  n Zınzen-
dortf und Pottendorf, Nachdruck Hiıldesheim/New York 1971
Munster 1985, S. 476

10) In den gängigen Darstellungen zZu  H Geschıichte der Padagogık VOnNn
T nerTr (Heı1de  eTrg, Aufl., Herwıg lankertz
etzlar 1982), Albert (Stuttgart, Aufl., oder
aUus er und Iheodor au (Freiburg ı.Br
S1e dıe Lage nıC anders aqus ıne beschıchte der Rel1ı-
gıonspadagogıik bısher Ocn.

44} Näheres azZu ın der Eıiınleıtung und ın den Apparaten der oben-
genannten ın Vorbereitung befındlıchen Ausgabe

ia aturelle Reflexıonen, eılagen 113
133 Dieser Tatbestand ann den Handschrıften eindeutıg festge-

stellt werden.



14) z JHD Das ınd tagebuchartıge handschrıftlıche Mitteilungen
aQUus dem Miıtarbeiterkreis des Grafen Vollstäaändıge Exemplare
11egen ın Könıgsfeld/Schwarzwald, Z7eist/Niederlande und Herrtrn-
hut/DDR

15) Vgl. den Bucht:tel
16) en FAr A
17) Vgl den y  a  US ne Seıtenzahlung). Dıie Kınder-

en selbst werden KUunftıg mıt weı Zahlen ı1t1ert D1ıe erste
Zahl gıbt dıe Hede und dıe zweıte Zand dıe eı der ersten
Ausgabe

18) 443
19) So ucn orn Reichel, ETrZz1ıehuUuNng, ın Hahn/Reıichel 276
20) S0 unterzeıchnet dıe "Z7uyuschrift” der ınder-Reden Vgl

auch da ıiıhr mıch, LOOSUNG nach, mıt unter
dıe kınder aufnehmen mußt."

2*1.) 34 1768
eC) F3
23) Vgl
24)
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SUMMARY

ere Aaie only Tew SOUTITCES from whıch Zinzendorf s methods ot
eachıng relıgıon He traced The MOST. ımportan and bese known
SOUTCE65S ar  D the "Kınder-Reden" (Speeches TOT Chıldren). Only the
4:17 S edıtıon of 1758 L5 the authentiıc ONnNe The author är tn1ıs
artıcle 15 Dresently Dreparıng er1t1Ccal edıtıon Ot \r However,
Zınzendorf YJaVe 0OIe "Kınder-Reden" than WEeTEe prınted ın n1ıs
1feLıme 0Ug he hnımself dıd NOt appeal be VEL'Yy gıfted
a practıcal pedagogqgue, he nevertheless Trealızed the ımportance of
applyıng approprıate methods of eachıiıng relıgıon. Hıs WOTKk WitNn
the choırs Treveals remarkable ınsıghts ın developmental Dsychology
of the dıfferent qUeS and On the er hand, the task of
Carıng TOT the yOUNgEeELi CcCNıldren Was gıven er 0ONES, that
CcCAıladren otf dıfferent agesSs COU learn TOM ach er The Xam-

pDle of Jesus always SsServed the gu1ldıng prıncıple ın the forma-
ıve 9 ın sıckness, ın DOVETrTtYy well ın frıendsh1p. FOT
thıs DULrDOSE, the Wa WOTdS (Losungen) WEeTe s:es 1a dıdactıcly
refıned WäyYy, and ın sımılar ManNnnerT, WT sed TOor QUES-
t10N-ans-answer M



Die ersten Herrnhuter auf Ceylon
Das Unternehmen des aVl Nıtschmann yndıkus

und Dr. Eller nach einer neuen Quelle *

VvVo
aus Oschorke

MEemMOrlılam AÄndreas ın
1920-9.10.198

Am 21 .6.1658 kKapıtulıerte dıe pDortugıesısche Besatzung des or
VoO  . Jaffna ıM Norden Leylons VOL dem uberlegenen Expediıtıonskorps
der "Vereenıgde ost-Indısche Compagn1ıe" amı WärLr dıe
letzte Bastıon der Portugıesen auf Ceylon gefa  en und zugleıc!
dıe napp anderthal Jahrhunderte umfassende era holläandıscher
Kolonıalherrscha eıngelautet. Mıt den Herren wechselte
auch dıe offızıelle Relıgıonspolıtık; ın den Vo  —__ cden Holländern
beherrschten Kustenreg1ıonen anı fortan wW1ıe ın en Besıtzun-
gen der VOC alleın der Teformıerte ‚l1aube “r beltung(1). eı

ıch TelLLLC ı1elfache onkurrenz behaupten:
das (se1l budchıstısche, seı hınduıstısche) eıdentum der
eınheımıschen Bevö  erung, den von den Portugıesen hınterlassenen
atholızısmus SOW1Ee vereınzelte OoTSTOBe protestantıscher Gruppen;
und Erfolg WäaT ıhm el MMUL) etztere eschıeden enn
während dıe Mıssıon unter den eınheımıschen Sınghalesen und amı-
l1en ernsthaf: überhaupt NnıC ın Angrıff wOTden war (2)
un ıch der zunachst erfolgreıch verdrangte atholızısmus
Untergrund regener1ıeren, dann auch offen  ıche Duldung erzwıngen
un ZUm Schluß den kolonıalkırchlıchen Calvınısmus beı weıtem
uüberflügeln konnte(3), gelang ZU  H Z7eıt der holländıschen Kolo-
nıalherrschaft (1658-1796) keiıner konkurrıerenden protestantıschen
bemeinschaft, ıch auf GCeylon tablıeren

Dıie ersten, dıe 1es erfahren mußten, dıe errTrnhuter weı
mıssıonarısche OTSTOBNeE auf dıe Tropenınsel verzeıchnet dıe Ge-
SCH1LC (1739-1741 und 1765-1769), el scheıterten Den ersten
d1ıeser OTSTOBe qQus eıner bıslang nerschlossenen Quelle doku-
mentıeren, ıst dıe Absıcht des vorlıegenden eıtrags. FS handelt
ıch eı dıe Protokolle und Korrespondenz des Konsıstorıums
der Holländısch-Reformierten Kırche Colombo au  N dem Archıv der
Wolvendaal Church ın Colombo-Wellawatte, dıe sıch wıe vıele
anderTe unersetzlıche oOkumente ZU  H sT1ılankanıschen und asıatıschen
Kırchengeschichte ın eınem /ustand fortgeschrıttenen er‘
befanden  y bıs sS1e UÜPZI38 restaurıiert und Vo dem endgultıgen
Verlust bewahrt werden konnten(4) FS exıstıert ıne englısche



Übersetzung dıeser fÜTrT dıe Geschıchte des Chrıstentums ın ST1
an So unendlıch wıchtıgen Dokumente, angefertıgt von Sam Mot-
CaU, eınem ehemalıgen Miıtarbeiter des Staa  ıchen atıonalarchıvs
ın Colombo, exıstent UL ın wenıgen Kopıen; ıne davon 18t ıM
Besıtz des Verfassers, qU®S ıhr soll ım Folgenden ıtıert WT -
den(5) Za81 des vorlıegenden Beıtrages 187 NnıC ıNe dıe

Quellen vervollstandıgte Darstellung des Vorstoßes vVon avı
ıtschmann und Dr August EATIStıaNn Frıedrıch er geben, WOZU
neben dem bıslang publızıerten(6) VO em das ın errTnnu archı-
vıerte aterıa nerangezogen werden MU WOZU der erfasser och
Na ın der Lage ar)(7) ı1eimenrt soll ım Folgenden [[U  H darum
gehen, Verlauf und cheıtern dıeses ersten erTrnhuter orstoßes
au  n der A der ceylonesıschen Kolonıa  ırche, w1ıe ıch ın
den genannten Dokumenten spıegelt, dokumentıeren.

Zum ersten Mal werden dıe errnhuter en unter dem um
des A AF aktenkund1ıg. Zehn Tage nach ıhrer Landung

ıhr Schiff beı GColombo angelegt, D AT
gıngen S1e and(8) W1Trd aut der Konsıstorıumssıtzung V Ol  z
Januar d1ıe Ankunft von "7weı Personen, dıe P  — besellschaft
Süqg Hernhutter gehören” Vermer und zugleıc e1n T1e Vom
Kap der en o  NUung dıskutıert, der 3Cn mıt dıesen Personen
Defaßt Auf ıhrer Re1ıse nach Ceylon hatten ıtschmann und er an
apsta eOTg ScCchmıdt, den errnhuter Hottentotten-Mıssıonar
gesehen(9) und auch m1ıt den ortıgen Pradıkanten darunter
den ım rolgenden erwahnten Le SUeuT und de Cook ZusammengetrTof-
fen, dıe den Brudern aufgrun des Ämsterdamer Hırtenbriefes VO  -
1738 außerst KT3ItIiSCH gegenuberstanden; doch WalL ıtschmann
gelungen, S1e umzustımmen(10). Von ıhnen sStTammt das erwäahnte
chreıben eın Empfehlungsschreiben, W1ıe W1LT Qus Fllers Berıcht
erfahren(11). Wır lLesen:

Presıident tables the followıng documents receıved DYy Nım
letter from the Predıkants the Cape (The evs Le

SUeurT Cok) referrıng LWwO DETSONS belongıng the Socıety
S0-Ca ernhutters who ave ome VeTL ere TOM Holland
Wiıth the 1ew (SO they say) admınıster the ea  ens and
requestıng help and assıstance herefore Havıng had AT
matıon whatsoever the subject TOM the Church ın Holland,
ar 15 decıded make eNquır1ı1es regarding thıs Matter TOM the
GOvernoT. A

Der nachste Hınwelis entstamm dem Protokoll VO!  —_ 1572 4a0
Gegenüber en umlaufenden eruchten W1LTd ıer ENntwarnung gegE-
ben Denn uskünfte des GOUVEerNeEUTS ustCaa Wı l lLem Baron Van
Imhoff) en ergeben, daß Sıch Dbelı den eısenden harmlose
Handelsleute handelt Diıese USKUuNn des GOUVerNnNeUTS verwundert,
da ach Fllers Berıcht Der Tdent1ıtat und Mıssıon der RBruder
sehr ınformıert WäaT Dem nscheın ach hat der den Brudern
gegenuüber wohlgesonnene Varn Imhoff eınfach auf dıe offızıellen
VOC-Dokumente verwıesen, ın denen woTüber das Konsıstorıum Sspäa-
Ler age fuüuhren W1lırd(13) Vo  5 e1Nner KIrc  ıcnen Tatıgkeıit der
beıden Herrnhuter keıne Kede ıst Das Prokokoll vermerkt:

Presıdent and ScTr1ıba DPEDOrE that they eNquıred of the



GOUvernortT regardıng the LWO called ernnu  ers Teierre
the mınutes and had reply that they WEeIEe

merely LWO who had arıtTıved erTe merely do Husıness
and oOTe *14

Dıese nformatıon eTwe1ıist ICN als falsch Aber aktenkundıg
W1Td 1les TDST. 161 Monate spater als 1740 1.1MNe Sıtzung
Ee1gENS dem wecCc eiıinberufen werden muß ıch M1ı den nunmehr
unubersehbaren mtrıeben der beıden "Herrnhuter" (dıe auch
erstmals, wenngleıc och unvollstandıg, mıt Namen aufge-

werden) efiassen FS ST erstaunlıch, daß ihre Tatıgkeıit
den VOrLrangegangenen Sıtzungen(15) nach Auswe1s der Protokolle

zumındest RA3C Offız3ızel Dıskussıonsgegenstand gewesen 1S5%T War
ıtschmann und er prı ufs | and ach Mugurugam-

De eıne Tagesrei1ıse VO  * Colombo entfernt) umgesıedelt do  A
unter den Sınghalesen arbeıten WwWwOmM1% S1e weıtgehen außer
Sıchtweite des Colombo onsıstorıums geraten AÄAber ıhr W1ır-
ken Colombo (WO S1e TIWweC 216 sammeln egonnen
hatten) Wa  H KE1INESWEOS unbemerk geblıeben und unterschıed-
16 eaktıonen ausgelost "Lasterungen”" und "Verleumdungen”"
sSseıtens der Ttlıchen Fredıger(16) andererseıts Unterstutzung
UTC den scheıdenden GOUVETrNEeUT VvVan Imhoft den ersten
Ge1s  ı1cNen etzelıus (dıe uch dıe Umsıedlung achn und Ärbeıt
Mugurugampelle ermöglıcht3 Diese Z7e1ıt ungestorter
Tatıgkeıt hat mun ]edenfalls e1n Fnde gefunden Ausloösend W1ırkten
eı 0  enkundıg dıe or Pfıngsten (5 und unı als
ıtschmann Del Besuch Colombo fruheren ent-
sprechenden Verbots er den ınzwıschen ar angewachsenen
Freundeskreis besucht Das olgende Verhor fuhrender Gemeı1ın-
deglıeder des Alexander Portous "Vorleser" der Kırche
Colombo auf ben der Sıtzung VO!  3 unı 1aßt TST das
Ausmaß3} der sektıererıschen MtEr1L1eDe der erkennen 18)
ugleıc W1Td ZUM eTrTsten Mal offızıe  en Ookumen der
ceylonesıschen Kolonıa  ırche auf den msterdamer Hırtenbriıef von
1738 eIWLGSE der nunmehr auch Ceylon 1116 bestımmende

spıelen begınnt
Presıdent ScdyS that the meetıng specıally cConvened LO

consıder what should be en the ınterests of God
WOTK here DTrevent the dangerous sSıtuatıon caused DYy the
Tecent 1Ngs tnhe houses of ındıvıduals conducte the

of the LWO recen  Yy artTıved Tavellers belongıng
the COMMUNILEYy called the ernnu  ers WhoO accordıng
the 5Synodal Äcts of Holland and letter TOM the Church
msterdam have caused much OommoOot1ı0N and trouble Lurope
And consıderıng that, LWO voorlezers had been known ave
en actıve Dart ese M  ı chiefly MT POTr-
LOUS the meet1ıng consıdered 1T esırable that the GOvernor he
Trequeste take actıon ınterdıc ese DETSONS f rom ese
actıvıt1ıes long they dıd not. conform OQUT doctrınes of
aı and SUMMON the Voorlezer POortous before the eeL-
ıNO for ınterrogatıon He accordıngly sSsummoned and QUES-
L1ıonNed detaıl and he acdmıts that he nOot only en the



meetıngs conducte: DYy the . Hernhu  ers but 1SO assıstie
them DYy Drov1ıdıng them WLEtEN l1odgıng h1ıs nouse. He gıves tNe

of the LWO DETSONS avı Nıtsman and the er
OTMe Mr er (hıs fırst name e1nNg not KMNOWN hım) Ihe
meetıng ın him guılty and ee that he should not De al-
OWe LO contınve ın offıce l1ong he contınvues dısobey
the OTders of the Church and the uthorıtıes etLC 5Sıgned: Ihe
Revs. Potken, 5Saakens; Fiders anker and Van
Sanden; Deacon: PELGCKSS  )

Nun setzen ehr Tasch begenmaßnahmen eın. Bereıts s1ıeben Tage
spater (am verabschıedet das Konsıstorıum ıne Eıngabe

den GOUVEerNeEeUT (Wıllem Maurıts Bruynınk) und den Polı-
tıschen Kat der nse Darın W1Td wıeder unter ausdrucklıchem
Verwe1ıs auf den MSTerdamer Hiırtenbrief von 1738 eın entschnıe-
denes orgehen der ıvılacmınıstratıon sowohl dıe beıden
"Herrtrnhuter" selbst wıe ıhren Anhang VOT Ort gefordert. enn
1es ıst dıe 1ıtuatıon Mıt ıhrer Fropaganda en dıe 1etısten
N1ıC MUT eıniacne eUuU und chlıchte Gemeındeglıeder ın Verw1ır-
LUNG gestürzt. 1lelmenr fınden S1e Zulauf uch AQUS den Reıhen der
kırchlıchen Mitarbeiter, der "Vorleser" und "Krankentröster"

"Therefore, S1NCEe LWO Tavellers ave artrıved here the lLast
ee Ot shıps from the Fatherland who declare themselves
De members of tNe communıty (ı.e SeC of S0Ca Hernhut-
Lers, who ave created much trouble ın the Fatherland, uch

that the 5Synods and Church onsıstor1ıes ave larmed them-
selves agaınst them and warned eır congregatıons agaınst
eır Scandalous and Dlasphemous teachıngs, 1C COU De
een ın the Synodal Äcts f 0U Holland and ın prınted
(ı1.e C1LFrCUlar) letter 1SSuUued DY the Church Lonsıstory f
AÄAmsterdam ın the ySCarl 1738 (whıch ave ın QU'  H custody), the
Church Consıstory of thıs Cıty nas Kep  + A Wa SYVYE See
that 60 Church erTe 15 nOt dısturbed and tehat bad seeds
ar  D OWT! ın G0: viıneyard. We ave [10W 1so omMme KNOW
(whıch WeTe nNOt of ADSs Dut ave ear OQUTI
regret er üOMe apse Otf ıme that the LWO S0-Ca Tav-
ellers (who thought WOU settle down peacefully ın the
COUNTTY and arn eır 1ıvıng Dy the wWwOTKk of elr ands,

WT' 1NLOrMe ın the l1etters f the OT Super1ı10ors ın the
Fa  erland) ave ınstead NnOot scruple LO hold nauthorıse
meet1ıngs and conventicles here, whereby several sımple folk
ave already een drawn QWaY them, who NO only attend
elr meetıngs and alLle tolerated ın eır homes, DUut ven eek

Taw aWaY others bes1ıdes them by erms (1.e WOTds) and
expressions E R aTe Drovokıng and harmful and slanderous LO
QUT eIorme el1igıon, much that ıt Qn ese
DETrSONS regard who E Outsıde the fold Of eır
SOCa brotherhood unsaved and tnat on
reclamatıon and salvatıon Can only De assurTed Dy eır eet-
1ngs and they do thıs DU  ZELY that ear T e1ıng
mentıoned everywnhere the annOoyance of both the Church
Members and others And S1ınCe nOot, only ave sımpletons who AT'e



not ven Church members ]oıned thıs communıty, but 1s0 MenN-—
ers of QUT congregatıon here, and what 15 MOTEe ven both the
“ vooTlezers‘ z1ıekentroosters’ , whose duty 1ıt Was Warn
eır Mınısters and Superıntendents whenever anythıng anMe
e1ır notıce %o Was detrımental G0 work."(20)

aßnahmen ınd darum ergreifen zunacns ıtschmann und
er 51e sollen ıhren OoNnnsS1ıLz ın Mugurugampelle, von dem AJUuUSs
sS1e bısher zweımal ZUM Besuch ıNrer Freunde ın Colombo aufgebro-
hen sınd, nıCc verlassen durfen Im ubrıgen muß sıchergestellt
se1ın,

“tThat, the LWO S0OCa Hernhu  ers MaYy De TrTestrıcte the
sphere Ot eır Drofess1on, Wwıthout ınterferıng wıth eachıng,
catechısıng and further ecclesıastical dutıes, for E they
ave COomMMıssıo0on Orders “ t21):

Ausfuüuhrlıch 1Trd ınsbesondere der Fall des lexander POortous
vVo  age  , des "gefährlichsten" Anhängers der errnhuterıschen
"Sekte”, dem darum 40 Z7wecken der Abschreckung" eın Exempel
statuıeren „ FT soll seınes es en  en und unverzuglich
achn (ım en der Insel) VerSsSetz werden. ZUT Begrüundung
W1Td auSsIuntTLıc AUS dem Protokoll seıner Verhörung UTC das
Konsıstorıum (am 8.06 zıtıert, ın dem ıch als ganzlıc VeI-
stockt und uneinsıchtıg erwıesen und dıe notwendıgen obrıgkeıit-
1Lıchen aßnahmen das 1 greıfende Konventıkeltum a S
satanısche Verfolgung bezeıchnet Das Protokoll ıst außerst
aufschlußreıch Wır erfanren hıer A*LC MNU:  H Vo  - den "taglıchen"
Versammlungen der errnhuter ın Colombo  A zutage 3: auch,
daß dıe langdauernden Verbındungen VO  —. Portous er und
ıtschmann dem Konsıstorıum D1S dıesem Verhoör wohl zıemlıch
unbekann YJEWESEN waren(23) Außerdem scheınt deren Zugehörıgkeit
ZU  H Gemeınschaft der erTrnhuter den olombo-Predıikanten bıs
dıesem Verhor KeEiLINESWEIS zweifelsfreı festgestanden en

"Therefore, havıng Summoned hım ortous), the Presıdent, ın
the ame of the Consıstory as nım, ınter alıa, fırstly,
whether he Was not tNat, erTrTe artıved ere recently WILth
the sh1ıps TOM the Fatherland LWO Tavellers under the ame
(1.e denomınatıon) of Hernhu  eTS; secondly, whether he Wa  N
1so not of the CONTENTS of the prıntea letter (ı1.e
C1FCUlar) from the Church Lonsıstory Ot Amsterdam, Warnıng
eır congregatıons agaınst that Sect and the placa  e and
eterodox 1ldeas dıshed OUt Dy. them; and he answered
ese questıons. He Was further as whether ese S0OCa
Herrnhutters, when they ame OUT TOM the COUNTTY and held
aıly meetıngs here, tımes Dy ONe of them and tımes DY
the er, he LO00O0 had not frequented and en the amMe
1C he answered es! nNnOoOt only en ese meetıngs,
Dut 1so accomodate ese DETSONS ın house‘ The Presıdent
further as whether he (Portous), d1ıd NOTt aCCOMPDaNYy ese
LWO Herrnhutters when they 178 took U resıdence 1ın the
COUNTTYy for OMe days wıthout the consent of the GOvernment
and the Church Consistory neglectıng nıs dutıes ın the 0sSp1-
tal, and whether alz Was NOT confronte WLEN tnıs well



er charges recen  y ın the Öhurch Consıstory, reprımandet
and admonıshed that he should attend nNıs dutıes Droperly ın
the future, and er thıngs, that he should Tefraın
TOM (a  endıng) the meetıngs f ese LWO DETSONS WhO,
10ng they NOw publıc Dr00 otf eır Dprofess1ıon of aı
that they With ın the OCTTIıNe of salvatıon, AaIie wıth
g00d Le694S0O7 suspected f e1ng ollowers f the dangerous
e0r7r1es OT the S0OCa Communıty of ernNnu  ers ın Europe.
H1ıs reply W&as es and he 1so agreed obey the admonıtıon
of thıs Churchn Lonsıstory ın regard the Derformance of n1ıs
dutıes, but he had replYy CO make ın respect OT the Latter
Do1N On e1Ng further questıoned the Le3Ss0O why had
NOT, replıed thıs DOo1LN (as ne MO!'!  s pretended though alse-
1y), ne replıed Because he had 0Un Chat ere Was nothıng
CONTtTaTYy the teachıngs of G0d’s Word iın ese Men He
Was then questıoned 1ın ase the Church LConsıstory
admonıshed Nım agaın refraın from attending suspecte
meetıngs hereafter, whether he WOU obey the OTCders of the
Church Consıstory ın tnıs matter He then replıed Wıth the
aNswerTr ‚ No and CHhat he 0es NnOt, aTe what pDeople thought of
hım, and further express1ons 216 wWweTe partly antastıc and
partly contumelıous and blasphemous, fOor ınstance, that
0ose who had assembled together genuıne regenerated cnı 1
Ten of 500 purely for rel1g1ıo0us worshıp had een dısturbed ın
eır D10US DUrSU1ts, YeS pDersecuted, and that that . what he
mean when he aıd that an had een arı 100se agaınst them
He Was thereupon told tnat nobody ındere hım TOM pract1ısıng
godlıness, but that. he COU ]ust well do wıthout SS0O-
cClatıng hımself W1ıth suspecte DELSONS, and that ıf he CONTLT8a-

thıs he cannot be regarde havıng een Dersecuted ın
an Yy WäYy, and he Was herefore as what he WOU do ın ase
ın Government OTrdered hım LO Stop attendıng ese convent1ı-
l1es. Hıs reply Was R } UST. obey the bovernment, DUt ıf .
Was act of Dersecutıon, why don they lLeave
alone?“ "(24)
Rereıits euvun Tage später ıeg der escheı des GOUvVerneuTs

VOT lexander Portous W1Td W1Td ar der MNSUTa-MOTUM-
Sıtzung VOl!  3 286 1780 mıtgete1ilt Se1Nes es en  oben und acf]
Batavıa dem Hauptquartier der VOC und S1ıtz des beneralgouver-

eoTrder Zugleic erfahren W1T dıe Namen weıterer Gemein-
demıtglıeder, dıe eılnahme den Versammlungen der "Herrn-
huter”" Verwarn werden mussen. ZU dıesen za Taut Sıtzungsproto-
KOoll VO!|  Z Ju1l1ı uch der "Vorleser" Erfzon, der dıe ufgaben der
abgesetzten Portous ın Kırche und ospıta ubernommen hat eın
Z7eıchen sSsowohl fUur dıe dünne Personaldecke der ceylonesischen
Kolonıalkirche W1Le fUÜr den Erfolg der ertrnhuterıschen Propaganda.

(24.6.1740) Pres1ıdent 1s0 reporte that the GOovernorT had
ınformed hım that the Polıtıiıcal Councıl had decıded CO end
Mr Portous Batavıa ın conformıty Wiıth the decısıons ın tne
pendıng report DY the Church Councıl, and that TemporaTry
arrangements be made meanwhıle for the dutıes of N1ıs offıce,



and tnat he had accordıngly appoınted the “Voorlezer’” MT
Frfzon LO attend LO the mınıstratıions ın the Church and tNne
Oospıtal, and the schoolmaster FHÜans Schoormann the dutıes
ın the ‚ s1ıekenhuis’ (ınfirmary). Ihe Presıdent : also aıd that
MT POortous had renewed n1ıs reQqQueSsSt for Church attestatie
ın LEew of hıs impending departure for Batavıa TE wWas decıded

end etaıle report Batavıa regardın the aCc f
hıs ase The following DETSONS WeTe e ave
been warned and admonıshed the house vısıts 1ın regard TO
eır partıcıpation ın the meetıngs conducte DYy the LwO
_ hernhutters ‘ , Vız: Mr Mrs Engelbert de MooT, Mr Mrs
POrt7Je; the W1dOW Mrs Harkenburg and the Äss Piıeter Nosser.
Ihe KevV Potken SayS ENat the Voorlezer‘ Mr Erfzon nas
far shown g0o0d Dromıse ın nıs work, DUut thınks ıt esırable
that he De DTreEseENTtT the Dre-sess10n devotıons of the XT
meetıng f the Lonsıstory: a 1S approved  x (25)

Rev MI Potken aıd that he had e67] tNe
DETSONS CONCeErTNed regardın eır partıcıpatıiıon ın the eet-
1Ngs f the Hernhutters’ and that &11 of them, eXCEPT Pıeter
Nosse, had consented NOT Dartıcıpate ın ese meetıngs ın
tnhe future Wa  N decıded excommunıcate hnım Ta ucn ıme

alz shows MOTEe obediıence tO Church dıscıpliıne, and tnat the
_ Voorlezer‘ MT Frfzon L00 should openly declare that he WOU
refraın TOM artıcıpating ın ese meetıngs ın future."(26)
amı 151 der Fall des Alexander Portous abgeschlossen. Im

Frotokoll der Sıtzung VOlI  _ Julı taucht och eınmal au Der
Dereıts erwahnte Beschluß des Polıtıschen es ın Sachen Portous
1Td verlesen und eın dıesbezuglicher Happort den beneralgou-
VEeTNEeUT ın Batavıa verabschıedet(27) . Aber uchn der er  eı Vo  -
1tschmann und er auf der nse hat eın Fnde gefunden. Im
espräc M1Lt dem Gouverneur, EG das er esprochene Aufenthaltsverbot ın GColombo Einspruch eınlegen wollte,

ıtschmann dıe unvorsıchtıgen er gebraucht: "Lieber woll-
Len W1LT ach Holland zuTruckkehren, als mıt der üÜbriıgkeit ST 801
ten"; der GOouverneur ahm 1es ZU|  — a dıe Auswelisungverfügen(28). WaT WUTde ıhnen wohl b1Ss ZU Abfahrt des nachsten
Schiffs der erble1ı ın Mugurugampelle gestattet(29); und „  um
dıe August begaben W1LT un  N mıt Genehmigung des GOuUuver-

wıeder acn Colombo und hıelten UNS, seınem Befenle gema
Yanz S  z  0) Aber [1U71 ıntervenıert das KONS1ıStOorium, hre
möglichst umgehende Abreise wenıgstens bıs achn (an der
dSudspıtze eylons sıcherzustellen Aus dem Protokoll VOlI  —
301740

"Regarding the EwWwO _ hernhutters’”  g whose reQqQuest LO be allowed
repatrıate Was allowed DYy the Polıtıcal Lounc1l, 1 Was

decıded TreQUeEST the GOVernOT LO OTCder that they be Mean-
1lrectie lLeave for DY the eXT sh1ıp, ın OTrder

tCO avoıd an Yy further trouble TOM their acdherents nere.”(31)Diesem Antrag 1SE stattgegeben worden, vermelde das Protokoll
Vom 23



Presıdent mentıoned that the request ade the Polıt1ı-
cal Councıl retf the LWO herrnhutters has een
Droved.”(32)

Im uUbrıgen aber 1Tdc beschlossen, UT orge Lragen, daß
ıch derartıge Vorkommnısse NLıC wıederholen Mıtglıedern der
errnhuter Gemeınschaf darf soll ın den nachsten Jahres-
erıchten dıe Kiır5rCc  ıcnen und polıtıschen Autorıtaten ın Bata-
V1ıa und ın Holland gefordert werden keıne Gelegenheit enr
gegeben werden, auf dıe nse kommen:

"Dıscussed the detaıls He mentıoned ın the annvual reports
De sent Holland and Batavıa and the Classes ın Holland,

and A Wwas decıded make spec1l1al mentıon of the Hernhutter
communıty, and request that aLie De en ın future
O See that Such DETrSoNS aLle allowed OMe over.”"(33)

Äm Oktober verlassen ıtschmann un er Colombo,
Dezember (von aus) dıe Inse1l(34) .

Der esC  U  y ın den ahresberıchten dıe Classes ın Hol-
1and und Batavıa nachöäörucklıch darauf hınzuwırken, daß kuüunftıg
eın errnhuter mehr dıe belegenheıit ZU!  Z Besuch Ceylons erhalt,
ıst ın dıe ar UumgesetZz worden, Ww1ıe der nachfolgende ÄuSZug QJUSs
dem Rapport dıe Classes VO  a und Schıeland VOl  3 BA AAA
Delegt(35). ugleıc fındet ıch hıer der eschlossenste Berıcht
ber Auftreten, Wırken und cheitern der erTnhuter en qQUSs der
O der ceylonıschen Kolonıa  1Trchne FT sSeı darum ausIunrtTliıcCc|
wlıedergegeben.

"We MUST NnOot Tfaıl mentıon ere that ı1ast year ere arrıved
ere ın Colombo the shıp basperdam' LWO PasseNdgeTrs nmamed

Smaren(36) and Ellert, who eclare that they elonged
the ect of ernNnu  ers and eTe offıcıally descrıbed
DETSONS WwnNo WOU anin}n d 1ıvıng W1th the wOTk of eır ands,
but mentıon all 1S made 0U the saıd DErSoN\NS relı-
Qg10US WOTKkers ın the letters TOM the Fatherland ese LWO
DEISONS, havıng groped eır WaY ere for OMe tıme, W1ıthout
an y good bad reports e1Ng Trecelved CONcernıng them; DUut
er month s stay they have OUT fıve 0CCcacıons
dısclosed eır Teal 1mMs and objects, they ave hold
S0OCa conventıcles and unauthorısed meetıngs, e they
had managed Taw Verl QUT LWO krankbezoekers , named
lexander POortous and Frfzon e1r ıe Supporters, and
also cdrawn VeLr er DETSONS, Dartly members and Dartly MON-
members Church CO attend the Same, much tNnat the
numbers of DETSONS whom they publıcly recognıse members of
eır artıcular brotherhood ave already apprecıably 1N-
Creased. Wherefore, the Church Concistory, hearıng of eır
aıly actıvıtles, and how theses meetıngs ar openly conducte:
DY ONnNe DETSON another, where cCertaın matters ar d1ıscussed
and Troposals made, C aTe not only Drovokıng but 1so0
dangerous and COU tumult both ın the 1V1 admınıs-
tratıon and ın the Churches, yYe3a, NOow they ave ScTruples
ven ın inducıng the pDeople T1Ng VeTrl eır houses
others whom they WeTe unable ınduce of 0OSse whom tnhey



regarde unregenerated and condemned Wıth bıtter WOTdS
eır meetings, uch that they Justıfy hemselves
Pharısees before 500 and the WOT. and totally condemn QUTI‘
congregatıon they ven aTrTe DYy puttıng questıons
them, whether and NOW ManYy DETSONS of thıs Colombo aQ-
tıon AL  D reborn (4::8 saved), whether the Predikants nad VEl
receıived the Holy SPITLE- whether ın the COUNTI Y they should
nOot Trecelve the Sacrament Ot Holy Communıon TOM OTI1e f the
S0OCa ernhuters ın elr specıal gatherıngs ın OTrder that
they INa y thereby De Tee TOM communıcatıng WIth QULI UuNTEgEN-
erated communıty, and er sSsımılar ıdeas ın e 1ı 15
NMECESSaT’Yy that. tnhe arguments both S1des should be demon-
strated The Church Consıstory, havıng ear f ese doıngs
off hand 0 and 1so0 e1ıng TOM the Synodal Äcts and
TOM the prınted lLetter of the Church cCoNnsıstory of msterdam
WTıtten eır congregatıons g1V1ıng them a  erly admonıtıon
and Warnıng 0U the amagıng ıntentıons of the aıd Hernhu-
GEerSs, has therefore, a Matter f cConsC1ıence and duty, not
een able Keep Qquıe anYy longer, DUut had t1ır OuUuTrTselves

VETL'Yy earnestly agaınst uch dangerous Deople and eır
onslaughts, and Wiıth tEnıs ıntentıon the Presıdent and Scrıba
had fınally addresse Hıs Excellency OQUTZI' Honourable GOvernor

the subject and strongly ınsısted that Tfectıve
e en fOrT preventıng and breakıng uch dangerous eet-
1Ngs and conventıcles.”(3/7)

Nach e1nem Berıcht ber das orgehen LıM Fall Portous el
weılıter:

"As regards the er Tankbezoeker Mr Erfzon, ne has ade
Dromıse the entıre Church Consıstory that he wıll ın

future Keep dqwäaYy TOM the COMpanYy Of ese SUSP1C10OUS DeETSONS
(namely the LWO travellers) and refraın TOM attendıng elr
dangerous conventıcles and meetıngs(38); and have 1s0
sımılarly, ın the ase of the er Church members who had
1s0 er en ese SUSP1C1OUS gatherıngs, endeav-
OuTed far DOsSsS1ı  6 DYy kınd P and aie contın-
ua tryıng, T1NGg them back a the P1O WaY, and wısNn
that Wıth God’ s blessıngs QUTLI' efforts would De successful. And
SınNce ese LWO aforementıoned travellers have been checked
and ınterrupted un eır malıcıouvus 1ms and onslaughts, they
eem ave one OWwn MOW, they ave of eır 0Wn aCCOord
requeste De repatrıated agaın, 1C request has een
allowed DYy the Government that they nma Yy agaın make arrange-
ments TeLurn eır homes. Sınce CZ 15 [10W clear
aylıght TOM the above mentıoned detaıls NOw dangerous and
amagıng a 1S for relıgıon tnat uch DETSONS should üMe VerTr
ere cChıs COUNTtTY, WOU. herefore MOST. humbly and
respectfully request that arTre MaYy be en ın the
Fatherland sSe  D that uch Tavellers who belong the
cCommunıty (1.e seCc of ernnu  ers do not OMe OUT. here, ın
the ınterests of the and tranquılıty and welfare of the
churches ın the Indies



S50 endete der eTrste errnhuter Vorstoßl ach Ceylon. Äm
Januar 1739 ıtschmann und er ın msterdam ın See 0-
chen, 1M 30343 1741 betraten sS1e wlıeder europalischen A
(außers strapazlı0se) Monate dauerten Hın- und Rüuckreise(39),
104 hatten sS1e€e sıch (IUTL Monate halten konnen. Tel Monate
hatten S1€e WäTl mıßtrauısch beaugt, ber mıt influßreıichen
Freunden ım Rucken ın Colombo gewırkt, annn gıngen sS1e ach
Mugurugampelle, den Heıden den Heıiland verkündıgen. Doch da
sS1e ıch BA auf dıese (gefahrlose, da unauffäallıge) Tatıgkeit
beschraäankten, sondern ıcn en Warnungen Z EEDPOnZ nıc
nehmen 11ıeßen, den standıg wachsenden Freundeskrel1s ım enachbar-
Len Colombo aufzusuchen(40), erweckten sS1e das ıßtrauen von Dfar-
Terschaft und Kolonıalbehorde amı kam uch 1ın Ceylon ZAF  -

Änwendung des Mmsterdamer Hırtenbrıefes Vo  - 1/7/38, der ım ganzZern!
holläandıschen Kolonıalbereic dıe Wırkungsmöglıchkeıten der BTU-
dergemeınde schlagartıg verschlechterte(41). 1765 unternahmen VOT1

Tankebar qQus Mıchael Muller, der Genfer hrmacher Jacques bay
SOW1Ee der andıca der Theologıe Chrıstoph Buttler eınen erneuten
Vorstoß ach GCeylon. Müller ar schon au der Anreise, bay und
Ruttler onnten zunachst bleıben, 1769 mußten uch sS1e gehen(42).
In der Geschıchte der Mıssıon der Brudergemeıne ıe Ceylon eın
weıßer lL1ecken

!l

ZuUT Religıonspolıtık der VOC GT- The Dutch Sea-
orn Empiıre 0-1  9 London 1977 132-154; VAN 300R Jan
ompenıe Schoolmaster ducatıon 1ın Ceylon 1690 Cl
99; bronıngen 1978 passım  , DE HısStory of ST
an  &, 1981, MÜLLER-KRÜGER Der Protestan-
t1SMUS ın Indonesıen, Stuttgart 1965, 3Oft

Empıre BROHIER SAPARAMADU Hg.)
TUe and XacC Descriptıon of the Tea Island ot Ceylon DYy
Phılıppus aeus (Amsterdam Colombo 1959

BOUDENS Ihe 0176 Church ın Ceylon under Rule,
Kom 195 / (passım); JE TENNENT Chrıstıanıty ın Ceylon, LON-
don 1850, 3/-76; PERERAÄA |ıfe of the enerable Father
Joseph Vaz: Apostle of Ceylon, 19472 passım
Seıt der Restaur1erung 1984 erfTındcden ıcn d1ıe Protokolle AUS

den Jahren  518 Al S Dauerleihgabe ım Stas  ıcnhnen atı0o0-
nalarchıv, Colombo Be1ı anderen unersetzlıchen Okumenten qQUuUS
dem Wolvendaal Archiv ıngegen TroO A unverzuüglic
eLwWas geschıeht, der endgültıge Verlust darın symptomatisch
fUr den /ustand kırc  1CNer ÄArchıve ın weıten Teılen Asıens.
Bereıts TUuher wurde der Verlust wichtiger TCAıL1valıen Aaus dem
Wolvendaal Archıv regıstrıert, VO  . BOUDENS Ceylon ım Jahr
1956 (Manuskriptabschluß): "Many dOCuments NOWEeVET LO which
former uthors refer en ave een disappeared.”



Im Folgenden ıtıert werden: Aus den "Mınutes of the Consisto-
L' y of the eIorme Church Colombo Held the Wolven-
daal Church, Colombo", dıe ın Teilbänden (4a/1-6; dıe -
gegangenen ınd verloren gegangen) das kırchlıche eschehen
zwıschen 1735 und 1837 dokumentıeren, dıe TrTelevanten TrTotokol-
le QUSs Band 4a/1 CIn KlLlammern dıe Seıtenzählung des nollan-
dıschen Ürıgınals); SOW1e IIA Set f Ceylon OCuments GOntai-
NnınNg etters and TOM the Cliasses of Delfsland and
ıeland, Amsterdam, from 1700 1740 AD'IJ das rıgına
dıeser ammlung 1744 VO  - Petrus Couwenburg DU Bo1s, Joh
Wılh awe und Van der Kemp zusammengestellt erTıncde
ıcn 1Mm CGiassıcal AÄArchıef der Nederlands ervormde Gemeente ın
msterdam Dıiıe Vo  E 5am Mottau benfalls ubersetzten nnual
Reports tnhe Otf the UTCNes and Schools ın
Ceylon DYy the eIiorme Lonsıstory of Colombo (Wolven-
aa the . 1assıs of Amsterdam (1744-1764)" decken ıcht
den ler dıskutıerten Z7eıtraum.
ıteratur MULLER 200 Te TUderm1ıss1ıon. ertTnNu
1931 SCHULZE P e1iner Geschichte der Bruder-
M1SS1ON, errnnu 190T,-, CT, or erzeıchnıs der alteren
ıteratur und publızıerter Quellen(auszüge));

Hıstory Ör the Moravıan Church, Bethlehem
1967, SE RBECK Bruder ın viıelen Volkern 250 Te
Mıssıon der Brudergemeinde, Trlangen 1981, 148f TUder-Bote
188/, (ZU avı ıtschmann Syndıkus); Nachrıc  en 181  N
der Bruder-Gemeine 1819, 468-495; Bruder-Bote 1890, 38ff
66ff 88ff (Auszuge AUS Brıefen und Tagebüchern) . Dıe W1ıCch-
tıgsten edruckten Quellen ınd

T1ıe ıtschmanns Vom Kap VoMmM 11.8.1739 Budıng. amm
$ 792-799;
eın Berıcht von er Uber den Mıssıonsversuch aut Ceylon:
Tuder-Bote 1890, 3BT 66-/1;
eın T1ıe Vo  n Gemeındegliedern 1ın Colombo ıe Bruder-
gemeıne ın errnnu VO!  Z Budıng. amm I 219
D1s RE eutsche VYebers ın Bruder-Bote 1890, UE
Auszug QUS eınem T1ıe VO  — Väall Imhoft VOm 9./7.1742 Bruder-
Bote 1890, 88f

Vor dıe Wahl gestellt, PEr ın RI6 bsehbarer Zukunft ıne
vollstandıge Äuswertung der vorhandenen aterıalıen vorzulegen
der dıe ıer herangezogenen okumente bereıts jetz
e1ınem DTrTeıteren KTe1s bekannt machen, habe ıch ıch FUr dıe
OTM eıner vorlaufıgen Publıkatıon entschıeden ıne AT
S  e  Ung der wichtigsten TCAıvalıen ZU  — Brudermıssıon auf
Ceylon ım Archıv der Tuder-Un1ita (v.a unter Archıvrubrık
HOE un R2 1128 IV) nat. freundlıcherwelise TaU
Baldauf VO!  — errnhuter Archıv besorgt (Schreıben Vom

Yie 1984 AD und
8) lLier-Berıch
9) Über den Aufenthalt Kap ct KRUGER The ear Tee Blos-

aomMms Ihe Hıstory f the Moravıan Church ın South Afrıca 1737
LO 1869, Genadendal 1966, Pr LUTJEHARMS Het Dh1ı)aie



delphisch-0Oecumenıisch Streven der Herrnhutters 1n de ederian-
den 1ın de chtıende LEeUW, e1ıs 1935,; (M1LT D
ganglıch); HAMILTON-HAMILTON Hıstory J6r BECK Bruder AL

10) ller-Berıcht 40-42; T1ıe ıtschmanns VOlI  za Kap (Budıng
amm. Il

14} er (D SE Der dıe ersten Tage ın Colombo DArn Colombo,
wıe uberhaupt auf Ceylon, annten W1LT keınen Menschen, natten
uch keine Ädresse 1rgend ]emand, und mußten aher, als W1LT

Januar 1740 ans | and und ın dıe gıngen, ın der
allgemeınen Stadt-Herberge eınkehren. ıLler trafen W1LT ucn
unseTen chıffs-Domıne, ManNerıs Ahlers, welcher un  n gleıch
erza  e' dıe nıesıge Geistlıchkeit sSel y Bucher, welche
sS1e VO  H 3ı1er Wochen erhalten, gewa  1g UnNS eingenommen;
W1LT wurden ıh er nı ı1lkommen eın Fıner dıeser
Ge1is  ıcnen habe gestern Nachmıttag seıne Z/uhoörer schon VO:  H
UTlr}  N gewarnt und un  N M1Lıt Namen genannt
AÄAm folgenden Tage gıngen W1LT ZU!I  e Herrn GOUVeEerNeUT VOrT) Imhoff
FT empfıng un  N freundlıch und fragte acn dem wWwec UNSESeTEeI
Reıse nıerher, welchen W1LT ıhm UTZ darlegten. ET erwıderte,

sSe1l ıhm von Holland AQqUSs Kenntnıs davon gegeben worden, dıe
ac sSeı ber schon verdorben. Dıe Herren redıger Kap
nhatten Urn  M nmamlıch e1ınen en tun wollen und er dıe
hıes1ıge Priıesterschaft ıne Empfehlung unserthalben geschr1e-
Den; [1U71 MmUusSse UnNs der ıskretıon erselben uberlassen. W1LT
möchten Mun\n den hıes1ıgen Ge1is  ıchen gehen und horen, wıe
eıt sS1e ıcn mıt UMNS einlassen wollten, und annn möchten W1LT
ı hm hıeruber Berıcht erteılen.
Wır befolgten seınen Rat und gıngen dem eınen Tredıger,
sahen aber gleıch, Ww1ıe ehr Uuns eıngenommen WaLI. ET
wollte Uuns ın eZUg auf uUuNseI'el/ wec Aı eınmal anhören,
SONdern fragte, WOMLTE W1LT. Handel trıeben? Als vernahm, daf3
dıes UNSSeLeE ac R1 sel, Lachnte UuTrı5s QqUuU  N und Drophe-
zeıte, W1LT wUurden demnach Hungers sterben mUussen: enn dıe
Zehrung 0s taglıch einen 1Inaler fur jede Person.
Der zweıte Pradıkant, den W1LT NUu  - esuchten, behandelte Uuns
au ı1ese Weise.
ndlıch gıngen W1LT ZU!|  Z drıtten der v1ıelmehr ZU!  n ersten der
lıesıgen Ge1ıs  ıchen enn Wa  H der alteste UnNter ]enen und
ı1ıNr Prases. FT hıeß etzZlıus und WalL au  N Hessen-Cassel. Dıeser
Mann empfıng un  n ganz artıg; erkundıgte ıch ach UNSTEeEeN
orhaben, ach UNSTeTI Gemeıne und ach dem Grunde der
un  n erschıenenen Chrıften W1LT gaben ıhm Auskunft ber es
und uberreıchten ın obgedachte “ Erklärung’ ET WäaT ubel
frıeden, daß Malr ıhnen (den 1esıgen Ge1is  ıcnen namlıch []1UL:
dıe chrıften Vo  - eiıner el geschıckt habe, und dıe unsrıgen
NC enn das sSe1l Dartel1iseR.. 44

LE Mınutes Au A ZA0 D.1 /74)
43 dıe Eıngabe VO  3 1561740 und den Berıcht VOM

14) Mınutes D AA DA (78)
19) 63L Z4U:. 2831740 W



16) Potken Wnd Saakens S1ıe den Brudern VOorn Anfang
mıßtrauısch egegnet: 1l1ler-Berıcht D.4

17) 1ller-Berıch 45-47 M1ıt usnahme der Sıtzung VOm Julı
(s azZu unten) 1Sst etzelıuvus ım ubrıgen beı keiıner der dıe
Herrnhuter betreffenden Sıtzungen anwesend. ZU etzelıus CT
A VAN TROOSTENBUR DE BRUIJN Bıographisch Woordenboek
Va ost-Indısche Predıkanten, Nı]mwegen 1893, 483-485;
Potken und Saakens ı1bıd 375

18) Der Ablauf der Ereıgnısse 1ıst der olgende: 1ler Wochen lang
ach ıhrer Übersiedlung ach Mugurugampelle WL3 Aprıl)
wırken ıtschmann und er dort zunächst hne Erfolg Uund hne
Kontakt den Tweckten ın Colombo Autf gute Nachricht QqUuUs
Colombo hın brıcht er dorthın auf, se1ne Zusammenkünfte M1ıt
den Rrudern werden bekannt, welıl Tredıger Saakens und Potken

zeıgen ıhn unter Verweıs au den MSTerdamer Hırtenbrıef
eım GOUVETrNEUT (Bruynınk) d der araufhın seıne
anglıche freun  ıche Haltung aufgıbt und er QqUSs der Stadt
ausweıst. Um diıesen Entscheıd Einspruch einzulegen,
begıbt ıch ıtschmann uber Pfıngsten KG unı ach O1L10M-
bo Seıne Ireffen mıt den Brudern werden bekannt, uch eım
GOUVerNeUT angezeıgt Mıt der Sıtzung VO!  = unı nımmt ıch
[1UM das Konsıstorıum offızıell der a Das verschärft
orgehen des Konsıstorıums ang naturlıch Mm1ıt dem GOUVeTr-
neuTrswechsel ZUSamMen; VOT) ruynın versprac Man ıch zurecht
e1n Offenes Ohr AÄAndererseıts en en ıßtrauens
VO  . Anfang TST dıe Ereıgnısse 1M unı den Ttlıchen
Prediıgern wırklıch Klargemacht, mıt wem S1e Lun hatten
Fer die Eıngabe VOl  3

19) Mınutes 8.6.1740 D.1 81)
20) Ceylon OCuments NT "Copy of request TOM the Church

Consıstory of Colombo Hıs Excellency the GOvVvernor of Ceylon
regardıng the ernnu  ers 15 June 17407 pD.164

21) Ceylon OCuments Nr D7r
22) Entsprechen der ller-Berıcht er Fllers RBesuch ın OL0mbo

p.6 "Unsere taäglıchen Z7usammenkünfte Wwurden endlıch bekannt
weı der hıesıgen redıger kKlagten Dbeım Gouverneurt...  ”

23) Portous bestatıgt dıe eılnahme den Versammlungen der
Herrnhuter, Ne  w fUur dıe Fragesteller ıst, daß sS1ıe De1ı ıhren
Besuchen ın Colombo uch beherbergt hat Das ber CTat. nıc
TST eıt. dem Wechsel ach Mugurugampelle, sondern Vo  E Begınn
ıhres Ceylon-Aufenthaltes ller-Berıcht pD.4 Im üUbrıgen

ıhm das Hauptverdıenst raschen achstum der Bruder-
schaft ın Colombo "zwanzıg Personen" hat, UTC eın
evangelısches zZeugnıs "  aUuUs dem T0d ınNs en gebracht”"

24) Ceylon OCuments Nr DD 165FE;
C9) Mınutes 24 .6 .1740 5.3

Mit Ausnahme der we Harkenburg werden alle ler enannten
nhänger auch Delı er erwahnt dıe amılıe des ekretärs
Eengelbert de MOOT , 1 der TST dıe Dbeıden ne. annn der
er (und seıne TaU schließlıch seıne Mutter bekehrt WeIiI -
den BF Nortje (so FLOHC3G nstatt Portje), eın Freund



bereıts QqUSs der Z/eıt des ersten Colombo-Aufenthalts, der dıe
Bruder acn Mugurugampelle begleitet a  e; seıne -TraU,
spruüunglıch abweısend, ze1g ıch beı Fllers 1ombo-Besuc
bekehrt; ıhr aus ST neben der Portous-Wohnung Versammlungs-
statte (PPp BDI . JG Piıeter Nosse (SO dıe korrekte Schreıb-
we1ıse), der aQUuUs der emeınde ausgestoßen W1LTd
er bemerkt a L} "begen d1ıeses ar orgehen hat ]edoch
der redıger etzelıus OrML1ICc Dprotestıert und ungefaäahr FOl-
gendes ıns Kırchenbuch schreıben Lassen: FT erkenne fUT
höchst ungerecht und gewaltsam, daß Man enannten annn
e  an  e; enn Mar habe och NIC erwıesen, da dıe welıl
Menschen, deren Umgang Man ıhm verbıeten WO.  e, 3FE3IG seıen”"
etLC (p 69) Im Sıtzungsprotokoll VO: . fındet 8I1CcCNH
davon nıchts; etzelıuvus ıst WaälL anwesend (NUT dıeser dıe
Herrnhuter betreffenden ıtzung), eın Einspruch W1Td jedoch
nıC vermerkt.

26) Mınutes S
27) Über eın weıteres Ergehen vermelde er uvuerst wurde der

BT POrtOoUs Vo  z den Kırchenrat gefordert, und nachdem
mancherleı ıhm vorgelegte Fragen Deantwortet el erhıelt
dıe We1ısung, ıch VO  —- un  n trennen FT erwıderte darauf, daß

dıeses nıC thun konne noch wolle; musse fort
hıeß c ber er  arte, daß eSuUu und sSeıner ac
wıllen Leıb und en lLassen wWwUurTde. Nun WUTrde gleıch auf
eın ach Batavıa estımmtes segelfert1iges Schiff gebracht.
D)1ıeses Schiff WUTde anfangs durch wıdrıgen Wınd acn Tutucoryn

dıe Malabarısche Us etrıeben. Portous gıng dort ans
Land, suchte den ortıgen Krankenbesucher au und verkundiıgte
ıhm das Evangelıum mıt solcher Tra daß eın Herz dadurch
hıngenommen WUurde, und machte eınen Zeugen agus iıhm, der
bınnen einıgen Monaten ber Seelen ufweckte Un ın Geme1ın-
schaft brachte; Was selbst Ul}  N gemelde hat Fben Q1eser
ann hat uch Domıne de Rruıiın und andere sSe1NeTr nollan-
dıschen Freunde garız vortrefflıche Zeugnısse der Wahrheit
abgelegt” (Ppp O: )

28) 1ller-Berıch Dıe der Bruder, ach Holland
den alabar-Iinseln ausre1ısen durfen, WUTde VOlI  3 GOUvVer-

UT abgeschlagen: HAMILTON-HAMILTON Hıstory
29) ller-Berıcht 6 des chlechten Wetters ann

ıtschmann E och Tage ın GColombo DlLeıben
30) ller-Berıcht
31) Mınutes 3.9.1740 92)
32) Mınutes 23.9.1740
33) Mınutes 23 9 1740
34) ller-Berıcht 70
35) Ceylon Documents Nr er TOM Colombo the Ven

CLasses of and Schieland 22nd November AA A
36) Verschreibuni
37) Ceylon OCuments Nr Dp.160£f
38) dQUS dem ller-Berıcht em Vorleser Erffzon, e1nem

ollegen des Br Portous, WUTde ange Mıt der Absetzung



gedroht, H1ıs ıch Von UnNs ZUTUCKZOG. FT S Dber hernach
doch wlıeder der Verbındung beıigetreten, und hat, seıner Mutter
ach Amsterdam geschrıeben, welrNn ıhr hre Selıgkeit
thun sel, möchte sS1e ıch ML un  n bekannt machen.”"

39) Alleın au dem Weg DLS ZU  =3 Kap starben Passagıere der
Pest, uch ıtschmann und er erkrankte SChwer: Büdıng
amm IY 793

40) Zum Schluß Glıeder, darunter "eine geborene ınga-
lesın" SOW1E "Zwue71 Malabarısche klavınnen" Uund "einige mala-
barısche Sklaven” 1ller-Berıch ıne Reihe Vo  e’
iıhnen ınd mamentlıch bekannt neDen den bereıts erwäahnten
Namen Portous, ETEZOM, Nortje, de MoOT, Nosse und Harkenburg
fınden W1LT ım ller-Berıch ocn dıe Namen aCco (p
44) , Ahlers (p 46) , eecdeler (p 46) , Munster (D 46) , er
und Sohn I1cde (D U Va  —. ıer (p 70) (Ssow1ıe hrıstıan ober,
den dıe Bruder spater auf dem Schiff trafen 70 eınıge
dıeser Namen uch ımM Stammbuch des avı ıtschmann Brüder-
Bote 1890, 92) eTtT erwaäahnt, auch der Tredıger etzelıus sSe1l
ZU!  = Schlufß der Bruderschaft beigetreten (p IOr dem W1der-
sprechen dıe Konsıstorıalakten, b1s 47571 Wwırkte ın verant-
wortlıcher Posıtıon (u.a als emınardırektor und Leıter der
Druckpresse); gerade der Gt7it 73 7jerte ahresbericht dıe
Ciasses Vo  —_- und Schıeland,. der Mmıt den Herrnhutern
abrechnet, nhebt dıe esondere Verantwortung Vo  - etzelıus
NervorT. Angehörıge der Bruderschaft ın Colombo verfaßten
9 also ach der Abreiıise von ıtschmann und er,

eınen T1ıe dıe errnhuter Brudergemeınde: Budıng. amm
* 219-222; auf e1ıNeTr E VO  =3 S 43- dıe weitlweı den
Mıtglıederbestand angıbt, werden fÜrT Ceylon e  M notıert
(HAMILTON-HAMILTON Hıstory 697, ach den "Denkwurdıgkeıiten
QqUus der Geschıichte der TUuder-Uniıtat” des Johannes PISUGS.

41) MSTerdamer Hırtenbrıef BUudıng. amm 289-339 ZU Wır-
Kung und Entstehungsgeschichte er KRUÜGER 0SSOMS CFE
L UTJEHARMS Herrnhutters BECK Bruder 100 .102.104

42) MUÜLLER Brudermıssıon 5 BECK RBruder 145f
Geschıchte der Bruüdermıssıon au den ıkobaren und des TU-
dergartens" beı Trankebar, errnnAu 1921 In den onsıstorıal-
Protoko  en Vo  e ColLlombo fınden ıch dıe entsprechenden Ver-
merke UunTtGer dem um des 29.6.1768; 201768 I6 : 81
18:9::4768* 8.:8.1769; O:17 FA E L IFF
VESSSAFOS 11 4A FF



SUMMARY

S50 Tar tnhe unsuccessful f1irst Moravıan m1ıssıon advance Ceylon
ın the ( DYy avı ıtschmann and 5r er Was only
KNOwN £fTrom Moravıan SOUTCEeS In thıs contrıbutıon, 11 15 documen-
ted TOM the Tecords and vorrespondences of the church councıl Ot
the Dutsch eIorme church ın Columbo ese OCuments NOw that
the Dutsch preachers ın Columbo met, both the Moravıans TOM the

beginnıngs wiıth deep MıLSTIU although they weTe not really clear
abouth eır 1MSs and identıty TIhe situatıon changed when leadıng
Dutsch church WOTKkers ın Columbo could 1longer ıgnore the SUC-

e55 of the Moravıan activitiıes. In reactıon thıs, they ıiınduced
the MeWwW Bruznınk Dromptly expell ıtschmann and er



Fremdsprachige Buchproduktion in erITInAu

Maiıt einer Bibliographie

vo  —_-
nnette-Luıse Bırkner

errTnnNu hat ıne bedeutende lıterarısche TOoduktivıtat entwık-
kelt, dıe ın der Desonderen Geschıchte dıeses es und der Weilt-
weıten ırksamkeıt der dOTrt beheımateten Brüdergemeine hre Quelle
hat, ıne besondere spıelt eı dıe Herausgabe fremdspra-
chıger Liıteratur, Wa  N M1ıt der frühzeitıg eınsetzenden Missionstä-
tigkeıit zusammenhaängt. Be1ı dıeser gıng darum, Brudern als
Bruder begegnen; gab keıne Dıstanz ım ewußtselıin zıvılısato-
Tischer Überlegenheit. Dıe 1ssıonare darauf bedacht, den
neugewonnenen "Bruüudern" Dpraktısch helfen, und el spıelte dıe
Entwıcklung Vo  S Schriftsprachen ıne besondere 0  ©, OTaUs ıch
dıe Unterweisung ın | esen und chreıiben erga FS gehören azZu
uch Schrıftsprachen, dıe eu überhaupt M© ehr exıstıeren,

z.B verschıedene Indianersprachen der dıe ın "X1lejintıbet”"
seinerzeıt och esprochene Sprache Fiınen n  L ın dıe Ges1ın-
MUNGg, AQUus der nNeraus diese Arbeıt geleıstet Wwurde, geben dıe
folgenden Überlegungen des 1ss1onars August Hermann Bekenhagen,
der der us VOor Nıcaraqua uUunter den Miıskito-Indianern
atıg WäarLl "Warum Mmac Man xCcNn 1@e1 Arbeıt ML ıbeluberset-
zungen, Grammatıken und dergleıchen, wWenn ın einıgen Jahrzehnten
]jene Volker doch verschwunden ınd Oder ıne zıvılisıerte
Sprache aNngeNOMME haben? ıe ndıaner sprechen der Mıskıto-
USs schon spanisch! (Aber:) Dıe Muttersprache alleın 1s der Weg
ZU  = Herzen e1nes Vo  es

FS entsprıcht dem Dra  ıschen e1ıs der Herrnhuter, daß dem
edurfnıs der Sprachentwıcklung und der Verbreiıtung von Lıteratur,
dıe naturgemäaß vorwıegend 1SC WärT', ıne eigenständıge Buch-
produktıon folgte. Als Herausgeber fungıerten ım wesentlıchen
europäische Missıonsagenturen; gedruc WUTdCe ZU 1811 uch ın den
Miss1iıonsgebieten selbst, ın Surıname und Tansanıa. Aus europä-
ischen Mıssıonsspenden Wwurden hıerfuüur Maschınen und Papıer ZU

Verfügung gestellt. Das Schwergewicht der TOoduktıon 1e jedoch
ange auf dem europäıschen es  an und da ınsbesondere L1M Wır-
kungsbereich der errnhuter Missionsdirektion. Seit den sechzıger
Jahren des vorıgen ahrhunderts begınnt ın dıesem Zusammenhang dıe
Buchdruckere1ı Gustav Wınter ıne maßgebende spıelen Auf
sS1e soll deshalb etwas naher eingegangen werden.



Im ezember 1833 gruündete eıintT1ıc Gustav Wınter ıNe lithogra-
Dphısche Anstalt und Steındruckereı ın Bunzlau LM amalıgen e-
ıen ESs WaL dıe s1ıebente lıthographische Anstalt, dıe ın e-
ıen errıchte WUTde. Als Presse dıente 1Ne Stangenpresse. Reli-
gıonsstreıtıgkeıten ın Preußen und dıe Eiınführung der Unıon TLTan-
laßten Gustav Wınter, der t-Lutheraner WärT', nach Sachsen ZU-
wandern und eın escha nach Stolpen verlegen. Mıt der eroLr-
fentlıchung e1Ner Zeıtung ın den Jahren 1848 /49 WUTde ıne Buch-
druckereı 1NSs en gerufen und ı1Ne Holzpresse angeschafft. HDC
Re1iısen und Besuche Wa eın Kontakt mıt der Brudergemeine ın Nıesky
und Kleınwelka entstanden Dıese Verbındung WUTde noch y als
Martın Wınter, der Sohn GusStaVv Wınters, ıne errnhuter Mıss1ıons-
tochter JUuUSs Kleınwelke heıratete 1857 am dıe Buchdruckere1i
Gustav Wınter den Auftrag der Brudergemeıne, ıne eUe®e Auflage des
Kastnerschen Chora  UC drucken Auch Ler andelte ıch
noch Steındruck au eıner holzernen Presse. Der U dıeses
Buches sollte der Anfang eiıner viıelfaltıgen und TU  aren Z/usam-
menarbeıit mıt ertTnNu ber vıele Jahrzehnte werden.

1862 begann der C fremdsprachıger I 1ıteratur fUr dıe Herrn-
er Mıssıonsdirektiıon mMmıt dem TUC der atffern-Grammatık VO!  _-

Bonatz 1865 folgte ıne Evangelıenharmonie ın Neger-Englisch
fuUur Surıname Oder LWa 1869 dıe skımo-Bıbe VOT) Josua (ın 2000
Exemplaren). eı MU Ma  — edenken, dalß (IUL 1ıNe Handpresse 2A3  —
Verfügung an Vo  . Hand arl aufwalzen, ogen anlegen, Tucken
1872 WUTde ıne Schnellpresse angeschafft, beı der das Farbaufwal-
zen wegfıel und der Druckvorgang ehr erleıchtert WUTde. Doch
mußten dıe Maschınen och VOT] Hand "durchgedrenht”" werden; TPSTtT.
se1ıt 1875 Tbeıtete ıne zweıpferdige Dampfmaschine. Oft fehlten
estımmte Drucktypen, dalß dıe Drucker erfınderısch werden muß-
Len Als 1877 "Gesange Mı en ın rönländıscher Sprache  „ ge-
druckt werden sollten, Wwurden Notentypen ın Lıthographıe -

und der lext ın Buchdruck eingefuügt.
Bald WUTde JUSs OöOkonomischen Gruüunden notwend1ıg, dıe Druckere1ı

nach errnnNnu verlegen; der MZUg erfolgte 1894 amı WUuTde
dıe Fırma Gustav Wınter ZU maßgebenden Druckereı der Bruder-
Unıtat schlechthin. In eıner Selbstdarstellung berıchtet der jet-
zıge Sen1ıor-Che Helmut Wınter "In errınNnu ntstanden neben
vıelen ublıkationen der Brüudergemeine ın Deutsch auch solche ın
fremden prachen W1ıe stnısch, e  SC  y Ischechısch, Englısch,
Neger-Engliısch, Eskımo, Mıskıto, verschıedene afrıkanısche 5Spra-
chen (Afrıkaans, 0sSa, Kısuvuahelı, ınıha), darunter Bıbelteiıle,
besang- und Choralbücher, Katechısmen, osungen. FUT udafrıka
werden mehrere zugleıc fUr den eDTauC der Berlıner M1ıs-
10N und der errnhuter Mıss1ıon gedruckt." Inzwıschen 1STt bereıts
dıe funfte Generatıon der amılıe Wınter atıg

Bıs 1927 erfolgte der Buchdruck ın Hochdruck Von andsatz, annn
von Maschınensatz (Linotype), wobeı dıe Akzentbuchstaben spez1iıe
gravıer WurTrden mußten Be1ı der Herste  Uung mußte auf dıe ]Jewe1il1-
gen erhäaltnısse ın den Empfängerländern Ruüucksıcht WEeI -
den S50 onnten manche Bucher der TOSCcChuren der Rostgefahr
be1i feuchten Klımaverhaäaltnıssen N1LıC mıt Tra sondern 1U  H M1ı



en gehefte werden aZUuU dıente 1Ne Martını Fadenhe  ma-
schıne.) FUT andere Druckerzeugn1ısse mußte e in besonderer
Termıtenfraß sSıcherer eım verwendet werden

FınNne esondere Schwıerıgkeit Dbelı der Herstellung von derartıger
fremdsprachıger L1ıteratur Vvo  - em beı noch entwıckelten
prachen, 1eg darın daß dıe Setzer dıese prachen naturgema
N1LıC verstehen onnten ber doch Grundbegrıffe der Grammatık
SOWEelLT beherrschen mußten daß dıe rıchtıge Abtrennung der
einzelnen Worter ewaäahrleistet Wali Der Vorte1il der errnhutıschen
ıtuatıon bestand darın daß UD Mıssıonare Ruhestand Oft
Uuber dre1iß1ig Sprachen gleıchzeıitıg vertreten und dıese Fach-
eu den C begleıten und unterstutzen onnten

Der olgende Uberblıck A auft TUn der Teıchen estande des
Herrnhuter Uniıtäatsarchivs und der Fırma Wınter zusammengestellt.
Fast alle dıese ETrZzZeUugN1ıSSE sınd W1ı  D Ma  _ S1e Del Wınter erge-
stellt MUT Se1N1LgE WENLILYE ınd Del der ınzwıschen NnNıC ehr
bestehenden Buchdruckerei FT ındenbeın errnNnNu gedruc
wOorTrden Dıe Ordnung nach Landern DZW Mıssıonsgebıieten und dıe
Zahlung 01g der systematıschen Aufstellung Uniıtatsarchiv

Bıblıographıe
ach Mıssıonsgebıeten geordne

Surıname
ıngı Roekoe da Evangelısche Broeder bemeente Surına-

Gustav WınterStolpen 1884 313 (negereng.l.), In
(Gesangbuch)
ıngı Boekoe da FV Broeder emeente Surıname
Paramarıbo 1892 olpen Gustav Wınter) 314
(negerengl )! LT
(Gesangbuch
T1a 1ngı dem Wyze dem gebruıke nOoso

|weede druk nhabı N)]O1L T1a MOTO
Stolpen GustaVv Wınter 1870 240 (negerengl —— 0TLen-
* In
(Arıen und | 1eder Mı der Melodıe ZU eDTauCcC Haus un
Schule)
eıDredge KTıstensoema ıe Evangelısche Broeder--gemMmeeN-

Surıname 1886
Stolpen Gustav WInter 1886 401 (negerengl.) LN M
Liıthographie
(Surınamısches Andachtsbuc ML Andacht fÜUr jeden Tag Täag-
1Lıches Brot fUr chriıs  ıche Seelen)
erhardt, Deutsch Negerenglısche besprache ear und
ML Anhang versehen von Kersten
Herrnhut 18923 (  olpen GusSstav Wınter) 126



Da 0sS1 Krıstnetı-Feest do Toto ethlehem
Paramarıbo 1888 olpen: GuUuStaVv Wınter) (neger-
eng
(Das eTrste Weıhnachtsfest ın der Bethlehem)

Mıskıto (Misquıto, oskıto
Matthew, Mark, EUK. John nannı ospelka Apostel mannnı

Storke Da S1n. Moskıto Bıla
Stolpen Wınter, 1889 454
Bıblıa Teılausgabe)
Dawan Bıla Testament Raya Mıskıto Bıla
Herrnhut: 6. Wınter, 1905 - f3 s y In
(Testamentum Novum 1SK1CO
ası Wınna. Baıbel Storka anı as Daukan Ba Wınna Baha
Pına | amara Kat, Jesus KrTeıst A1ısubı an ara Naha sS1ıkukı
wol prakan God Uplıka anı Lawana, sa W1 Da
Hundred Stor1ıes TOM the (01d Testament ın the Mıskıto
anguage DYy Berckenhagen.
ppende: aTtTe number of Psalms, translated DYy VaTı0Us
1ıss1onarles.
Herrnhut WInter, 1904 i 222 S , L dr
Wan Dawan Jesus Chrıst OTr Passıon
Week wınna Purara an Yuara Kat Moskıto Bıla
Stolpen WInter, 1889 < LN
(Bıblıa Teilausgabe oskıto
Moravıan DUra Sunra lLawana wol wongkataya.
Moskıto bıla
Stolpen Wınter, 18923 — 175 S , LN

Aufl errTnNnu 1902
Aufl erTnNu 1904
Aufl Herrnhut 1916
Aufl errTnnNu 1925

10C| Dıctıonary of the Englısh and Miskıto 1lanquages.
LNertTnNu Winter, 1894 334 ppend1x,

Part Mıskıto Englısh
Part Englısh Mıskıto

Berckenhagen, Srammar f the Mıskito language Wwıth XeIi -
C1ses and Vocabulary. ompıle DYy Berckenhagen. R]lue-
fıelds 1894
Stolpen G. Winter T 18 E Ln
ea eoTr9g Reınke Grammar f the Mıskıto anguage.,
Herrnhut . Liındenbe1ın, 19927 100 S 9 PFD. Anuz ın 100
Exemplaren erschıenen)
Tonlan
Dıie bıblıschen Geschıchten des Jestaments
TOoNLandısch (von Kar! Spındler) Tatsamantıttamık agdlag-
S1ımassut aı Okalugtuarıssat.
errnnu Wınter, 1897 174 39
Hauptınhalt der chrıstlichen eilslehre mıt atechısmus fUr
Tonlan übersetz



KTrıstumıut anaussınermık ajokersutaısa pıngar-nerussalt...
Stolpen WInter, 18972 S ’ LN
eıtfaden Konfırmanden-Unterricht (fÜür Tonlan übersetzt)
Ängerkıgsugssat ılınıagagssıa
Stolpen Wınter, 1894 Verlag der Expedıtıon der Mıs-
sıonsverwaltung. S , brosch
Aperssutiıt Okalugtuarıssanu tastımentıtorkamıgdlo astaman-
tıtamıgdlo agdlagsımassunut. -
Stolpen Wınter, 1877 S v Ln
(Grönländische Fragen und ntworten uber dıe bıblısche Ge-
schıchte)
utıp Okansısa aı merdlertunut ılınagssat.
Stolpen Wınter, 1880 S ’ PD
(Biıblisches Spruchbuchleıin)
Tronlandısche Predıgten.
Stolpen Wınter, 1877-79
Il1agıgsut tugsıussıssutait SaDaMe atırtugssat Jugdlıt.
Stolpen WInter, 0.J S ’ brosclj.(Grönländische Kırchenlıtaneii)
Sapame unukut atugagssat ardlaıt
Stolpen Wınter, O: S , brosch
(Grönländısche Katechiısmusliturg1ie)
erdlertunık Kulsınermut aturtugsaat.
Stolpen Wınter, 0A7 DTrOScCh
auf- und Begrabnısliıturgie)
Tugsıantıt angnerı Katangutıgıngnıaunut nunanı-

atortugssat.
errnNnu b. Wınter, 1898 VaLZ: 417 s 3 Ldr
(Grönländısches besangbuch)
TONlandısches besangbuch 1878
Stolpen Wınter, 1878 V  , 494, s ’ En
Erınıugkat nutıgdlıt 1U tamalanık ımagdlıt,
Stolpen Wınter, 1876 160 oten, LMN
(Grönländisches Gesangbuch)
Tastamantıtorkamık agdlagsımassut aı
akalygtuariıssat, ajokersutınık ı lasımassut.
Stolpen Wiınter, 1871 179 LN

beschıchten, es Testament, ubers. Muller)
Alaska
Hınz, L1tUrgy and ymns ın the Fskımo anguage of the
Kuskokwim 1Str16E. Alaska
Herrnhut G. Wınter, 1916 A In
The Gospel accordıng Mark ın the Fskımo anqgquage of the
uskokwım ıstrıct, Alaska Iranslated DYy SA
Herrnhut:  « WiNter. SEn Iın
Ihe Passıon Week Manual The Hıstory of the Sufferıngs,
ea xaltatıon of the Savıor ın the Fskımo anqguage of
the Kuskokwim 1SEtr1CE, Alaska Iranslated by ı1Nz
Herrnhut Wınter, 1915 123 s , In



aDraC0or
Imgerutiıt attoraeksat ıllagektunut Labradorametunut
Stolpeneme Wınter 1879 ‚8i 340 Ln
(Gesangbuc
Imgerutit oTraeksat

LNStolpeneme: Wınter, 1879 XAIV, 3973
(Gesangbuch
Imgerutıt attoraeksat
Herrnhuteme ınterı 1901 XILL 381 | dT
(Gesangbuch
L1ıturgııt upvalo tuksıarutsıt imgeruttıllo
abradoremetunut
Stolpen Wınter 186 / 278 In
(Liturgıenbuch fUr aDTrador Eskımo)
L1ıtanaııt Li1turgııllo attoraksat illagektunut
| abradoremetunut
ertTnNu Wınter 1913 279 LT
ıtaneı und l1ıturgısche besange Eskımo)

AuflL1ıturgı1ıt atoraksa Jesusıb Anıavıane
IınStolpen 1893

(Passıonslıturgıen fUur Labrador)
Okalantsıt ttora  sat kattıma)unut Sontagıne pılnartomık
Kattımavıngmıt apsımanerme

| ondon TOT the Use f theSermons Drınted TOT the
Moravıan Mıssıon aDTrador 6F
Stolpen Wınter 1871 Rde Ln
(Predıgtbuchlein Fskımo fUr Labrador)
Testamentetokak Hıobıb aglangıt Salomoblo Ingerusersoanga
Tıkkılusgıt
Prınted for the Brıtısh and Fore1ıgn Socıety | ondon
fOor the Use of the Moravıan Mıssıon aDbDTrador
Stolpen Wınter 1874 274 L CT
(Bıbel Teılausgabe)
Nellantaıjub Jesa1ıasıb Aglangıt
errınNnu Wınter 1903 105
esaja
Testamentıtak amaed0dsa nalegapta Dıulıj]ıpta
JesusıD KT1ıstusıb Apostelıngıtalo
Stolpen 1876 225 LdrT
(Neues Testament)
Testamentıtak tamaedsa
Stolpen 1878 225 LdT

12 Testamentıtak amaedsa alegapta puıllıjıpta
Jesusıb Krıstusıb Apostelıngıtalo D1IM1arNındıt
Ajokertusingılo
Stolpen Wınter 1876 2892 LdT
(Evangelıen und Apostelgeschichte
Unıpkantsit gı maggoertır  ugıt ıDelm.ı
Illatıarvingut Kıttorngarenullo ıllınga)jut
Stolpen Wınter 1878 VILI 520 A

bGeschichten)



Luther, Martın Derkojangıt tellımankortut Ajocher-
tutsıt pıJarıalıksu1it ıma
Stolpen Wınter, 1883 S g FD
eıner Katechısmus)
Luther, Martın perkojangıt tellımankortut
errnnu G. Wınter, 1906 S 9 PD
Luther Martın perkojangıt tellımankortut
errnNnu G. Wınter, 1927 S 9 Pp

n# Apertsulitit Kıgusıngıllo Atoraksan)jut Kommunıonıtaksanut.
Herrnhut Wınter, 1927 Pp
(Konfırmatıonsleitfaden)
Martın, Unıpkantsit at  Tut ajokertutsemut aujıjak-
saujune sunatuınare. Illınıarvıngnullo ıllınga)ut.
errTnNnu Wınter, 1899 V  9y 128 5 In
(Lesebuch fUur Labrador-Eskıiımo)
autsı ıllınnıarekset SOTTUtsınnut.
errnNu Wınter, 1899 .n
(Schul- und uchstabıerbuch)
Elsner, beographıe Oder Beschreıbung der Lander der
Frde eografı ubvalo uUunaKSu nunangıta akautıgı)]au-
nıngıt. -
Stolpen Wınter, 1880 EL, S $ Pp
udafrıka
Luther, Martın De Kleıne Katechısmus of onderwijnzıng...
errTnNAu Wınter, 62 S E} FD
eıner Katechısmus)
beestelı7jke bezangen Len Gebru1ık Va  — de Gemeenten der van-
gelısche Broederkerk ın het, aapland. Vıjfde Uıtgave
Genadedal 1880
Stolpen Wınter VLII- 560 S ’ LN

Sudostafrıka
besangbuch Kaffern 1885
errnnNnu FT Lındenbeın, 1885 428
besangbuch
errTnnu FT Lindenbeın, 1899 265,
Imbalı zezebalo Ezıngowele. Zokusetyenzıswa zıkolwenı ama-
Moravı.
ertTnNnu FT Lindenbeın, 19  R 162
(Bıblısche Geschıichten des en und Neuen Testaments)
Imbalı zezebDalo Ezıngowele.
errnNu FT Lındenbeın, 1932 184 S
Incwadı Yamaculo ndawonye Nezıkungo Nezımıselo ekerıke
abazalwana, 1Zwayo Ngokutıwa Yeyama-Moravıa. -
Herrnhut Wınter, 1912 290
(Gesangbuch Kafferısch)
Incwadı Yamaculo zekerıke abazalwana, (Ama-Moravı) Neyama
Lutherı
Herrnhut Wınter, 1926 249
(Gesangbuch Ka  erısch)



Calker, Va mtyelelı wen  ela yosındiıso.
Incwadana yabo afundela upellelelo yehlelo L1Lama Moravı.
errtnNnu Wınter, 1904 T  3
(Taufkandıtatenunterricht)
Imfundıso oluyıngcwele yama Moravı.
Herrnhut Wınter, 1904
(Taufunterricht)
Ostafrıka
Kalata Qwäa nımbo Sya akılıstı
errnNu WIiInter, 03 122
(Gesangbuch Konde)
Tet1ı TlTetı Kommıss1ıonsverlag der Mıssıonsbuchhandlung
der 1ıss1ıonsanstalt der vang Bruderunıtat
ertTNNu Wınter, 1910 55 S $ brosch
(Fıbel fUrT dıe Schulen ın Deutsch-Ostafrika, Nyassa-Gbebiet
Tletı Jletı
errnNnu Wınter, 1914 brosch
letı letı
Herrnhut Winter, 1929 bTOSch

le Tle Shınıha Kommıssıonsverlag der Mıssıonsbuchhand-
1ung
ertTnNu Wınter, 1913 S , DTrOSch

Te le Shınıha
Herrnhut Wınter, 1928 DTOSChH
Matthäus-Evangelium auf Kınymweızl.
Übers Rudolf ern
ertTnNnu Wınter, 823 brosch
Fıbula ]a Kınyamwezı der Nyamwezı-Sprache.
Mıssıonsanstalten.
errnNnu FT Liındenbeın, 1911 Pp
Ibuku Lya vuhembıekı mumıha)]o ]a Mulungu
Mıssıonsanstalten.
ertTnNnu ET Liındenbein, 0.J Pp
ucC der Te ın den Worten Gottes
atechısmus K Kınyamwezı)
ern, Kudolf Mıganı ja vutemı VWa Mulungu.
beschıc  en aus dem eıc Gottes Mıssıonsanstalten.
errTnNAu Fr Lindenbeıin, : ] 162 FD

L4 Löbner, amıganı kuswana Kupya Dıe neutestament-
Lıchen Gbeschıc  en Mıssıonsanstalten.
Herrnhut . Lindenbe1ı1n, D Pp
Löbner, Mlalagılızyo Masüoqga Instruktıon fÜUr UNSeTe
Evangelısten und Lehrer HCSg Vo  —_- der Provınz Unyamwezı
1908
Herrnhut r. Liındenbeıin, Oo.J. - D LNM
Inoguwa Sya 1ufıngo Ulukulu nınımbo 1MO0 SYya ndabıtı
Herrnhut Wınter, 1929 168

Gbeschıc  en es Testament und etlıche salmen
Inımbo Kıpanga Kya 5438161
Basıtendekiısye Baputı



Ba Herrnhut-Mission Da Berlın-Mıssıon ba Lıvıngstonıa-
Mıssıon amopene aDıtıkı ene-Kısu
errnnu b. Wınter, 1930 254 S ’ Ln
Konde-Gbesangbuch der erlıner Mıssıonsgesellschaft)
Inongwa 1zya MWa Tesıtament mukalı Shıhıha
Tzahlt Vo  —_- Taugott achmann
Herrnhut Wınter, 1913 182
(Geschıchten au  N dem en und dem Neuen Testament)

Ihe Book of Judges ın IT1ıbetan Lahore Brıtısh and Foreıgn
SoCc1lety.

erınNnu Wınter, 1922
uCcC der 1ılC  er

Marc ın Manchad
Berlın Brıtısh and Foreıgn Socıety
errnNnu Wınter, 1913
(Markus-Evangelium)

arc ın Tanan.
Lahore Brıtısh and Foreıgn Soclety.
Herrnhut Wınter, 1914
Spuntsogskyı monlam dang M  ®
ertTnNu Wınter, 1932 154 S , LNM
(Der Brudergemeıne Gebete und Lıeder)

SUMMARY

Moravıan mıssıon WOTKk Wa always accompanıed DYy Toductıon of
rıch varıety of ıterature ın indıgen1ı10us langquages. Mıssıonaries
lLearned the foreıgn lanquages and partıally ven DUT them the
TecorTd S WTIıtten languages Dy translatıng of the el and
edıtıng er relıgıous l1ıterature Ihıs Wa  n done OUtT of a deep
respect for the 0Ca CuUuLltTtUuUTrTeS. The Center Of thıs Droductıon W3a  n
Herrnhut, and S1NCEe the ön the mal prıntery 0f (Sustav Wınter
played the decısıve role. In the above bıblıography, the tıtles of
ese ubiıcatıons ar  D compıled. They Compriıse the followıng -
glıons: Surınam, Nıcaragqgua, Greenland, Alaska, abrador, OU
Afrıca, Fast Afrıca, and



Buchbesprechungen

OTS Keller und Manfred eı gg Herausforderung: Relı-
gı0se Erfahrung. Vom erhaltnıs evangelıscher rommıgkeit
edıtatıon und Mystık, bGöttıngen 1980, 212

Diıeser Band za acht eıtrage, ennn dıe VO!  _ OTS Reller L’arn-

gestellte "Eiınführung" 1ıst ınhaltlıch gefüllt, daß sS1e den
Untersuchungen selbst Technen 18 Der Band ıst Klar geglıe-
dert Ors Reller nenn dıe Eıinzelfragen: Ist dıe eschäftı-
gung mıt chrıstlıcher Mystık eu ue chlıeßen ıch
Glaube und Erfahrung aus? G1bt relıgıöse Erfahrungen VeTIT' -
schıedener Qualıtat? erILuntT mystısche Religıositat ZU  H Wırk-
1Lıchkeıtsflucht? G1bt exıstentıelle Grunde fUr dıe Beschaf-
t1gung mıt Mystık und edıtatıon? Unter welchen Voraussetzungen
ann ıch außerchrıs  ıche Medıtationsmethoden übernehmen? Ohne das
azı der vorlıegenden anderen eıtrage vorwegnehmen wollen,
werden dıese Fragen ın Tel bruppıerungen voll aufgenommen:

begenwartsfragen mystısche Erfahrung und ediıtatıon
Über das erhaltnıs der lLutherıschen formatıon ZU  —+ Mystık. I11II
Theologısche Tıterıen L1Mm Okumenıschen Kontext

arlimann Beyschlags Aufsatz lag HammerskjOöld eın protestantı-
scher Mystıker UNSESeTeT Tage” fındet ıne Fortsetzung ın sSelNer
ochn vorgelegten Untersuchung as eı mystısche Erfahrung?
Entwıckelt den Beisplielen Uuagrı0s ONt1K0Os und Symeon, dem
Neuen Theologen”.

TeCcC Peters SCHTEN| Uuber "Gebet un Medıtatıon zwıschen
prophetiıscher bGottesbegegnung und mystıscher bottese1nN1gung (mıt
Anregungen Z Dersönlıchen Medıtatıon)" onNnannes Vıebig STEeUuert
dazu arıatıonen uber "Evangelısche Medıtatiıion als Übung des
Wortes Gottes Anstoße JUuUSs | uthers Kleınem atechısmus und Tfah-
Lrungen mıt Medıtatıonsubungen" bel, T1ıe Zeller (gest.) refe-
r1ıert üuber "| uthertum und Mystık Von onNnannes Tauler b1ıs 13as
Claudiıus", erweıtert ID OoTS Reller N e1ıner AÄAnalyse e1ner
“PFed1igt Joachım utkemanns dıe Hegenten (1653) Lutherısche
Mystık und Sozıalkrıtık ım Jahrhundert” Jurgen Roloff geht
von eıner Bıbelarbeit ber KOT 1 , 13 AUuUSs unter dem ema
"Persönliche relıgıöse Erfahrung des Kreuzes". Alla Selawry De-
schlıeßt dıe Aufsatzreıhe Mı ‚Mystık und edıtatıon ın der O-
doxie".

ES ec S1CNH es ın dem e1nen TUNdZUg, der VO  Z uUurCcC dıe
Z/eıten un ın en Konfess1ıonen Wwırksam geblıeben ıst, ML
Luther sprechen ın dessen lapıdarem Satz "Sola autem exper1ıen-
t18a facıt theologum alleın dıe Erfahrung MacC den Theologen)”"

46) Vgl dazu uch Ulrıch KÖpf, Artıkel "Erfahrung”, ın
Theologısche Realenzyklopädie, X! 115



PDıetısmus und Erweckungsbewegung en 1es ımmer wlıeder
raktızıeren VETrSUCHT, oft eıngeschuchtert und Grenzen WaTl-
ern Dıe Vernünftigkeit ım Realıtatsbezug ]jener Erfahrungen ın
eıner unloslıchen Verbundenheit persöonlıcher Betroffenheit mıt dem
eındeutıgen Gbeschenkcharakter dıeser .Erei1ignisse ber Bıtten und
erstehen als ıne Beauftragung und Ausrustung ZU Dıenst, der
oft verkrusteti Wege und schopferısch Neues brachte Oder
anders gesagt: Alle "  scharfe Krıtı Mystıschen von der Aufkla-
Tung ber protestantısche Theologıe ım Jahrhundert und ıs ZU  H{

begenwart hat N2ıC verhındert, W1ıe das Vorwort VO! Manfired eı
und OTS Reller betont, daß ıNe eUue ase der Frömmigkeitsent-
W1IC  Uung ın 3C  ung auf ıne evangelısche Spırıtualıtat e1nge-
sSe hat,
Rahner)

er FTOMMeEe von morgen W1Trd eın ystıker eın  „ aT.
Muüunchen-Feldkırchen L Beyreuther

Pıet1ısmus un Neuzeıt Fın Jahrbuch ZU1 Gbeschiıichte des NEUETEN
Protestantısmus Band Schwerpunkt: Kırche und evolutıon
1848 ım Auftrag der Hıstorıschen Kommıssıon ZU  H3 Erforschung
des PDıetısmus hg VO!  7 Martın Brecht, Frıedrıch de BoOT, aus
Deppermann, Hartmut Lehmann, Andreas ın und Johannes Wall-
Mann\n, Göttıngen 1980; 316

Dıie Besprechung dıeses Bandes omm f UT dıe LeSeT dıeser Zeıt=
schr1ıft n1ıC spat Denn besıtzt praktısch welı Schwerpunk-

/uerst ıler profunde eıtrage dem angezeıgten ema Kırche
und evolutıon 1848 nen chlıeßen ıch unter den Aufsaäatzen
Uunmı  elbar Telıl andere a dıe dem Jahrhundert gelten. ea
KOoster 1e erste Bıbelausgabe des alleschen Pıetısmus. ıne
Untersuchung ZU  H Vor- und Früuhgeschıichte des Cansteınıschen ıbel-
anstalt." Raıner Pıepmelier untersuch "Theologıe des Lebens und
Neuze1ıtprozesse: FT Chr etınger"”. Von esonderem Gewıcht —
we1ıst ıcn sofort der Forschungsbeıtrag VOT)] TNS cher1ıng: "My—
stık als Tkenntnıs Motıve un Aspekte des mystıschen Theologıe
Fenelons." Man W1Td ler auf IUn dQ1ıeser weıtgespannten FOT-
sSchung, meınen W1T, ım H89 auf Zinzendorf weıterarbeıten
muüussen. Hat der Graf doch dıe erunmte "Demonstration" Fenelons

ın Parıs ubersetz und ommentıert Unseres Wıssens 1ıst
dem ın der Zınzendorf-Forschung och n1ıe ın Spezialuntersuchun-
gen nachgegangen, wa  N dıes FUT Zinzendorfs Weg UTC dıe Mystık
bedeutet hat Jedenfalls, welche Bedeutung Scherings Untersuchung
fÜr dıe Weıterforschung hıer ber nelon und Zinzendorf
Desıtzt, hne dafß cherıng das erwahnt, se1l deutlıch unterstr1ı-
hen

Wir meınen, der eigentlıche Schwerpunkt dıeses Bandes 1eg ın
dem Rezensionsteil, jedenfalls Ll.m an auf dıe Forschungsbeiträge



ZU und Jahrhundert Rezensıonen VvVo ausgew1lıesenen
Fac  ennern 1ıegen VOL WT mUussen Uuns arern, sıe eınzeln
ufzufuhren Man W1Td ıhnen MUL gerecht, wenn MNa  — S1e selbst
SLUd1Lıer Sıe versuchen Verengungen überwınden, stellen offene
TODLeme heraus, ZU1I Weıterforschung a ohne den Respekt
egenuber den Verfassern und ıiıhren Veroöffentlıchungen verletzen
wollen

Vıelleıicht 181 ın dıeser Zeiıtschrıft nıC unangebracht, auf
dıe Urteilskategorıen der Kezensenten achten und eınzelne nıer
anzubrıngen, z.B FTanCces es Aufklärung ım Z7eichen des
Rosenkreuzes, 1975 as Werk ıst glanzen geschrıeben, QgUt 1NSs
eutsche übertragen, wWw1ıe üuberhaupt ımM anglo-amerıkanıschen
Bereıch (ım egensatz ZU  3 kontınentalen) ZU  H elehrten esse
gehört, Ergebnısse wiıssenschaftlıcher Arbeıt verständlıch, ohne
gestelzte Termınologıe und modernıstıschen Jargon vorzutragen.”
(S 222 TNS Scherıng)

In dıe gleıche ıchtung 711e ıne Kkrıtısche Bemerkung Vvon
Rudolf Mohr "Geschıchtsschreibung eıgentlıch eı Geschichte
und Geschıchten erza  en Dıeser uns ınd dıe zahlreıchen AÄAnmer-
kungen abtraglıch. Gut, Ma  - annn beschıchtsschreıbung 1sSt
ıNe ache, dıe Anlıeferung des notwendıgen Rohmaterıals, das
absolut zuverlässıg eın muß, ıne andere. Dennoch bleıbt der
Wunsch, daß uch lokalgeschıchtlıche TDeıten und 1Ns Detaıl g-
en Untersuchungen ocn der schon den harakter der Frzanlerı-
schen naturlıc nıCcC 1M Sınne eıner 1schung au  n 1C  Uung und
anrheı en möchten." S 249)

Nach eıner anderen eı bemangelt Wolfram Mauser: "Freılıc dıe
gerınge Bereitschaft des Verfassers ZUI Thesenbıldung, ]a das
Meıden fast jeden Ihesenr1ıs1ıkos schlägt anderseıts als Gefahr fUr
dıe Gebuürgtheit des ebotenen uche." (S 229) Wır mussen Uuns
mıt wenıgen Beıspıelen begnugen.

Der Tenor der Besprechungen allgemeın: "Aber das ıst wlıeder eın
Verdiıenst des 1ler besprochenen Buches daß anregt, Fragen
stellen und aterıa bereithalt, ıhNrer LÖSUNG arbeıten.  ” (S
284, Wolf Wucherpfenni1g). WIıTr werden hıernıcht erumkommen. e1N1g
ınd ıch dıe Rezensenten: ıne von erspektiıven
Offnen ıch. Das Gl annn esonders uch fUr dıe Besprechung V O!  —.
oNannes allmann Rosemarı Ahrbeck und UTCNHNaTr TIThalen gg

Tancke 3-1  9 Saale) 1977 Hıer werden ım Kontext
mıt den vorlıegenden eıtragen dıe vıiıelen offenen Forschungsfragen
herausgestellt, dıe bereıts angeruhrten offenen Fragen och weıter

(5auf hre Ursprunge zurückgeschoben.
azı Dıeser Band 51 noch aZuUu dıe Vo aus eppermann und

1L1eLrıc Blaufulß Tstellte Pıetısmus-Bıblıographıaie, dıe ın den
nachfolgenden Banden fortgesetzt W1lTd, verdienen volles Interesse.

Munchen-Feldkırchen +D Beyreuther



Z/um 2007)äahrıgen estenen des Kırchensaales der Bruüudergemeıne
Neuwıed und UüUktober 1985 HEO: ım Auftrag des Altesten-
TrTates der Brudergemeıne Neuwıed, Neuwıed 1985

ES gıbt och keıne MeUeTe Darstellung der Geschichte der Bruder-
gemeıne ın Europa. ıe "Hıstory OT the Moravıan Churc von a 1
Con (Vater und 1967, 1st ıne hochst ındrucksvolle /usam-
menfassung der Entwıcklung der gesamten Bruder-Uniıta Beschraäankt
Ma  _- sıch demgegenuber YgENQaUELIEL Betrac  ung auf das festläan-
dısche EuUropa, Lreten 1Ler eıt dem spateren ahrhundert ın
besonderer Weıse dıe "Ortsgemeınen” ın den Vordergrund., S1ıe bılden
eın weıtgespanntes Netz, alle Vo  —_ eınheıtlıchem Gepräge ın S1ed-
1ungsform und AÄrchıte  UT, ın L ebensformen und sozıaler Gestalt
und Vo em ın ıNnrem relıgıosen, liturgıschen und eıstıgem
Stıl Dıe meısten dıeser (ca 15) ÜOrtsgemeıinen agen ın eutschem
Sprachgebıiet oder eten eutsCcChe Sprachınseln ın fremder Umge-
bung (Zeıst, Chrıstıansfeld, arepta) Fast alle agen abseıts,
meıst auf dem Tea e1nes größeren utes, gelegentlıch ım nsCcC

1Ne kleıne Res1ıdenz (  ersdorf), eın Schloß Zeıst) der
auch anz : abseıts (Sarepta). Auch das "Rohmısche Dorf”" ın euU
l1ag ursprunglıch auf solchem utsland, außerhal Vo  a Berlın Dıe
einzıge usnahme ıst Neuwıed eın, dıe eschlossene Geme1in-
de als Karıee ın das ratıonalıstiısche chachbrettmuster e1ner
Resıdenzstadt des Jahrhunderts eingefugt Wa

Dıe Geschıchte der eınzelnen rtsgemeınen 1T Voraussetzung und
amı notwendıge Vorarbeıit f UT ıne Geschıchte der Brudergemeıne
ın Europa; be1ı er Fınheitlıchkeit des eprages doch ]ede
rtsgemeıine ihre eıgene Indıvıdualıtat. S0 en W1LT ıne 5@-—
SCHIE VO  — Sarepta Vo  . Herw1ıg Hafa, 1ıNe Dıssertatıon VO  . 1936,
dazu als Erganzung eınen Aufsatz VvVo  _ Wınfred (Transactıons
of Hıstorıcal Socıety, vol XXIL, PeLT. azareth, Pa., Dazu
neuerdıngs 1Ne dreıbäandıge Geschıchte von Chrıstiansfeld (vgl
Unıtas Fratrum, Heft 17) Im ubrıgen gıbt neben Einzelunter-
suchungen, dıe Zanl, nNıC ımmer uvalıtat, ım Zunehmen sSınd,
dıe ubılaumsschrıften der eınzelnen rtsgemeınen, dıe N1ıC An-
Spruch autf strenge Wissenschaftlichkei erheben kKOönnen, dıe aber
mannıgfaches zuverlässiges historisches aterıa nthalten In
dıesen Zusammenhang gehort dıe angezeıgte TOScChure.
er den darın ntha  enen Tti1LlıkKeln ım Vordergrund natur-

gema der „  aa S0 fındet Marl darın eınen Beıtrag uber auge-
schıchte, Ausgestaltung und beteılıgte Personen (D KTr1e9g), eınen
alteren Artıkel ber Grundsteınlegung und Einwelıhung (W
reute und ıne Darlegung uber den Saal als USCTUC und Rahmen
des 1ıturgıschen Lebens ım Z7eıchen errnhutıscher Frömmıgkeıit (S
Bayer) D)azu omm dıe Beschreıbung esonderer Ereign1sse: eın
Hochwasser 1784 (W Polke), eın verheerender Blıtzschlag 1933 (H
Merıan) 111e ewegen und ıne gewıchtıge orıgınale Quelle ınd
Brıefe Vo  —- Gberhard Reichel (1944/45), dem amalıgen Ted1ger, QqUSs
der Zeit, ın der der Saal der Bekennenden Kırcne ZUL1I Mıtverwendung
r  H Verfügung geste WUuTrTde, und QUSs der Z7eıt der Rombenalarme
mıt Gottesdiensten ın e1nem Kellergewölbe, der " ryptall s mıt e1Ner

81



UTC dıe Not gezeıchneten OÖkumene. Weıtere Aufsatze gehen uber
dıesen Rahmen NıNaUS. Der Neuwıeder läserchor W1LTd ın Zusammen-
hang geste mıt den Bläserchoören der Brudergemeıne ınsgesamt (N

Fıne Zusammenstellung VOorn /Z/ıtaten QUuUS 26) Re1ıse-
erıchten uber dıe Brudergemeıne Neuwıed Vo 1750 D1s Fnde
Jahrhundert (nıcht: 1Ss 1766") vermıttelt ındrucke GU:  N der 1C
ebıldeter Besucher, aTrunter boethe, Johanna VO|  3 eın, Johanna
enrıette Schopenhauer (F.W Kupfer) Als Erganzung seı auf den
Aufsatz Vvo Langner, Fıne rtsgemeıne 1800 (Unıtas Fratrum,
H Vverwıesen. UÜberraschendes brıngt e.1n Aufsatz ıe Eng-
lLänder ın Neuwıed" (M o0er1e. auf TUn bısher unbekannter
Quellen, dıe dıe erfasserın ın England vorgefunden nhat FS bıeten
ıcn darın eiındrucklıche I11li1ustratıonen zu  =3 Herrnhuter chul- und
Erzıehungswesen ın Neuwıecd und dessen Ausstra  ungen nach England

Z7/wWwe1 Artıkel ber den ehemalıgen und den gegenwartıgen Gottes-
aCker der bemeıne, SOW1e | i1sten der redıger und orsteher eıt
der TUundung (D T1eEg, Polke) nthalten ın Verbındung mıt
Kurzbıographıen Vo em A- und famiıliengeschichtlıches
aterıa
es ın em bıetet sıch auf 147 Seıten dıeser freundlıch

aufgemachten Broschure eın Dunter Strauß von Berıchten, Darstel-
Lungen, Mıszellen verschıedenen ewıchts, dıe den begenstand, dıe
Gemeıne Neuwıed, VOT/ verschıedenen Seıten her beleuchten, nTe-
gung und Vorarbeıt FUr ıNe esch  chte dıeser Brüdergemeıne.
Stegen-Eschbach ns-Walter Frbe



Personenregister Heft

Castell-Remlingen, LUdwıg
Frıedriıch, Graf 8 81

alen, Le1lLV ö 5  9 7  9 Chapman
2QAÄAnders (Cand.) Chrıstıan VIL On1g von

Angelus S1ılesıus 61 anemartT
rn Johann ö  9 Clemens, Gottfrıed 1  9 1  ,
Arnold, Gottfrıed 5  9 2  g 2  9
Augustınus 55 Cranz, David 2  9 3
xenfeld, Carı f

aı ama
aden, Karl Frıedrıch, Dalman, Gustav 73

UCIUTCS Vo  —_ Damnıtz, Amalıe von 8
er (Pfarrer) avı hrıstıan 9! 1 s  3
Baudı1ıs1ıus, DT Deghaye, Pıerre
BauerT, Arıstıan Doerfel, Marıanne
Bauer, Hermann 3  9 TaCNOT'!
Baumgarten, 1ıegmun Dürnınger, Abraham

-&  9
Becher, ernnar
Bechler, Iheodor
Benade, oNnannes r  g 1 2
2 3 Fhrenfort (Pfarrer)

Bengel, Johann Albrecht 13, er Werner
ELG Tore

Benz, TNS Engelbach 2 3  9
ergmann, LOTeNZ Engquist, Hans Hendrık
ernnar‘: VO  _ C1L1aırvaux 61 Erbe, ans-Walter 5  9 8
Beyreuther, T1C| 4! 6  9 6  9
f

Bıefer, FT1ıedrıich Wılhelm
1 1 1  9

Ar Helmut Felgenhauer, Paul
Blanke, DE en eonnar 66
Blumhardt, Chrıstıan 1el Fockel, TNS ılegmun 1 37

Fode, Hendrık
Ohme , aCc0o 5 Francke, August Hermann 3
Brecht, Martın Franz, Mıchael Frıedrıch 1
Bundsgaard, Inge 1 3  y
Burckhard, Werner Fresen1ıus, Johann Phılıpp
Busse (Archıdiaconus) T1les, Fr1ıedrıch

Früauf, Johann Fr1ıedrıch 1  y

Castell, OTOTLNea Renata,
Gräfin



senburg, senburg
Isolanı,

Gersdorff, TNS August Vvon
82-86

bersdcor{fIf, TNS legmun Von

Gersdorff, Frıedrıch Caspar Jannasch, Wılhelm E
VO  un 1 S S  g Jeröme, Öön1ıg VO  . estfalen

Gersdorff, enrıette Jung, Johann eıinrıc 8, 2
atharına VO  —- Joseph (Predıger)

bersdorff, 1legmun August
von

boethe, Johann olfgang von
8 8  9

Goßner, onNnannes 7l Kampmann, Franz Chrıstıan 1
Gralßmann, 1 E
Gregor, hrıstıan Kıel (Landes-Synd1Ccus)
Teschat, Martın 6  9 ose Pastor
Grımm, Johann Danıel 7  9 Ober, Johann FTr1ıedrıch
Groh, Wolfgang Paul 1 1  s T

2  9 2  9 3  9 KTUger, ernnar 9
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